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ur Pro Monat 50 Pig. mit Zuſtelgevagr, 
durch die Vof bezogen vierteljährlich Mk. 2, 
ohne Beſtellgeld. 
A Pofigettungs-Ratalog Nr. 1660. 
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Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Viertelſührlich 94 Kop. Zufellgebühr 30 Roy, 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Goun- und Feieriage. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Berliner Redactions⸗Burenan: 


Auswärtige Filialen in: 


verhältnißmäßig unſchuldigen Sports find, gerichteten 
Feldzug laſſen wir unberückſichtigt — fejen ſehr 
durchgreifend aus und haben ganz überzeugende 


Die Duellfrage. 


Es giebt Freunde und Gegner des Duells. Unter 
den letzteren ſind Viele, die mit ihrem prinzipiellen 
Standpunkt in der Praxis ſchon gebrochen haben oder 
vorkommenden Falls mit ihm brechen würden. Von 
den Verfechtern der Sitte iſt aber keiner, der nicht ein⸗ 
geſtände, daß das Duell den religiöſen Satzungen, dem 
modernen Rechtsbewußtſein oder der geläuterten Moral 
gleich ſehr widerſpricht. Eine ſolche Sitte iſt eine Unſitte. 
Aber ſo lange ſie Sitte iſt, muß ſich ihr jedes Mitglied 
der Geſellſchaft beugen, weil es ſonſt ſeine Stellung in 
der Geſellſchaft nicht zu behaupten vermag. Uralte Sitte 
nimmt im Laufe der Jahrhunderte andere Formen an, aber 
ſie bleibt. Wenn der Dichter ſagt: „Es erben ſich Geſetz 
und Recht wie eine ew'ge Krankheit fort“, fo gilt das- 


elbe und i i i 
9 sl 155 in höherem Maße von derſſoudern wohl merth, weiter verfolgt zu werden. 
9 es Duels. Den nachdrücklichen Unter allen Umſtänden hatten die in Leipzig ver⸗ 
ampf gegen ſie aufzunehmen, mag des Schweißes der 
Edlen Werth ſein. Ihn zum ſiegreichen Ende zu führen, 
dazu gehört indeſſen eine Beſeitigung der Anwendungs⸗ 
fälle, wie ſie nur zu Stande gebracht wird, wenn 
Geſetzgebung und gerichtliche Praxis die Sitte als ein 
unſittliches und ſtrafwürdiges Delikt konſequent ver⸗ 
urtheilen und wenn die höchſten Stellen im Staate, 
deren thatſächlicher Einfluß auf die Wandelung der 
Volksſitzen noch größer ijt, das geſchriebene und ge- 
1 Recht mit Ueberlegung und Energie unter⸗ 
i R uns tn Deutſchland trifft zur Zeit letzteres noch 
2 zu. Das Strafgeſetzbuch hat nicht allzu ſtrenge 
Bd ie und das ſubjektive Urtheil der meiſten Potcheſſtroom wegen Betheiligung an der Ermordung 
hter ſchwücht die Anwendung noch weiter ab. Die zweier Soldgten zum Tode verurtheilt und erſchoſſen. 


vielleicht eines Tages Eingang in das Geſetz zu er⸗ 
zwingen. Der Gedanke der Einſetzung von Schieds⸗ 
gerichten allerdings bedarf noch ſehr ſorgfältiger 
Ausarbeitung: Standesſchiedsgerichte und 
gerichte haben wir ja ſchon über Bedarf, aber dieſe 
leiſten, da der Beleidigte weniger auf wirkliche Sühnung 
der ihm zugefügten Beleidigung, als auf die Wieder⸗ 
herſtellung der Ehre nach dem Sinn feiner Standes⸗ 


Schiedsgerichts, wenn daſſelbe wirkſam werden ſoll, 
ausnehmend ſchwierig. Aber immerhin iſt der einmal 


finden würden, ſtand nicht zu erwarten. Aber ſie haben 
dankenswerthe Anregungen gegeben, die vielleicht einſt 
zum Ziele führen. ; 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
Die Henkerarbeit wird fortgeſetzt. 
Die engliſche Blutpolitik, die Kitchener jetzt in Süd⸗ 


Johannisburg, 21. Okt. (W. T.⸗B.) 


Maontag, 21. Oktober 1901. 


genoſſen bedacht iff, ja gerade den Duellen Vorſchub. Armee, 
Andererſeits ift die Konſtituirung eines allgemeinen eingeſchifft 


ausgeſprochene Gedanke deshalb, weil feine Umſetzung] Beifall geſpendet wurde. 
in die That ſchwer iſt, doch keineswegs zu verwerfen, oftentativ nach dem Bahnhof ab und wurden von ihren 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Aunſchluß Nr. 316. 
(Nachdruck ſämmtlicher Origtnal⸗Artttel und Telegramme it nur mit genaner Quellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Bereut, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Menteith, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenkof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Dieſe drei Hauptforderungen — den gegen Studenten- Reuters Bureau mittheilt, der Begründung und find 
menſuren, die am Ende doch nur Aeußerungen eines vielfach einander widerſprechend, ſcheinen aber durch 


die Unthätigkeit de Wets in der jüngſten Zeit an 
Glaubwürdigkeit zu gewinnen. (?) 
Pretoria, 21. Oktober. (W. T. ⸗B.) 
Kanadiſche Truppen überraſchten Freitag Nacht 16 


Kraft, um volksthümlich zu werden und ſomit ſich Meilen nordweſtlich von Balmoral ein Boerenlager. 


Nach kurzem Gefecht flohen die Boeren und ließen 3 Todte 
zurück. 4 Mann wurden gefangen genommen und eine 
Menge Vieh, Lebensmittel und Munition erbeutet. 


Ehren. Die Kanadier verloren 5 Mann. 


* = 


Die Menterei der eugliſchen Heonten 
im Lager von Shorncliffe wirft ein bedenkliches 
Schlaglicht auf die Zuſtände in der engliſchen 
Von den 200 Mann, die nach Südafrika 
werden ſollten, fehlen bisher noch 
Mann. Die im Lager Zurückgebliebenen 
hielten ſtürmiſche Verſammlungen ab, in denen der 
Aufnahme ihrer Sache durch die Preſſe enthuſiaſtiſcher 
20 Peomen gingen darauf 


Vorgeſetzten dort nur mit Mühe zur Rückkehr in das 
Lager bewogen. General Ballam Parr ließ ſchließlich 
einen Appell abhalten und verſicherte den Yeomen, daß 


ſammelt geweſenen Herren fi eine ſoziale und kulturelle ſie nicht noch Südafrika zu gehen brauchten, ehe ihr 
Aufgabe geſetzt. Daß fie die vollkommene Löſung ſofortl rückſtändiger Sold bezahlt fei. 


Die meiſten der Leute hatten ſchon früher 18 Monate 
lang in Südafrika gedient und dafür noch keinen Schilling 
Sold erhalten. Man iſt jetzt wirklich verſucht zu 
glauben, daß es in den Kaſſen des reichen England an 
baarem Gelde zu mangeln beginnt; denn daß bloße 
Störungen in der Verwaltungsmaſchinerie den Grund 
zu ſo ſkandalöſen Vorgängen abgegeben hätten, läßt ſich 
doch kaum denken, zumal die Klagen wegen rückſtändigen 
Soldes ſchon alt find. 

Einen ſehr bezeichnenden Fall erzählt einer 


Afrika proklamirt hat, nimmt immer weiteren Umfang an.] der aus dem Felde zurückgekehrten Yeoman in der „Pall 


Mall Gazette.“ Anfangs ſchrieb er einen Mahnbrief nach 


Ein Mann namens Lewis wurde am Montag in dem andern an das Kriegsamt und als er in eine dieſer 


Gpiſteln die Bemerkung einfließen ließ, wenn ein Geſchäft 


ſo geleitet würde, wie das Kriegsamt, ſo würde es in 
einer: Woche bankerott ſein, da erhielt er ſtatt ſeines 


Strafe des Duells iſt Feſtungshaft von nicht allzulanger Wie es in der Anklage hieß, waren die beiden Soldaten Geldes die turge und bündige Antwort: „Betrachten Sie 


Dauer. Das Uebrige thut die Ausübung des landes⸗im Juli 1900 in Frederichſtad, 
herrlichen Begnadigungsrechtes. Unter ſolchen Umſtänden hatten, ermordet worden. 
waren die Ajpecten des Kongreſſes, den deutſche Duell⸗ Was von engliſchen „Anklagen“ zu halten iſt, 


weiß 


gegner, mediatiſirte Fürſten und : 
katholiſche Juriſten nach Leipzig jetzt berufen"! dem Henker Arbeit zu verſchaffen. Von allen Seiten den Vorgeſetzten nicht befleißigt. 
hatten, nicht die günſtigſten. Die Verſammlung rä i i 
9 : : gedrängt, Stellung zu den von Kitchener verübten spec 4 i 
bat auf ihre öffentlichen Verhandlungen zwei Greuelthaten zu nehmen und den Bigepräfibenten Schalt ae 


Tage verwandt und zum Schluß ein Aktionskomitee Soden laat hę die jada a 
eingeſetzt ; ; je Transvgalſtaates führt, zur endlichen Ausführung der 
Ei 15 4 Bed im Sinne er Kongreßtheilnehmer die ſchon ſoſoft angedrohten Bergeltungsma Bregeln 

geleitete Bewegung weiter führen fol. Unter denſzu bewegen. Es ift klar, daß es nur eines Befehles 


viele namentlich] man ja. Es genügt die Ausſage irgend eines Strolches, reſpektlos; er habe ſich der 


nachdem ſie ſich ergeben ia als Urrejtant und melden Sie fic) hier ſofort.“ 
; ex 


tapfere Krieger wurde vor ein feierliches 
Kollegium geführt, das er als Kriegsgericht anſprach. 
Seine Briefe ſeien, fo fagte man ihm, höchſt 
ſchuldigen Achtung vor 
Darauf meinte der 


wird, wie man aus Brüſſel berichtet, Präſident Krüger Angeſchuldigte, das könne nicht ſtimmen; er habe ja als 


5 Dadurch brachte er 
ſcheinbar die Lacher auf jeine Seite; denn man jagte 
ihm, er ſei entlaſſen unter der Bedingung, daß er künftig 
das Kriegsamt mit Briefen verſchone. Aber am gleichen 
Tage ſandte er an den Staatsſekretär des Krieges, und 
zwar an deſſen Privatadreſſe, die Anfrage, ob er ihm 


aufgeſtellten Leitſätzen find folgende die wichtigſten: Derſvom Haag aus bedarf, um die Erſchießung der (dem Soldaten) empfehlen könne, 20 Parlaments⸗ 


geſetzliche Schutz der Ehre ift bislang unzureichend‚ [kriegs gefangenen Engländer 


er muß verſtärkt werden; die Schlußbeſtimmungen, fo 
ro fie ſich auf die Familienehre beziehen, Schoeman's, Wolfaardt's und anderer Boerenofftziere, 
find zu revidiren, insbeſondere find Ehebruch einen ſolchen barbariſchen Befehl zu ertheilen, welcher 


und Verführung Momente der Familienehre, die in] dem e geh gang, s: gar bay eee they 
unferem A eines zwiſchen Wilden geführten Krieges verleihen würde. 
i Strafgeſebbuche ungenügend zum Musdrudl ros zieht der greife Präſtdent bie Gebote ber Menſchlich⸗ 


gebracht ſind. Ferner: die Behandlung des Zwei⸗ kei | $ i ich ni 
kampfes als eines beſonderen Deliktes iſt zu verwerfen, fehr Ange m M ea a 
vielmehr nach den allgemeinen Strafbeſtimmungen und * s? 
nach Maßgabe der eingetretenen Folgen als Vergehen Bon der Front. 
wider das Leben, als Körperverletzung zu beſtrafen. 


durch die Mitgliedern feinen Fall zu ſchildern und fie zu bitten 
Boeten zu veranlaſſen, Aber Präſident Krüger weigert were im en 1 zu 3 Am 
ſich bisher, trotz der Erſchießung Broeksma s, Lotter's, nächſten Tage traf die geſammte rückſtändige Summe ein. 


Politiſche Cagesüherſicht. 

Der Fall Kauffmann. Der Stadverordneten⸗Aus⸗ 
ſchuß zur Vorberathung des bekannten Erlaſſes des 
Oberpräſidenten v. Bethmann⸗Hollweg in Sachen der 
wiederholten Wahl des Stadtraths G. Kauffmann zum 
zweiten Bürgermeiſter von Berlin trat Sonnabend Abend 


Es verlautet, Botha habe den Pongolabuſch ver⸗zuſammen. Es wurde nach längerer Berathung ein 


Endlich: es müſſen Schiedsgerichte gebildet werden, laſſen und fet auf dem Zuge in nördlicher Richtungfſtimmig beſchloſſen: 


durch Swaſiland. 
In der letzten Zeit waren Gerüchte im Umlauf, 
daß de Wet todt fei. 


durch deren Entſcheidung ein vollgiltiger Erſatz des 
Duels auf friedlichem Wege ins Auge zu faffen ift. 


Diogenes folgt morgen. Die Red. 


Stadt-Theater. 


„Emilia Galotti“. 


gelangte am Sonnabend i 
gte ia zur Aufführung. 
an im Großen und Ganzen erfreuliche Darſtellung Weiſe zu entſprechen vermögen, 


Dieſe Gerüchte entbehren, wie 


Die heute fällige Berliner Wochenplauderei von deutliche. Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, verfehleſerfolgtes En 


„Von der Beſtimmung in § 33, StD, welche das 
Recht der Beſtätigung der Bürgermeiſter und Bei⸗ 


i 
Vorſtellung zu begleiten für an à ; h i 
fo a ta gebracht hielt. Thorheit und Die quellenden Gefühlstöne, der überzeugende Ausdruckſauffaſſung, welche lediglich die auf Rache finnende Furie 
alent mögen an und fiir fich Dinge fein, deren reichliches ihrer Seelenſtimmungen, voll Liebe nab Haß, voll Ber- wiedergiebt, fie hatte ben Charakter Dagono wunder, 


ee zunächſt Sache der betreffenden Leid⸗ trauen und Abſcheu, alles das verband ſich 
oka: en : nichts hae Anmuth der ee = DBeieibenpeit des Auf⸗ 

BO y t Mangel an jeglidemitretens, zu einem außerordentlich feſſelnden Ganzen. 
Verſtändniß der Meiſterwerke unſerer klaſſiſchen Literatur, Wie gut gelangte in der Szene a Wa: Mutter das 
was eigentlich auf der Weltfremde, die Furcht vor den 


Bühne vorgeht, in ſo erſchreckendem Maße dokumentirt, unnennbaren Gefühlen, die Angſt und Abſcheu in er⸗ſchlummerte. 


? der Fall geweſen iſt, greifender Art zur Wiedergabe. 
fo ift das doch eln trauriges Zeichen dalle, bak dle mit sh 1 Herzen, als des 


geiftige Verflachung eines Theiles unſeres Volkes einen Bered amkeit auf ſie eindrang, auch zugleich ſſie ft 
Umfang ee a in ben Zeiten des „ueber⸗ heiße i ſüdliche Leidenſchaſt und e Sinn |fie_f 
brettl“ vielleicht erklär fe nichts deſtoweniger aber lichten, die nur des Hauches harrt, 

doch geradezu verblüffend wirkt. Es mag ja wildem Brande entzündet u 


enſchen 5 . 


geben, die unter allen Umſtänden das Theater als einen 


geordneten in Städten von mehr als 10 000 Ein⸗ 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Neclamezeile 60 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. s ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Panufcripten wird 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1901. 
wohnern ausſchließlich dem Könige vorbehält, ift weder 
in der St.⸗O. noch in einem anderen Geſetze eine 
Ausnahme für den Fall der Wiederwahl eines Nicht⸗ 
beſtätigten vorgeſehen. Aus dem Schreiben des Herrn 
Ober⸗Präſidenten vom 6. Oktober erhellt, daß eine 
Königl. Entſcheidung über die Wieder⸗ 
wahl Kauffmann's noch nicht erfolgt iſt; daher 
iff die Stadtverordnetenverſammlung an diefe Wahl 
gebunden und lehnt die Vornahme einer 
Neuwahl bis zum Eingang einer Ent⸗ 
ſcheidung des Königs ab.“ 
Der zweite Beſchluß wurde mit 11 gegen 4 Stimmen 
gefaßt und lautet: 
„Ferner erſucht die Verſammlung den Magiſtrat, 
über den Beſcheid des Oberpräſidenten vom 6. Oktober 


Beſchwerde beim Miniſterium des 
Innern zu führen.“ 


* 

Die Thronrede zur Eröffnung der ſerbiſchen 
Skupſchtina ſtellt feft, daß die Beziehungen Serbiens 
zu allen Staaten vollkommen korrekt und freundſchaftlichſt 
ſeien. Die Thronrede betont ſodann die Bemühungen, 
an der Hand traditioneller nationaler Politik Serbiens 
die Sympathien und das Vertrauen des mächtigen 
brüderlichen ſlaviſchen Rußland zu bewahren. 
Die Regierung habe auch den zahlreichen Intereſſen, 
welche Serbien und Oeſterreich⸗Ungarn verknüpften, 
ſtets Rechnung getragen und ſei allen internationalen 
nachbarlichen Verbindlichkeiten der benachbarten Monarchie 
gegenüber mit größter Gewiſſenhaftigkeit nachgekommen. 
Beſonders hebt die Thronrede hervor, daß zwiſchen 
Serbien und Montenegro Beziehungen beſtehen, wie ſie 
zwei Staaten eines und deſſelben Volkes geziemten. 

Belgrad, 21. Okt. (W. TB.) 

Heute Vormittag fand im Prunkſaal des neuen könig ⸗ 
lichen Schloſſes als Sitzungsſaal für gemeinſame Sitzungen 
des Senats und der Skupſchtina im Beiſein der Miniſter, 
der Generäle, des diplomatiſchen Korps und der Staats⸗ 
räthe die feierliche Eidesleiſtung des Königs 
auf die neue Verfaſſung ſtatt. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird am 12. November als Gaſt 
des Fürſten Henckel von Donnersmarck in Schloß Neudeck 
erwartet. i 

— Der Kronprinz ift Sonnabend Nachmittag in 
Station Wildpark eingetroffen und hat ſich alsbald nach 
dem Neuen Palais begeben. 

— Graf Walderſee iſt in Hannover eingetroffen. 

— Reichskanzler Graf Bülow hatte am Sonn⸗ 
abend längere Beſprechungen mit dem Miniſter des 
Innern v. Rheinbaben und dem Staatsſekretär des 
Reichsſchatzamtes Freiherrn v. Thielmann. 

— Der Erbgroßherzog von Baden über⸗ 
nimmt nach mehrmonatiger Krankheit heute wieder 
ſein Koblenzer Armeekorps⸗Kommando. 


Ausland. 

— Der „New⸗Nork Herald“ erfährt aus Waſhington, 
die Vereinigten Staaten hätten China erſucht, 
ihr Recht auf eine Konzeſſion in Tientſin anzuerkennen, 
damit der amerikaniſche Handel dieſelbe Stütze erhalte, 
wie der Handelsverkehr mit den übrigen Nationen, 

— Die japaniſche Preſſe erklärt, daß Japan ſich 
dem Mandſchureiabkommen zwiſchen Rußland und China 
energiſch widerſetzen müſſe. 


Heer und Flotte. 


Profeſſor Dr. Koch und Dr. Schaper, General⸗Aerzte 
a będ zie des Sanitätskorps, ift der Rang als Generalmajor 
verliehen. 

Der Chef des Generalſtabes der bayeriſchen Armee, 
Generalleutnant v. Lobenhoffer, ift infolge eines Schlag ⸗ 
anfalles in München geſtorben. 


er wußte ihm zugleich Züge anmuthiger Kraft und 
männlicher Friſche zu verleihen, ohne welche die Figur 
zu einem von Leſſing durchaus nicht gewollten Böſewicht 
herabſinken würde. $ 

Warmherzig und würdig gab Herr Büttner, der 
ſich zugleich um die Regie wohl verdient gemacht hatte, 
den Odoardo, in welchem er aus der rauhen Tugend 
des Soldaten und der liebevollen Sorgfalt des Vaters 
einen Charakter von einheitlichem Guß formte. Ueber 
der Feuerſeele, dem heißblütigen Naturell des 
Vaters der Emilia vergaß der Künſtler nicht, daß 
Odoardo doch zugleich auch wieder ein Grübler iſt, der 
ſelbſt innerlich Furcht empfindet vor ſeiner eigenen 
Leidenſchaftlichkeit. Die Rolle der Claudia lag bei Frau 
Staudinger in bewährten Händen. Ein wenig zu 
kühl war die Darſtellung des Grafen Appiani durch 
Herrn Pötter, der neben der melancholiſchen Grund⸗ 
ſtimmung die tiefe Liebe zu Emilia, die in ihm ruht, 
nicht vergeſſen darf. Ein ſehr guter Bandit war Herr. 
Merz. Angemeſſen ſpielte Herr Kraft den Rota. 
Neben dem Fähnrichston ſcheint Herr Gärtner keinen 
zweiten Pfeil zum Verſenden übrig zu haben. Herr 
Matthias, der ſich mit dem Conti befriedigend ab. 
fand, wird gut daran thun, während der Worte des 
Prinzen in feinem ſtummen Spiel und feiner Mimik 
etwas zurückhaltender zu ſein. -u. 


Don Juan, 

Oper in zwei Akten von W. A. Mozart. 
Unſer Danziger Opernpublikum ift von einer ver: 
blüffenden Feinöhrigkeit und dieje o 
welche, mehr der Noth gehorchend als d 


d 
Das war nun geftern im Allgemeinen durchaus nicht 


die gnuże Bare 


r ET 


DEN 


2 Montag 
Heer und Flotte. 


Blätter erheben Einwendungen und erklären, der Beſchluß 


. A beruhe auf einer kleinlichen und ungerechten Auslegung der 
ift 8 r Ne e e en e Beſtimmungen. Santos Dumont ſei thatſächlich dreißig 


Janke am 18. Oktober in St. Vincent angekommen und beab⸗ [Sekunden vor Ablauf der halbſtündigen Friſt oberhalb des 
ſichtigt am 14. November nach Las Palmas zu gehen. 
S. „Ziethen“ Kommandant Korvettenkapitän Lauten- den Arbeitern Santos Dumonts exit vierzig Sekunden nach 


burger, iſt am 18. Oktober in Grimsby eingetroffen und geht 3 > 7 tre 
am 21. Oktober von dort nach den Sligerelgriinden in Ser. Ablauf dex Grif erfaßt fet, fei nebenfägtig. Die Commijfion 


S. M. S. „Charlotte“, Kommandant Kapitän zur See Vüllers, des Aeroklubs wird nunmehr am Dienſtag nochmals zu⸗ 
hat am 18. Oktober von Piraeus aus die Reife nach Kon⸗ ſammentreten, um endgiltig zu entſcheiden, ob Santos Dumont 
Der Wettbewerb 
Spain eingetroffen und wird am 9. November von dort nach Santos Dumonts war der vierte offizielle, aber in der Zahl 
erſter 

Korvetten⸗Kapitän von Mittelſtädt, hat am 19. Oktober von Apparat war 25 Meter lan 7 e 
ie R 8 = 2 g mit einem Durchmeſſer von 

» „M. SS. 3 S 

Hankow aus die Reiſe nach Wuſung angetreten. S. M. ES dreieinhalb Metern und faßte hundertachtzig Kubikmeter. 


ſtantinopel fortgeſetzt. S. M. S. „Stein“, Kommandant 


Fregatten⸗Kapitän Bachem, iſt am 18. Oktober in Port offden Deulſch⸗Preis gewonnen hat oder nicht. 


Carupano in See gehen. S. M. S. „Tiger“, Kommandant ſeiner Flugverſuche der dreiundzwanzigſte. Sein 


„Sachſen“ und „Niobe“ ſind am 18. Oktober von Kiel nach 
Wilhelmshaven in See gegangen. 


Torpedoboote S 15, 28 und 45“ iſt bis 20. Oktober Altona, 5 
Bis 26. Oktober Bremerhaven und vom 27. Oktober abjund ein Gewicht von hundertzehn Kilo. 
Wilhelmshaven. 3 Vom Kriegsgericht freigeſprochen. 


5 Cölu, 21. Okt. 
> port, 


Rennen zu Frankfurt a. M. 
Sonnabend, den 19. Oktober. 
Oktober⸗Preis für Zweijährige. 
15000 Mk. Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. Weinberg's br. St. 
„Godiva“. 2. Frhrn. E. 
Goar“. 3. Hrn. A. Schmieder's F.⸗St. „Briſsis“. 
29: 10. Platz: 30, 30, 46: 20. 


ſtarb. Alsdann lief Streng in eine Stube, 


Sonntag, den 20. Oktober. 

1. Mitteldick⸗Handikap. Klubpreis 4000 Mk. 
1400 Meter. 
8. „Furbo“. Tot.: 51, 10. Platz: 21, 81:1 

2. Hagen⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und Klubpreis 
2500 Mk. Diſtanz 1400 Meter. 1. Lt. Schmoller's „Don 
Ricardo“. 2. „Planet“. 3. „Minna“. Tot.: 22: 10. 

3. Frankfurter Gold⸗ Pokal und 15000 Mark. Diſt. 
2000 Meter. 1. Hrn. v. Lang⸗Puchhof und A. v. Schmieders 
„M. T.“. 2. Geſtüt Martahalls „Niederrad“. 3. Frhrn. E. 
v. Fürſtenbergs „Gaudy“. Tot.: 35: 10. Platz: 13, 27, 19: 10. 
SERA liefen „Jdtbyol/ „DrdensritterIL*, „Rappo“, „Ferrata“ 
und „Niceus“. 

4. Niederwald⸗Rennen. Klubpreis 3500 Mk. Verkaufs⸗ 
rennen. Für Zweijährige. Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. A. 
Beits „Qual“. 2. „Bonne“. 3. „Quackſalber“. Tot.: 25: 10. 
Platz: 16, 30:10. 

5. Anerbach⸗Schloß⸗Jagdrennen. Klubpreis 3000 Mk. 
Diſt. 3500 Meter. 1. Mr. B's. „Lucrezia.“ 2. „Emigrant.“ 
8. „Vöslau.“ Tot.: 23:10. Platz: 11, 18, 12:10. 

6. Preis von Donagueſchingen. Ehrenpreis und Klub⸗ 
preis 8000 Mk. Handicap. Jagdrennen. 1. Rittmſtr. Herzog zu 
Mecklenburgs „Orange.“ 2. „Narziß.“ 3. „Herold III.“ 
Tot: 23:10. Platz: 10, 10:10. 


Der Auſtria⸗Preis in Wien. 
Sonntag, den 20. Oktober. 

Bei dem Rennen um den Auſtrig⸗Preis in der 
Wiener Freudenau kam ein Feld von 14 Pferden an 
den Start. Der deutſche Zweijährige „Edgard o“ 
ging als Erſter durchs Ziel, wurde aber wegen angeblich 
rückſichtsloſen Reitens ſeines Jockeys, des Amerikaners 
Roß, disqualifizirt, „Edgardo“ paſſirte das Biel eine 
Länge vor „Llubar“ und wurde ſchon als Sieger begrüßt; 
aber der Jockey „Llubars“ meldete ſchon beim Paſſiren 
des Ziels mit erhobener Hand Proteſt an, weil Jockey 
Roß ihn 800 Meter vorm Ziel, als das Feld im 


Augenblick der That unzurechnungsfähig geweſen. 
Mordverſuch. 


Der Thäter iſt verhaftet worden. 
Unfälle. 


ſchweren Kiſte in die Elbe. 


während der Maſchiniſt unverſehrt davon kam. 


nur als Leichen hervorzogen werden. 


ſchwerhörige Frau überfahren und getödtet. 


ubar“ ihren rſtoß machten, angeritten Habe. beſtand, find 11, darunter auch der Kapitän, ertrunken. Zehn 
Unter dem wettenden Publikum entſtand eine] Mann konnten ſich retten und die Küſte erreichen. 
große Aufregung und ein gewaltiger Lärm unter] In einem Mühlenetabliſſement an der Graſenbergerſtraße 
den ſtreitenden Parteien. Die Schiedsrichter in Düfſeldorf erfolgte eine Keſſelexploſton, wodurch 2 Arbeiter 


traten zuſammen und vernahmen ſofort ſämmtliche 
Jockeys. Es wurde dann „Edgardo“ disqualifizirt und 
„Llubar“ erhielt den erſten Preis. Das Publikum der] 
billigen Plätze begrüßte dieſe Entſcheidung mit Jubel, in Flammen. Der. Schaden ift enorm. 
weil die meiften Beſucher „Llubar“ gewettet hatten. Unſchuldig in Unterſuchungshaft? 
Andererſeits war die Enttäuſchung groß, weil für 
„Edgardo“ im Falle des Sieges am Totaliſator zehn: 
faches Geld gezahlt worden wäre. Baron Bleichröder, 
aus deſſen Stall „Edgardo“ ſtammt, wohnte dem Rennen 
bei. Der Vorfall iſt um ſo ärgerlicher, als ſonſt die 
Ausländer bei uns viel glimpflicher fortzukommen pflegen. 
Auſtria⸗Preis. Preis 100000 Kronen. Diſtanz 
1800 Meter. 1. Hrn. Rittm. Wiener v. Welten's 
„H. „Llubar“ (Huxtable). 2. Hrn. L. Eggedi's br. 
t. „Quota“. 3. Hrn. A. Dreher's F.⸗St. „Kisme“. 
Hrn. B. Naumann's F.⸗H. „Altgold“ endete unplazirt. 
Tot.: 51: 10. Platz: 280, 152, 451 : 60. 


getödtet und einer ſchwer verletzt wurde. 


zu haben. 
der Leipziger Bank 
ſichtsrüthe iſt dem Abſchluß nahe. 


Staatsanwaltſchaft zur weiteren Entſcheidung zu. 
Die Peſt in der Türkei. 


Neues vom Tage. 

Das Problem des lenkbaren Lnftſchiffes. 
Am Sonnabend um 2 Uhr 42 Minuten ſtieg Santos- 
Dumont mit feinem Ballon Nr.7 vom Park des Aeroklubs 
bei Saint-Cloud auf, erreichte und umſchiffte den Eiffelthurm 
in 9 Minuten, brauchte zur Rückfahrt gegen den Wind 
20 Minuten, für die ganze Fahrt genan 29 Minuten 15 Ge: 
kunden. Tauſende von Zuſchauern proklamirten jauchzend, 
der von Deutſch geftiftete Preis von 100 000 Francs fet 
gewonnen. Einer der Preisrichter, Marquis Dion, proteſtirte 
jedoch, weil Dumont bet der Rückkehr innerhalb des Parkes 
abſtieg, eine Minute verzögerte und die Zeitbedingung von 
30 Minuten um ungefahr 40 Sekunden überſchritt. Deutſch 
ſelbſt erklärt dagegen, der Preis jet redlich gewonnen. Die 
Windstärke während der Fahrt betrug 4½ Meter per 

Sekunde mit momentaner Erhöhung auf 7 Meter. cj 
Der Beſchluß der Preisrichter, den Preis nicht zuzu⸗ 
erkennen, hat zahlreiche Proteſte hervorgerufen. 


ſtellung und ein billig den Verhältniſſen Rechnung 
tragendes Urtheil wird zu dem Schluſſe kommen müſſen, 
daß alle Darſteller bei der Sache waren, ihr Beſtes 
bieten wollten. Daß aber der gute Wille in der Kunſt 
nicht allein genügt, iſt eine bekannte Sache, und Mozart 
ſteht uns zu hoch, um durch ein ſummariſches Lob den 
Eindruck zu erwecken, daß wir einer Muſtervorſtellung 
beigewohnt hätten. 

Herr Felix Dahn, unſer fleißiger und talent⸗ 
voller Opernregiſſeur, hatte die Titelpartie übernommen. 


einige Peſtfälle feſtgeſtellt worden. 


Profeſſor der Agrikulturchemie an der Univerſität in Hall 


ſehr verdient gemacht. 
Das Revolverattentat bei Riva, 


Dr. Ladenburgs tt recht bedenklich. 


wurde zur Harlekinade. 


ſpielte. 


mußte ſich ſein künſtleriſcher Ehrgeiz für eine Rolle 
intereſſiren, in welcher bedeutende Vorbilder zwar kaum 
eine Idealgeſtalt geſchaffen — der vielbewunderte 
d Andrade nicht ausgeſchloſſen — aber doch, fet es durchſſein dürfen, 
ihr Spiel, ſei es durch Zungengewandtheit oder große großen Arien fand. 
Stimmmittel jo zahlreſche Glanzſeiten hervorgekehrt 


klang und ſie fand ſich 


den ſie nach jeder 


daſſelbe nachläſſig und leichtſinnig geſungen werden foll,|gefungen und geſpielt, daß fie dafür das Prädikat 
kann deß aus einem Uebermaße ſchöpfenden Organs nicht landabile verdiente. Ihre Arie „Wenn Du fein fromm 


err Dahn nicht Hifi’ war ein Kabinetſtückchen in jeder Beziehung. 


Und hier kann auch 
Zum Schluß ſei noch des 


wohl entbehren. 
„über unſere Kraft“ mehr bieten, als ihm in der Kehle 


ſzene durch, welche von manchem ſtimmgewaltigen Sänger] C 


durch ſinnloſe Mätzchen entſtellt wird. — poſition bemerkenswerth zart fang und viele ſympathiſche 
Sein treuer Waffengefährte Leporello fand in Momente bot. Ebenſo führte Herr Jelouſchegg die 
Herrn Hancke einen Darſteller, deſſen hübſche Partie des Comthur tadellos durch. An der Spitze des 


Stimmmittel ihm bereits als Saardamer Bürgermeiſter Orcheſters ſtand R Kapellmeiſter Riehaupt, dem 
Beifall gebracht haben. Geſtern trieb ihn fein Ueber⸗ wir für die feinfühlige ee des muſikaliſchen 
muth manchmal zu weit; die Ständchenſzene mit Elvira Theils und für feine umſichtige Lei 
(ging über das Maß des Erlaubten hinaus, der Scherz! Dank mifen, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gewerkſchaft, Juergler, unterſchlug über 1000 Mk. und entfloh. 


Boden⸗Kreditbank Prochaska ſowie deren Kaſſirer Wrchowski 
wurden verbaftet. 


S. M.] Ausgangspunktes wieder eingetroffen. Daß das Leitſeil von 


e Gróbeć unt ©. M. moe z a 1 Der Apparat, mit welchem er am Sonnabend ſteuerte, hat 
Wilhelm der Große“ und „Kaiſer Wilhelm II.“ ſind eine Längenachſe von vierunddreißig Metern, einen Durch⸗ 
am 18. Oktober in Kiel eingelaufen. Paſtſtation für S. M. meſſer von ſechs Metern, ein Volumen von 622 Kubikmetern 


(Tel.) Vor dem Cölner Kriegsgericht 
wurde gegen den Feſtungsgefangenen Streng verhandelt, der 
am 4. April den Mitgefangenen Guth mittels einer Scheere 
derart ſchwere Stichwunden beibrachte, daß dieſer alsbald ver⸗ 
ſtieß ſich die 
Ehrenpreis und Scheere in die Bruſt und verſuchte ſpäter, mittels einer 
v. Fürſtenberg's br. H. „Sauct zerbrochenen Flaſche ſich den Leib aufzuſchlitzen. Schwer ver- 
10 Were lesen nden P letzt wurde er ins Lazareth gebracht, wo er wieder genaß und 
JJ 
Diſtanz hatten Guth und Streng beſchloſſen, wegen der überaus harten 
1. Hrn. Baldulns „Connex“. 2. „Kolibri I”. f Gefängnißftrafe gemeinſam in den Tod zu gehen. Streng tft 

0. durch das Loos beſtimmt worden, feine That auszuführen. 
Das Gericht kam nach dreitägiger Verhandlung zu einem frei⸗ 
ſprechenden Erkenntniß, weil es annahm, Streng fet im 


Geſtern Mittag verſuchte in Berlin der Klempner Emil 
Meibohr, ſeine Ehefrau mit einem Küchenbeil zu ermorden. 
Er verſetzte ihr zwei Beilhiebe über das linke Auge. Die 
Frau wurde ſchwer verletzt und in das Krankenhaus gebracht. 


Bei einem Neubau der Reismühle von Munkel u. Co. 
in Hamburg fiel Sonnabend Nachmittag beim Einnehmen 
von Reisſchälmaſchinen ein Krahn mit einer 6000 Pfund 
Ein Maſchiniſt und ein Arbeiter 
ſtürzten mit in die Tiefe; der Arbeiter wurde getödtet, 


Vier in einer Kiesgrube bei Hamburg beſchüftigte Arbeiter 
wurden durch einſtürzende Sandmaſſen verſchüttet und konnten 


Von der Straßenbahn wurde bei Kattowitz eine 
Infolge der 
hierdurch veranlaßten Verſpätung ſtießen alsdann 2 Straßen⸗ 
bahnwagen zuſammen, wobet beide Wagen ſtark beſchädigt 
und etwa zehn Fahrgäſte durch Glasſplitter verletzt wurden. 

Ein Fiſchereifahrzeug von St. Malo iſt auf der 
Rückkehr von New⸗Fundland geſtern Abend an den Felſen von 


sme Rudel lag. und ſowohl „Edgardo“ als auch Penmarih geſcheitert. Von der Mannſchaft, die aus 21 Mann 
n 0 


Die große Kammgarnſpinneret in Oggersheim ſteht 


In Dreux wurde ein ſiebzehnjäyriger Burſche verhaftet, 
der eingeſtanden hat, die Kinder des Landwirths 
Bridre in Corancez ermordet zu haben. Der Vater der 
ermordeten Kinder befindet ſich ſeit Monaten in Unter⸗ 
ſuchungshaft unter dem Verdachte, das Verbrechen begangen 


Die Vorunterſuchnng gegen die ehemaligen Direktoren 


Exner und Dr. Gengið ſowie gegen die früheren Auf⸗ 
Die Akten gehen der 


Konſtantinopel, 21. Okt. (Tel.) In Galata ſind wieder 
Eine Perſon iſt geſtorben. 
In Griechenland und Rumänien wurde Quarantäne angeordnet. 

Geheimrath Dr. Maercker, i 


iſt Sonnabend Nacht geſtorben. Er hat ſich durch feine meit- 
greifenden Unterſuchungen in agrikulturchemiſchen Fragen 
einen ſehr bedeutenden Ruf erworben und ſich um die Land⸗ 
wirthſchaft, ganz beſonders diejenige der Provinz Sachſen, 


wo ein Mordverfuh auf Dr. Ladenburg aus Mannheim unter⸗ 
nommen wurde, ift von einem ſtellungsloſen Konditor aus 
Inſterburg Namens Otto Hüller verſucht. Der Zuſtand 


Miva, 21. Okt. (Tel.) Der am 18. dſ. durch Revolver⸗ 
ſchüſſe auf der Peualaſtraße, ſchwer verletzte Dr. Laden- 
Vielelburg ift in vergangener Nacht feinen Verletzungen erlegen. 
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Uebrigens ſtörte der ſtark nach 
Provinz duftende Dialekt ſowohl in der Regiſterarie 
wie in manchen anderen Momenten. — Recht zufrieden⸗ 
ſtellend fand ſich Herr Davidſohn mit ſeinem Maſetto 
ab, den er über Erwarten gut ſang und ſehr drollig 


Von den Frauenrollen hat die der Donna Anna mit 
Frau Better eine tüchtige Beſetzung gefunden und 
wir konſtatiren gern, daß ſie geſtern gut gemacht hat, 
was ſie jüngſt als Leonore ſchuldig blieb. Vor allem 
Jung, impulſiv, eine ſtattliche, gewandte Perſönlichkeit, zeigte die Stimme Farbe und Schmelz; die Künſtlerin 
vermied jede Forcirung, ſodaß auch die Höhe angenehm 
mit den colorirten Stellen in 
einer Weiſe ab, daß der Beifall noch lebhafter hätte 
i ihrer beiden 
l Wir zweifeln nicht, daß uns 
ie routinirte, ſtimmbegabte Künſtlerin, nachdem fie 
haben, daß es einem Nachgeborenen recht ſchwer gemacht jetzt die Akuſtik des Hauſes zu ſtudiren Gelegenheit 
ift, erfreuliche Abbilder wachzurufen. Herr Dahn ift ein [gehabt hat, noch mit mancher ſchönen Leiſtung erfreuen 
gewandter, in den Geift der Dichtung mit Fleiß hinab⸗ wird. — Frl. Fritz fang die ſchwierige Partie der 
tauchender Darſteller und ein Sänger, deſſen angenehme Elvira, ohne an den vorzüglichen Eindruck ihrer Elfa 


Herrn Lommerzheim 
ſitzt. Durchaus logiſch und gewandt führte er die Schluß⸗ gedacht, welcher den Octavio zwar nach der gewohnten 
onvenienz verkörperte, aber trotz einer leichten Indis⸗ 


tung aufrichtigen 


21. Oktober. RL p M. 237. 


mit. Der Aufenthalt des Harder, der zuletzt als Yabrit. 
ſchloſſer arbeitete, iſt den Verwandten unbekannt. Wie 
von anderer Seite verlautet, iſt er hier in der Gewehr⸗ 
fabrik beſchäftigt. , 

Ella Loleytis, 22 Jahre alt, war feit längerer 
Zeit ſchon mit Griebe verlobt. Die Hochzeit war früher 
bereits einmal angeſetzt, aber, wahrſcheinlich aus finan» 
ziellen Gründen, wieder verſchoben worden; ſie ſollte 
nun vor wenigen Tagen ſtattfinden, die hier lebenden 
Verwandten hatten bereits die Einladungen dazu er⸗ 
wartet, aber ſie unterblieb wieder; weshalb, iſt unbe⸗ 
kannt. Die beiden jungen Leute waren alſo, als ſie in 
den Tod gingen, noch nicht durch beamtlichen Akt mit⸗ 
einander vereint; daß ſie die Ringe, die ſie jedenfalls erſt 
angeſchafft, an der rechten Hand trugen, läßt darauf 
ſchließen, daß fie ſelbſt ihren Bund als geſchloſſen Be: 
trachteten. Vermuthlich konnte die erforderliche Caution 
nicht aufgebracht werden. : 

Beide haben fiğ, wie die Verwandten erzählen 
innig lieb gehabt und auch mit Ellas Stief⸗ 
mutter, wie mit den übrigen Verwandten 
Herr Malermeiſter Loleytis in der Heiligen Geiſtgaſſe 
iſt Ellas Vormund — in den beſten Beziehungen 
geſtanden. Niemand hat einen derartigen Schritt er⸗ 
wartet oder befürchtet; man weiß auch keinen plauſiblen 
Grund dafür. i 

Frau Harder und Ella wohnten in Neumüſter⸗ 
berg bei Neufähr; ſie ſind vermuthlich geſtern Abend 
mit dem Dampfer gekommen oder auch heute früh; in 
letzerem Falle werden ſie vermuthlich bei einer Schweſter 
der Frau Harder in Klein Walddorf über Nacht geblie⸗ 
ben ſein. Schon vor etwa drei Wochen ſollen beide in 
Danzig geweſen ſein, haben aber damals ihre Ver⸗ 
wandten nicht beſucht. Wann Otto Griebe in Danzig 
eingetroffen iſt, entzog ſich bisher den Feſtſtellungen. 

Sowohl Griebe, wie die Frauen haben hier nahe 
Verwandte. Namentlich die Familien Loleytis ſind ja 
bekannt und geachtet. Ein Bruder Griebe's hat bis 
vor einiger Zeit hier in einer bedeutenden Gärtnerei 
eine Stellung gehabt, ein anderer, ein Schloſſer, wohn 
in Kneipab. ; 

a fan LJ k 

Ueber die perſönlichen Verhältniſſe der Verſtorbene 
erhalten wir von unſerem a⸗Mitarbeiter noch folgende 
Angaben: 5 ! 

‘Otto Griebe, jetzt im 26, Jahre, war der Sohn 
des Poſtunterbeamten Griebe, der 
ſeinem Leben gleichfalls durch Erſchießen ein 
Ende gemacht hat. Seine Mutter ift vor 3 Jahren ge 
ſtorben. Von ſeinen Geſchwiſtern lebt noch ein Stiefbruder 
aus der erſten Ehe feines Vaters, der als Schloſſer in einer 
hieſigen Fabrik beſchäftigt ift, ein älterer Bruder als 
Feldwebel in Metz und ein jüngerer Bruder, der hier 
als Gärtnergehilfe arbeitete und am 1. Oktober bei 
den Jägern in Kulm eingetreten iſt. Otto Griebe 
trat als Schiffsjunge bei der Marine ein, widmete 
ſich dann der Feuerwerkerlaufbahn, beſuchte 
die Oborfeuerwerkerſchule in Berlin und hat ſich fo gut 
geführt, daß er bereits im Alter von 25 Jahren 
am 19. Oktober 1900 zum Feuerwerker befördert worden 
iſt. Er ſtand gegenwärtig in Wilhelmshaven. 
Vor etwa 3 Jahren verlobte er ſich mit der damals 
19 Jahre alten Ella Loleytis, deren Vater in zweiter 
Ehe mit der Marie Harder geb. Gaßmann verheirathet war 
und an der Schwindſucht geſtorben iſt. Frau Loleytis 
ernährte ſich nach dem Tode ihres Mannes durch 
Schneiderei und iſt vor einem Jahre nach Neumünſter⸗ 
berg überſtedelt, wo fie gegenwärtig ihren Wohnſitz 
hatte. Sie wurde mit ihrer Tochter außerdem 
durch Geldſendungen ihres zukünftigen 
Schwiegerſohnes unterſtütt; jo ift noch im Herbſt 
dieſes Jahres eine größere Summe aus Wilhelms⸗ 
haven eingegangen. ! 

Die Motive der graufigen That find noch gänzlich 


lingetrene Beamte. 
Der Kaſſirer der Breslauer Zahlſtelle der Maler- 


Der Oberbuchhalter der falliten Oedenburger Bau⸗ und 


Gegen ſämmtliche Direktions⸗ und Auf- 
ſichtsraths⸗Mitglieder der falliten Bau: und Bodenkreditbank 
iſt ſtrafrechtliche Unterſuchung und Vermögensſperre an- 
geordnet. 

In Gelſenkirchen 
hat ſich in der letzten Woche die Zahl der Typhuskranken von 
1370 auf 1259 vermindert. 30 Perſonen find geſtorben. 


Doppelmord und Zelbſtmord. 


Wie unerträglich ſchwer muß das Leben den drei 
Menſchen geworden ſein, welche heute früh auf dem 
ſtillen St. Barbara⸗Kirchhof draußen vor dem Neu⸗ 
garter Thor gemeinſam in den Tod gegangen ſind! 
Welche Schuld, welche Sorgenlaſt, oder welches Ver⸗ 
hängniß mag ihre Gemüther belaſtet und ſo tief nieder⸗ 
gedrückt haben, daß ſie vom Leben nichts mehr er⸗ 
hofften, und es von ſich warfen, wie man etwas Läſtiges 
wegwirft! Sie gehen nun der erſehnten Ruhe im Grabe 
entgegen, aber ihre Mitmenſchen ſtehen erſchreckt und 
aufgeregt vor der fürchterlichen That und — vielleicht 
leiden nahe Angehörige unter bitterem, troſtloſen 
Schmerz. — — : 

Die drei Todten am Grabe, 

Heute früh kurz nach 6 Uhr betrat ein junger Marine: 
Deckofſizier {in} der Uniform der Feuerwerker die 
Bäckerei Albert Genſch, Neugarten, mit der dort einiger⸗ 
maßen Verwunderung erregenden Frage, ob man ihm 
einen Briefbogen und Couvert geben könne, er brauche 
beides ſehr nöthig, und Papiergeſchäfte ſeien noch nicht 
offen. Man konnte ſeinen Wunſch nicht erfüllen, wohl 
aber konnte er in dem benachbarten Deſtillationsgeſchäft 
von Albrecht ſowohl Papier, wie auch einen Bleiſtift 
erlangen, wofür er auch bezahlte. Weder bei dem 
Bäcker, noch in dem Deſtillationsgeſchüft hat man etwas 
Auffälliges an dem Manne bemerkt. 

Als auf dem Barbarafriedhof die Arbeitsfrauen 
etwa ¼7 Uhr beginnen wollten, bemerkten fie eben 
dieſen jungen Marine⸗Deckoffizier mit einer älteren und 
einer jüngeren Dame vor dem Erbbegräbniß von Ernſt 
Ludwig Loleytis (geboren 1848, geſtorben 1890) an der 
Oſtſeite ungefähr in der Mitte des nordſüdlichen Mittel⸗ 
ganges. Der einen Frau hatte es geſchienen, als 
habe der Herr einen Revolver in der rechten Hand. 
Man wunderte ſich wohl über den frühen Beſuch, 
bekümmerte ſich aber nicht weiter darum. 

Etwa 1½ Stunden ſpäter zitterten drei Schüſſe durch 
die Luft, auch wenig beachtet, da unweit vom Militär 
geſchoſſen wurde. Gegen 8 Uhr ſah ein Friedhofs⸗ 
aufſeher dort am Grabe Jemanden liegen, er meinte 
aber, es ſeien Arbeiter, die dort frühſtückten, und be⸗ 
kümmerte ſich nicht weiter darum. Als aber unmittelbar 
nachher ein anderer Friedhofsangeſtellter zu der Stelle 
kam, bot ſich ihm ein furchtbarer Anblick. Vor 
dem Grabe, mit dem Kopf nach unten zu, lag der Deck⸗ 
offizier, neben ihm an der rechten Hand ein 9 mme 
Lefoucheux⸗Revolver, von dem drei Schuß abgefeuert 
waren, und ein zufammengefaltetes Blatt Papier; 
links vom Grabe die jüngere weibliche Perſon, rechts 
die ältere, beide mit den Köpfen am Fußende des 
Grabes, eingezwängt in die engenGänge neben demſelben. 
Sie waren alle drei ſchon aus dem Leben geſchieden. 
Die Schirme lehnten am Grabe. 


Blutſtröme entquollen noch den tödtlichen Wunden, he ee 95 79923 m batſche, ie e 
i ; bleytis ein ſches, liebenswürdige 
welche das Mädchen in der linken, die Frau und der Mädchen geweſen ſei, die ihrem Bräutigam 


junge Mann in ber rechten Schläfe hatten, auch 
aus Mund und Naſe quoll Blut, ſodaß die Köpfe der 
Todten furchtbar ausſahen. Ueber die Perſonen war 
man natürlich zunächſt völlig im Unklaren; ſie waren 
alle gut gekleidet, der junge Mann in der Marine⸗ 
Uniform, die jüngere weibliche Perſon mit einem blauen, 
die ältere mit einem braunen Koſtüm gekleidet, beide 
mit ſchwarzen Schleiern und Handſchuhen. Der junge 
Mann wie auch das Mädchen trugen Trauringe an 
der rechten Hand. An Geld fanden fic) bei dem 
Mann nur 90 Pfennige in Zehnpfennigern vor. 

Auch der Zettel, mit Bleiſtift in ſicheren Zügen 
geſchrieben, gewährte wenig Aufklärung. Er enthielt 
etwa Folgendes: 

„Wir ſterben vereint. Wer uns findet, bitte 
dem Todtengräber zu melden, der uns dann auf 
unſeren Wunſch in die Leichenhalle, die hier am 
Orte iſt, ſchafft, da unſere Verwandte benachrichtigt 
ſind und in einigen Stunden hier eintreffen werden.“ 

Unterſchrieben war der Feuerwerker Grie be aus 


Wilhelmshafen. Offenbar hatte er erft die beiden weib⸗ 
lichen Perſonen, danu ſich ſelbſt mit ſicherer Hand 
KARA fo / RU i ; ſich ) 3 i ae 2, W ge Aa 1 e 1 5 
‘ Bie 2 i vit. in 

Die Leichen, welche alle einen ruhigen Geſichts⸗Regt., 11 89 ee zum Hauptm., vorläufig ka 
ausdruck zeigten, wurden zunächſt in die Leichenhalle wy N eee Wie 5 , 7 ospę sik 
des Friedhofes gebracht, die beiden weiblichen Leichen die Ingen.⸗Inſp., zum Inſpekteur der 2. gerung gnp.. 
blieben auch daſelbſt, dagegen wurde diejenige Griebes[ Schmidt, Major im Kriegsminiſterum, zum Kommandeur 
nach dem Garniſonlazareth übergeführt. ia 


des Pion.⸗Bats. Nr. 17, v. Ammon, Oberſt a la suite des 
k 5 š Garde⸗Pion.⸗Bats. und Abtheil.⸗Chef im Ingen.⸗Komitee, unter 
Schriftliche Benachrichtigungen ſeitens der Todten e ee eg e e e AE 

A [Arndt, Zeuglt. be Depot in Thorn, zum ug⸗ 

waren bis heute gegen Mittag noch nicht an die Ver Oberlt. befördert; Poppe, Beige Oberlt. Bet dan E A 
wandten in Danzig gelangt. ſabrik in Danzig, à la suite des Zengofſizkerkorps geſtellt. — 
Bemerkt fei noch, daß die drei nicht abgeſchoſſenen] Zu Lis, find befördert die Fähneiche Kadgieńn im Juf⸗ 
ſcharfen Patronen neben dem Revolver lagen. 


Regt. Nr. 18, dieſer mit Patent vom 19. Oktober 1900, Hahn, 
Die Perſonalien. 


im Inf.⸗Regt. Nr. 18, Budig im Inf-⸗Regt, Nr. 128 und 

\ [Kauns im Bubatt = Regt, Nr. 11, dtefer mit Patent vom 

Ausgedehnte Ermittelungen nach allen Midtungen|19. Oktober 1900, — Zu Jähnrichen befördert find die 
waren erforderlich, um die Perſönlichkeiten der 

an der ſchrecklichen That Betheiligten feſtzuſtellen. 


aufrichtig zugethan war. Auch die Mutter war über 
das Verlöbniß febr glücklich. Dem einzigen hier 
lebenden Bruder war die Anweſenheit ſeines Bruders 
in Danzig vollſtändig unbekannt, er hat erft mit der 
Nachricht des Todes davon Kunde erhalten. Sein 
Bruder war der Anſicht, daß der Gedanke an den 
Mord und Selbſtmord kaum von den Frauen aus⸗ 
gegangen ſein könne, was natürlich jetzt kaum mehr 
feſtzuſtellen ſein dürfte. += x ś 

J PPP 

Lokales. 


* Berjonalterńnderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorps. v. Sydor, Hauptmann und Komp.⸗ 
Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 128, unter Belaſſung ſeiner bisherigen 
Uniform, zum Platzmafor in Pillau ernannt. — Zimmer, 
Hauptmann und Komp.⸗Chef im Inſ.⸗Regt. Nr. 161, in das 
Inf.⸗Regt. Nr. 128 verſetzt. — Roſtock, Hauptmann und 
Vattr. Chef im Feldart⸗Regt, Nr. 36, unter Stellung a la 
suite des Regts. als Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam ver- 
fest. — Wien vich, Major und Bats.⸗Kommandeur tm 
Fußart.⸗Regt. Nr. 2, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Er⸗ 
theilung der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen 
Uniform zum Vorſtande des Art.⸗Depots in Metz ernannt. — 
Siehl, Major à la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 2, 
von der Stellung als Art.⸗Offizier vom Platz in Pillau ent⸗ 
hoben und als Bats.⸗Kommandeur in das Regt. eingereiht, — 
Polſtorff, Hauptm. und Komp.⸗Chef im Fußart.⸗Regt. 


Unteroffiziere v. Zeddelmann im Gren.» Regt. Nr. 5, 
v. Roſenberg⸗Gruszezynskt, charakteriſ. Fähnr. im 
. = opel x : oo Ru ar > 
ń i 177 f i N , arakteriſ. nr, im Mir. = Regt. X 
Der ‚Marine-Dedoffizier ift der Feuerwerker und v. Uslar im Huſ.⸗Regt. Nr. 5, Schul ze im Feldart⸗ Regt 
Geſchützmeiſter Otto Griebe vom Schulſchiff „Stein“ Ge Felde be 10 5 K i a DĄ as 5 5 b KA, 
in Wilhelmshaven, 25 Jahre alt, unverheirathet, am zer. 81. Regt. Nr. 72, Thomas im 1. heil. In⸗Regt. 
ć Nr. 81, Fintelmann, charakteriſ. Fähnrich im pommerſch. 
11. April 1892 bei der Marine eingetreten, am She Nr. 1 4 Br run, Guten, Nr. . 
19. Oktober vorigen Jahres zum Feuerwerker befördert. Natorp, Oberlt. der Landw. Inf. 2. Aufgebots (Thorn) 
hos i i y früher im Inf.⸗Regt. Nr. 176, als Oberlt. mit feinem Patent in 
Seine Mutter war Erneſtine geborene Schröder, geboren A 8. p As WE rów wag oii s. der, 
1852 und 1899 geſtorben, ſein Vater Auguſt, geboren gaht eg dee im 5 PA Rete 
: iy | an er eſerve des Yeldartillerie = en r. 
1839, erſchoß ſich am 16. Mai vorigen Jahres ami dech — Langen, Vizewachtmeiſter im Landwehr⸗ 
Grabe ſeiner Frau; beide liegen nebeneinander an der 1 eM en gum 8 der ZEE ee 
TA > : ; Sri i r. 5 und Beleites, Vizewachtmeiſter in demſelben Candw.- 
Dien deſſelbe n St, BarbaraGriedhofes beerdigt, Bezirk, zum Qt. der Rej. des Feldart.⸗Regmts. Nr. 36 bes 
eine Tafel bezeichnet ihr Grab. 5 r a — 11 en Pox, t t, ee im ei 
Die ältere Frau iſt Marie geſchiedene Harder Graudenz, zum Lt. der Nei, des Inf Regmte. Nr. 14 un 
2 f š 2 Germond, Vizefeldw. in demſelben Landw.⸗Bezirk, zum Li. 
verwittwet geweſene Loleytis, geb. Gaßmann, 43 Jahre sor Rei, des lie Rer. 141 befördert 8 Bethge, 
alt. Ihr erſter Gatte, Eruſt Ludwig Loleytis, an deſſen Seer en im e de za, 1 5 at RAKA 1 5 
Er : 3 ; 3 aby 7 dog foi äger⸗Batlls. Nr. efördert. — able efeldw. im 
Grabe die That ausgeführt wurde, brachte in dieſe ſeine andw.⸗Bezirt IV Berlin und Gojje, Bizefelbw. im Landw. 
zweite Ehe eine Tochter, Ella, aus einer früheren Ehel Bezirk Graudenz, zu Lt. der Ref. des Fußart.⸗Regmts. Nr. 7 


Montag, 21. Oktober 1901 


Timbern, 744 kief. Sleepern, 1037 Tief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 127 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 283 Rund- 
eljen. — Für S. Dou durch Friedmann 4 Traften mit 957 kief. 
Rundhölzern, 963 tann. Rundhölzern. — Für Heller durch 
Stupak 3 Traften mit 1997 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 2457 tief. Sleepern, 4245 Tief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 6 eich. Rundhölzern. 240 eich. Plancons, 207 eich. 


Nr. 247. 1. Beilage der Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Tokales. 


Weſtpreußiſcher Reiterverei 

„We! in. Nach der harten 
Arbeit für die Pferde Bei den Kletterjagden der vor⸗ 
SR Woche muß es dankbar anerkannt werden, 
aß die Jagdleitung für die letzten beiden Jagden wieder 


Verloren: 1 ſchwarzer Regenſchirm mit dunkelgrünerſnicht in der Lage jet. Er ſet aber bereit, frei⸗ 
Krücke, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. willig den Botjig niederzulegen. (Lebhafte Zu⸗ 


ſtimmung.) Im allgemeinen Einverſtändniß wird dann 
Schiffs⸗ M abyorr JJuſtizrath Kempener⸗Berlin mit der Leitung der Verſammlung 
Neufahrwaſſer, 19. Oktober. 


beauftragt. Juſtizrath Kempener = Berlin übernimmt 
Angekommen: „Urania,“ SD, Kapt. Peterſen, von Kielf währen und in die Tagesordnung eintreten zu wollen. 


darauf den Vorſitz, indem er erklärt, jedem ſein Recht ge⸗ 


die Ebene aufgeſucht hatte, wenn auch zur weiteren 
den Pete der Leiſtungen bezüglich 575 1 Sprünge 
nde ża mie Reitern neue Ueberraſchungen geboten 
ee ußten Am Mittwoch, den 16. d. M., hatte ver⸗ 
Re 27 weiſe der durch ſeine frühere Thätigkeit im 
Brand i 8 Schleppen rühmlichſt bekannte Rittmeiſter von 
Oliva ią as, Feld zum Stelldichein nach Bahnhof 
So ngeladen, um es mit von Anfang an flott auf⸗ 
ge 8 menem Kanter geſchloſſen durch Nothhof⸗Saspe 
hd RL loje Heckeneinfaſſung durch eine 50 Schritt 
: geitellte Hürde bis zum Sprung „Hinein“ unerfennbar 
gemacht worden war — in das wintlige Dünengelände 


üöſtlich Weißhof⸗Saspe ü i thri 
2 zu führen. Die ca. 40 Rothröcke 
waren wohl alle auf der kurzen, 2,5 bis 3 Kilometer Sit 


betragenden Strecke beiſammen geblieben, nur der letzte 
etwas ſcharf zur Fahrt im Winkel ziehende Graben 
ſchien einzelne Herren zu kurzem Aufenthalt eingeladen 
zu haben. Ernſtere Anforderungen ſtellte die Sonnabend⸗ 
Saad. Von der Nordecke des Traindepots an der 
5 8 nach Oliva zog das Feld zwiſchen Bahn und 

traße über im Ginſter verſteckte Gräben und eine 
4 bis 5 Schritt auseinandergeſtellte Doppelhürde — 
die Heckeneinfaſſung eines Feldweges darſtellend 
— mit kurzer Rechtswendung über die Bahn bis Bude 
Nr. 253 in langem Sprunge zum Glettkau Bach nord⸗ 
üſtlich Bahnhof Oliva. Im Geiſte machte wohl beim 
Anziehen dieſes bekannten Hinderniſſes mancher Rothrock 
ob der Wiederholung deſſelben nach Ben Akiba etwas 
unzufrieden geweſen ſein, wenns auch diesmal von der 
andern Seite genommen wurde. — Doch den Vorwurf 
der Eintönigkeit mochte Leutnant Hans v. Mackenſen 
nicht über ſich kemmen laſſen, denn Unmittelbar am 
füdlichen Bachufer hatte derſelbe einen Staket (Spitz⸗ 
latten⸗ Zaun von 1 bis 1,20 Meter Höhe herrichten 


laſſen, der einzelne Heißſporn 
fliegender Fahrt ins Waſſer warn, dor „zu 
ag die eije mit aſſer warnte! Nun 


Don Schre unt i auslefende Sturz ift defy abgetenen 
Zum pallali brachte a Kopſſchmerz, glücklich abgelaufen. 
bet Konrads rachte das Feld noch einen Hürdenſprung 
Gal shammer. Der rund 5 Kilometer betragende 
ane e ee Gest abet um 
> und Reiter geſtellt. Major 
eee als ſtellpertretender ga 90999 42 Brüche aus. 
öffnete 5 Männer⸗Geſangverein „Sängerbund“ er 
Aver onnabend Abend Unter recht reger Betheiligung 
UAE itglieder und Gäſte im Apollo⸗Saale des Hotel 
a 5° d feine Winterſaiſon durch einen Familienabend. 
Sun einem einleitenden Konzert trug der ſtattliche 
N des Vereins unter der bewährten Leitung 
ehren en, des Herrn Muſiklehrer G. Haupt, 
dann © e vor. In langer Reihe folgten 
geſünge or z erniten und heiteren Inhalts, Solo⸗ 
telge Bał Każe Darbietungen; alle fanden 
18 ge „ganz beſonders aber die Klaviervorträge 
sia je ch ul z. Lange nach Mitternacht erſt be⸗ 
Gan an tee der die Feſttheilnehmer in fröhlichſter 
ng noch mehrere Stunden beiſammenhielt. 


* Waſſerſtand der Wei 2 
0,98 ordo e fel vom 12. Oft. Thorn 
Sarge tu 4.085, Piece 028, Graudeng + 0,08, 


+ Piedel + 0,78, Dirſchau 0,84 
Einlage + 202, S a KE urg 
02, Schiewenhorſt 2,14, Marienb 
+ oan, BWoljsdor} + 0,22 ee 
oligei: Bericht für den 20, und . 

Derhaftet: 37 Perſonen, darunter 16 vee reat, 

wegen Hehlerei, 4 wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
1 wegen Bedrohung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 3 wegen 
Trunkenheit, 2 wegen Unfugs, 5 Obdachloſe. Obdachlos: 6. 
Gefunden: 1 Plüſch⸗Reiſedecke, 1° Mod, 1 Meſſerbrett, 
1 Feloflaſche, 1 Käſtchen Patronen, 1 Stück blauer Stoff, ab⸗ 
zuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polſzeidirektion. 


Eine alte, angeſehene Lebens⸗, Haftpflich = d 


„an R. Aſch, Thorn. 


Kleien pro 50 Kilo. 


etgalteu habe, (Große Bewegung). 
erklärte unter wiederholter ſtürmiſcher Unterbrechung, daß 
dieſe Angelegenheit nicht zur Berathung ſtehe 
und er hierauf eine Erklä 


leer. „Annie,“ SD., Kapt. Penner, von Swanſea via Stettin] Er ſtellt felt, daß, da kein Einſpruch erfolgt ift, der 


mit Eiſen. . 
Gejegelt: „Ernſt,“ Rapt, Wacht, nach Stockholm mit 
Oelkuchen. „Blonde,“ SD., Rapt. Roſenbaum, nach London 
mit Güteru. „Iduna,“ SD., Kapt. Torkildſen, nach Drontheim 
leer. „Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, nach Köln mit Gütern, 
Ivanhoe,“ SD, Kant. Falch, nach Bandholm leer, 
Lanſert,“ SD, Rapt. Schmidt, nach Emden mit Getreide. 
„Helene,“ SD., Kapt. Permien, nach Hamburg mit Gütern. 
„Hero,“ SD., Rapt. Kunoth, nach Emden und Leer mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 20. Oktober. 
Angekommen: „Hydra,“ Kapt. Albertſen, von Königsberg 
mit Ballaſt. „Agnes,“ SD, Rapt. Roſalski, von Neweaſtle 
en Kohlen. „Kaſtor,“ SD. Kapt. Albers, von Köln mit 
ern. 
Geſegelt: „Bravo,“ SD, Kapt. Wood, nach Hull und 
Grimsby mit Holz und Gütern. „Emanuel,“ Sapt. Lember, 


nach Libau mit Ballaſt. i 
Einlager Schleuſe, 19, Oktober. 

Stromab: 1 Kahn mit Maſchinentheilen, 1 mit Ziegeln. 
P. Mierau von Tlegenort mit 30 und Joh. Gröning von 
Fiſcherbabke mit 25 To. Weizen und 5 To. Bohnen an H. 
Stobbe in Danzig. Joh. Meirowski von Meme, P. Kollwitz 
und H. Walenelkowski von Thorn, R. Polaczewski, A. Liedtke 
und A. Lengowski von Schwetz, ſümmtlich mit je 100 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann in Neufahrwaſſer. A. Hirſch 
von Wanfried mit 115 To. Zucker an O. Wanfried in Danzig. 


„Franz dem ein Verſuch des Bankiers Berlepſch⸗Hannover die Mifore 


Antrag auf Eintritt in die Tagesordnung angenommen ift. 
In der ſtundenlangen weiteren erregten Debatte, in die der 
Stadtdirektor mehrfach eingriff, ſchälte ſich die prinzipielle 
Frage heraus: Soll erft revidirt und dann zugezahlt, oder 
erft zugezahlt und dann revidirt werden? Sehr bald, nach⸗ 


der Straßenbahn auf die Gegnerſchaft der Stadt abzuſchteben 
vom Stadtdirektor Tramm mit Nachdruck zurückgewieſen war, 
legte der Direktor der Geſellſchaft Herr 
Krüger ſein Amt nieder. Herr Tramm fand den faſt 
ungetheilten Beifall der Verſammlung, als er den Aktionären 
vieth, ſich mehr mit der Schuld der Verwaltung zu beſchäftigen, 
als außerhalb Schuldige zu ſuchen. Es ſei planlos Bahn auf Bahn 
gebaut, dadurch ſei die Geſellſchaft in die üble Lage gekommen. 
Am Abend drehte fiH die Debatte hauptſächlich um die Frage, 
ob die Dresdner Bank ihr Guthaben bei der Geſellſchaft ge⸗ 
kündigt habe. Thatſächlich hat die Bank Guthaben in Höhe 
von 1900000 Mk. gekündigt. Die ganze Verſammlung iſt 
überhaupt nur einberufen, weil die Bank ihr Geld wieder 
haben will. Es herrſcht große Erregung. Von einzelnen 
Aktionären wird der Bank vorgeworfen, daß fie den Aktionären 
die Piſtole auf die Bruſt ſetzen und die Geſellſchaft womöglich 
in den Konkurs treiben will. Der Direktor Iſenſtein von 
der Haunoverſchen Filiale der Dresdner Bank, der Auſſichts⸗ 
rathsmitglied der Straßenbahn ift, wird von den einzelnen 
Aktionären darüber interpellirt, ob ſeine Bank die Ver⸗ 


Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 1 mit Roggen, 1 mit] bindung aufrechterhalten und eventuell Stundung gewähren 


Thomasmehl. D. „Autor“, Kapt. Koſchke, D. „Einigkeit“, 
Sapt. Groß, beide an Meyhöfer in Königsberg, D. „Jul. 
Born“, Kapt. Görgens, an v. Rleſen in Elbing, D. Genitiv”, 
Sapt. Görgens, an die Bromberger Dampfergeſellſchaft in 
Bromberg, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 

+ Gintager Schleuſe, 20. Oktober. 


Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Nutzholz. 
Staskowski und Schmidt mit je 90, Stobinski mit 100 To. 
Zucker, von Montwy, Kirſch von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Dittmann von 
Nakel mit 105 To. Zucker an die Raffinerie Neufahrwaſſer. — 
Stromauf: 2 Kähne mit Weizen, 1 Kahn mit Roggen. 
D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, von Danzig mit div. Gütern 
an v. Rieſen, Elbing. D. „Verein“, Kapt. Koch, von Danzig 
leer an Meyhöfer, Königsberg. „Brahe“, Kapt. Jeſchke, von 
Danzig mit div. Gütern an Lublinskfi, Graudenz. 
D. „Graudenz“, Rapti. Rahlitz von Danzig mit div. Gütern 
„D. „Montwy“, Sant. Lewkowicz von 
Danzig mit diu. Gütern an Bromberger⸗Dampfer⸗Geſellſchaft, 
Bromberg. D. „Neptun“, Rapt. König von Danzig mit div, 
Gütern an Nonnenberg, Graudenz. 

f ĩͤ PICTON SNS TOT ANSE 


Handel und Jnduſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 ME 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
T Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00, Daisihrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 18,50, mittel 12,50, 
ordinäre 1150 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 
11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. 

Der Straßenbahnkrach in Hannover. Die heutige 
außerordentliche Generalverſammlung der „Straßenbahn 


Hannover“, welche um 11¼ Uhr Vormittags eröffnet wurde, 
war wegen Ueberfüllung des Lokals auf Nachmittags nach 


dem Tivoli⸗ Saale vertagt worden. Hier wurde die Ver⸗ 
ſammlung um 2 Uhr in Auweſenheit von 759 Aktionären mit 
14416 Stimmen durch Bankdirektor Baſſe erüffnet. 
Nach dem ausführlichen Bericht des „Hann. Anz.“ forderte 
Rentier Scheller den Porſitzenden auf, die Leitung der 


Verſammlung niederzulegen, da er durchaus befangen er⸗ 


ſcheine. Er habe gehört, daß Direktor Baſſe im Jahre 1898 
von der damals erfolgten Emiſſion etn Honorar 
von 5000 Mk. von der Firma Alexander Stemon 
Direktor Baſſe 


ärung abzu 


eben 


Bekanntmachung. 


wolle. Der Direktor lehnt ab, ſich darüber zu äußern, da er 
dazu keine Vollmacht habe. Eine Neihe von Rechtsanwälten 
enkgegneten ihm ſehr heftig, daß aus feinem Verhalten klar 
hervorgeht, daß ſeine Bank nur ihr Geld zurückhaben wolle. 
Bei der Abſtimmung ergab fih eine Mehrheit von 408 Stimmen 
für die Zuzahlung. Ueber ihre Höhe wird eine neue Ab⸗ 
ſtimmung vorgenommen. Dieſe hat eine ſenſationelle völlig 
unerwartete Wendung genommen. Es ſtellte ſich heraus, daß 
die ſtatutenmäßiglzu fordernde Dreiviertelsmajorität nicht vor- 
handen war, ſo daß die Zuzahlung dadurch abgelehnt 
iſt. Ein Vertreter von 23000 Stimmen erklärt, er wolle ſeine 
Oppoſition gegen die Geldbewilligung aufgeben, wenn die 
Statuten dahin abgeändert würden, daß dem Aufſichtsrath 
das Recht zur Ausgabe weiterer Obligationen 
entzogen und die 36000 Mark betragende feſte 
Tantieme für den Aufſichtsrath beſeitigt 
werde. Juſtizrath Wolff erklärt Namens des Aufſichtsraths 
ſein Einverſtändniß hiermit. Der Vorſitzende empftehlt in 
Folge deffen die fofortige Einberufung einer neuen General- 
verſammlung und ſpricht die Zuverſicht aus, daß dann Einig⸗ 
keit erzielt werde. Die Verſammlung ſtimmt dem zu. Nach⸗ 
dem die neue Generalverfammiuug auf den 14. November 
anberaumt iſt, wird die Verſammlung um 11½ Uhr Nachts 
geſchloſſen. : 

Die Direektion von Schuckert. Ein Münchener Nachricht 
lautet dahin, daß der Generaldirektor der Schuckert⸗Geſellſchaft, 
Kommerzienrath Wacker, einen Urlaub angetreten habe, nach 
welchem er in feine Stellung nicht mehr zurückzukehren 
gedenke. Man ſcheint auch fon einen neuen Direktor in 
petto zu haben. Wie die „Nordd. Ztg.“ ſchreibt, ſtehen in den 
allernächſten Tagen wichtige Entſcheſdungen bevor. Wie wir 
vernehmen, hat Herr königlicher Baurath Rieppel ſich ent⸗ 
ſchloſſen, die ihm ſchon vor längerer Zeit angebotene Stelle 
als Direktor der Schuckert⸗Geſellſchaft anzunehmen. 

Große Falliſſements? Die Berliner Bürſe von Sonnabend 
ſchloß nach feſter Eröffnung recht flau, da Gerüchte von zwei 
großen Falliſſements umherſchwirrten, die noch dazu durch 
große Verkäufe einer hieſigen erſten Bank wahrſcheinlich 
gemacht wurden. Nach der einen Verſion handelt es ſich um 
ein Bankhaus in Darmſtadt, während andererſeits verlautete, 
daß eine hieſige erite Firma der Textilbranche inſolvent ges 
worden fet. Näheres war bisher nicht in Erfahrung zu bringen. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Schwiff u. Eidam durch Brodder 2 Traften mit 
2420 Lief. Rundhölzern, 38 tann. Rundhölzern. — Für Epftein u. 
Andre durch mit 619 Lief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
1429 kief. Sleepern, 1171 kief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 50 eich. Plancons, 150 eich. Rundklobenſchwellen, 
571 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 130 Rundelſen. — 
Für V. Ah u. L. Lipſchitz durch Berlin 4 Traften mit 1567 tief. 
Rundhölzern, 356 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
1381 kief. Sleepern, 450 kief. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Steinberg u. Sulzinski durch Hellmann 
mit 102 fief. Rundhölzern, 318 Lief. Balken, Mauerlatten und 


Statt besonderer Anzeige! 


Krenzhölgern, 1553 eich. Rundklobenſchwellen, 6657 eich. eins 
fachen und doppelten Schwellen. — Für S. Don durch Kaliſch 
2 Traften mit 825 fief. Rundhölzern 16 tann. Rundhölzern. — 
Für B. Hornitein durch Hellmann 1287 Lief. Balken, Mauer⸗ 
katten und Timbern, 3450 kief. Sleepern, 2245 kief. einfachen 
und doppelten Schwellen, 107 eich. Rundklobenſchwellen, 
2427 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Salomon 
durch Hellmann mit 61 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
513 Rundelſen. — Für M. u. L. Lewin durch Hellmann mit 
104 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1040 kief. Sleepern, 
1194 kief. einſachen und doppelten Schwellen, 2036 eich. ein⸗ 
fachen und doppelten Schwellen. — Für Zabludowski u. 
Gaſiorowski durch Schlaſa 4 Traften mit 1831 kann. Rund⸗ 
Rundhölzern. — Für S. Lewin durch Hellmann 8 Traften mit 
1030 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 14504 Tief, 
Sleepern, 6410 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 
812 kief. Riegelhölzern, 1701 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für S. Don durch E. Don 6 Traften mit 
3648 fief. Rundhölzern. — Für Klatzki durch Hellmann mit 
1001 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1486 kief. 
Sleepern, 380 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 840 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 
„Thorn 20. Okt. Waſſerſtand 0,30 Meter über Null. Wind: 
Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 


— 
des Schiffers ahrzeu adun Bon Nach 
oder Capitäns e | f a 


Woltersdorf | Kahn | Steinfoglen | Danzig | Osnitza 


1 rr ——————— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 21. Oktbr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


Bar. Wind⸗ Tem 
Stationen. Mill. Bind. stärke Wetter. ger: 
nn 
Stornoway 756,8 1% f. leicht] bedeckt 4,4 
Blackſod 755,2 ONO ſſchwach heiter 6, 
Shields 756,6 W f. leicht Dunſt 6,7 
Scilly 7509 SO frii | Regen 11,1 
Isle b'Aty = = = = — 
Paris — — — — | — 
Vliſſingen 756,1 NNW |f. Leicht] bedeckt 10,3 
Helder 756,7 N j. leicht Regen 11,1 
Ehriftiaufund 756,2 SSW |f. leicht) Halbbededt | 7,4 
Skudesnaes 758,0 SO leicht wolkig 106 
Sfagen 767,2 SSO |f. leicht Dunit 12,3 
Kopenhagen 758,7 SO mäßig | Dunft 12,3 
Karlſtad 760,1 OSO mäßig bedeckt 11,5 
Stockholm 768,4 SO leicht Regen 11,0 
Wisby 763,4 S leicht bedeckt 11,2 


Haparanda 


Borkum 750, Still = Nebel 11,4 
Keltum 755,6 | DO ſ. leicht] bedeckt 12,0 
Damburg 755,4 OSO | leicht bedeckt 13,1 
Swinemlünde 758,3 OSO mäßig] wolkig 11,3 
Rügenwaldermünde 763,2 SO mäßig] bedeckt 12,0 
Neufahrwaſſer 168,1 SSO leicht halbbedeckt 8,9 
Memel 765,4 SO leicht wolkig 6,8 
Münſter Weſtf. 756,6 [NND |f. leicht) Nebel 11,4 
Hannover 755,6 ftill — Dunſt 9,4 
Berlin 756,8 |O fómadh| wolkig 13,9 
Chemnitz 756,0 ONO | Leicht wolkig 18,1 
Breslau 759,8 SO frif | Regen 12,6 
Preg 755,6 |S 1. leicht bedeckt 10,8 
Frankfurt (Main) 755,5 SSW leicht bedeckt 11,2 
Karlsruhe 756,3 SW mäßig] bedeckt 11,6 
München 758,7 SW mäßig | bedeckt 8,6 
Holyhead — — — — — 
Bodö | z558 S . leicht heiter 8,2 
Riga 768,7 S 1. leicht) wolkenlos | 4,6 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 770 mm bedeckt Innerrußland, 
wührend eine Depreſſion unter 755 mm ſich über der Noröſee 
und eine ſolche unter 750 mm vorm Kanal befindet. In 
Deutſchland ijt das Wetter mild und trocken, im Often theil⸗ 
weiſe heiter. è 8 

Mildes Wetter, im Weſten und Süden ſtellenweiſe 
etwas Regen iſt wahrſcheinlich. 


Auktion 3. Damm 14, 1 Treppe. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter 
Nr. 544 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
Albert Neumann in Danzig eingetragen, daß die Geſellſchaft 
durch den Tod der verwittweten Frau Kaufmann Emilie 
Auguste Nenmann geb. MII aufgelöſt ijt. Die Geſellſchafterin 
Auna Margarethe Gertrude Nenmann, jetzt verehelichte 


4 4 p Dienstag, den 22. Oktober, von 10 Uhr ab, werden verſteigert: 
Sonnabend früh 7½ Uhr entſchlief nach kurzem, 1 elege Plüſchgarnitur, 1 achteckiger Satontiich, 1 nußb. 
schwerem Krankenlager unſere innigſt geliebte Tochter, Kleiderſchr., 1 do. Vertikow, 1 Salon⸗Uhr, 6 Stühle, 1 Waſch⸗ 
unſere Schweſter, Schwiegertochter und Schwägerin, rau tiſch mit Marmor, 2 Nachttiſche, 1 Teppich, 1 Kronleuchter, 


sir 1 Spiegel mit Konſole, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 Gerviwtij 
Hedwig Baldus AH eee 


1 mah. Toilette, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Ritterſopha, 


Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht einen tüchtige, 


Reisebeamten 


von gutem Ruf gegen angemeſſene Bezüge. 


exren⸗Uhr. 


Die Stellung if dauernd und einträglich. 
Offerten unter R 5722 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Frankfurt a/ M. (15684 


Verwaltung an den hieſigen Volks ſchulen erwachſen, Schul: 
ärzte zu berufen. Ueber den Umfang der mit der Stellung 
eines Schularztes verbundenen Obliegenheiten ſowie über 
die Bedingungen, unter denen die Berufung ftattfindet, er- 
theilt das I. Magiſtratsbureau, Ranggafje 47, II, in feinen 
Dienftitunden Auskunft. Die Herren Aerzte unſerer Stadt 
und der Vorſtädte, welche zur Uebernahme einer ſolchen 
Stelle geneigt ſind, wollen ihre Meldung dem Magiſtrat bald⸗ 
möglichſt einreichen. 

Danzig, den 18. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Trampe. Dr. Damus. . 


Bekanntmachung. 


(15694 


„A. ast” i 

n D 
ein etra 
Bish gen wo 


kit. 
naher und fegt das Han 
iema fort. 


Danzig, den 17. Oktober 1901, 
Königliches Amtsgericht 10. 


Verdin gung. 


15660 


20 430 
dungen Werden. Ą 
Der Termin zur Eröffnung der Angebote ift auf 


Sonnabend, den 26. Oktober, Mittags 12 uhr, 


im Bureau der Kreisbauinſpektion Danzig, Gr. B f 
die Bedingungen, der often sn pray || 


anberaumt, wofelbft auch , 
und die Ppt eingeſehen werden können. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Danzig, den 19. Oktober 1901. 


Muttray 
Röniglicher Baurath. 


Gotthardt ſetzt das Handelsgeſchäft unter unveränderter Firma 
fort. Gleichzeitig iſt in unſer Handelsregiſter Abtheilung A 
unter Nr. 798 die Firma Albert Nenmann in Danzig und als 


deren Inhaberin Frau Auna Margarethe Geringe Golikarilt 
(15659 


geb. Nonmann in Danzig eingetragen worden. 
Puny den 16. Oktober 1901. 


önigliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines eiſernen Pegar Ao wyj von a 


25 chm Ladefähigkeit (rd. 40 To. Tragfähigkeit) und eines 
eiſernen Haudkahnes nebſt Zubehör ſtellen wir auf Grund 
der dafür gegebenen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. 
Auf Grund dieſer Bedingungen 5 he dtiad Angebote, 
ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
bis zum 15. November d. 58, Vormittags 11 Uhr im 
Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 
A fare ae 10 gegen at, ae Coa ani 
tfi auß, au egen Erſtattun er Koptalien⸗ 
Paa ren ee UNG fin wl > i 
Dem Angebot fin e durch Namensunterſchrift voll: 
enen Bedingungen else We 


Danzig, den 17. Oktober 1901, 
Der Magiſtrat. 


zog 
(15654 


Sonntag Vormittag 9 Uhr verſchied unſere gute 
Mutter, Großmutter und NANA ioe A 


Johanna Garoline Kinder 


geb. Schabel, 
im 87. Lebensfahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Neufahrwaſſer, den 21. Oktober 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


Für die herzliche Theilnahme bei 
' der Beerdigung meines lieben Mannes 
spreche ich meinen herzlichsten Dank 
aus. 

Danzig, den 21. Oktober 1901. 


Flora Borowski. 


15682 


Zwangsverſteigerung. 


geb. Wilke 


zu Mutzig i Elſ, im Alter non 21 Jahren, was imi 
Namen der Hinterbliebenen tleſbetrüdt angeigl m 


Langfuhr, den 21. Oktober 1901, 
Oberzahlmeiſter Wilke. 


e 


908 


Statt beſonderer Meldung. 


Am Dienstag, den 15. Oktober, verſchied plötzlich 
in Schlachtenſee bet Berlin unſer inniggeliebter Bruder, 
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter 


Max Ballerstaedt, 


im faft vollendeten 36. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend an 
Danzig, im Oktober 1901. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


77 EUREN 


Heute Nacht entschlief sanft nach längerem 
Leiden unsere geliebte Mutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 4 1 


fu Franziska Rosenstein 


geb. Koehne 
im Alter von 71 Jahren, 
In tiefer Traner 
Zoppot, den 21. Oktober 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


990969869090509 Wer zu billigem Preis 


Statt besonderer $ nur das hefte will, vermende 
Meldung. PS pr a ; 


eee 6 eine ger 

nabe 

hocherfreut an eigen a „„ 

; ee Sonntag, 

en 20. Oftober 1901. — —— 

der Suppen, Saueen, Gemüſe 

3 Salate 2c, ſowie Maggi’s 
Bonillon: Kapfeln. Stets 

friſch zu haben bei Hans 

Weidgen, Kolonialwaaren, 

Holzſchneidegaſſe 2. (15288 


Dienstag, den 22. Oktober d. Js., Vormittags 
10 Uhr, werde ich Tiſchlergaſſe 49 (Auktionslokal) 
2 mussb. Buffet. 1 mussb. Bücherschrank 
mit Glasscheiben, 1 nussbaum Vertikow, 
1 nussb. YA 1 Nachttisch mit Marmor. 
latte, 1 Regulator, 1 Schlafsopha und 
Zigarrenschrhnkchen 
öffentlich meiſtbtetend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 21. Oktober 1901. 
666) Urbanski, Gerichtsvollzieter. 


diverſe Kleinigkeiten, 1 Bibel, 1 Eck⸗Etagere, 1 
Die Sachen ſind neu u. paſſen zur Ausſtener. Der er: 


Pfandleih-Auktion Breitgasse 24. 


Freitag, den 25. Oktober, Vorm. 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfandleih⸗ 
anftalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch pronlongirt 
worden find, und zwar: 


von Nr. 40 118 bis 44573 und 36 592, 
36 762, 39015, 


beſtehend in Herren- und Damenkleidern in 
allen Stoffen, Betten, Bett-, Tisch- und Leib- 
wäsche, Fusszeug etc., goldenen Herren: und 
Damenuhren, Gold- und Silbersachen etc., 
orm an den Meiſtbietenden gegen gleich Haare Zahlung 
verſteigern. ; ; 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bet der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (15269 

A. Karpenkiel, 


Auktionator, Paradiesgaſſe 18. 


idejiendicie: Imanovversteloerng, 


Am Mittwoch, den 23. Oktober er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich hierſelbſt Schüſſeldamm 32, im Auftrage des 
Konkursverwalters die zur Kollmann’schen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen 


aterialwaaren aller Art, ſowie 
einige Möbel, 


wenn möglich im Ganzen, meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
(15606 


zahlung verſteigern. 
Taxe kann bei mir von 9—1 Uhr eingeſehen werden. 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Mobiliar - Auktion 
oggenpfuhl 1, Eingang Vorſt. Graben. 


Dienstag, den 22. Oktober, Vorm. 10 Uhr werde ich 
daſelbſt im Auftrage für Rechnung wen es angeht: 1 ſehr 
gute Plüſchgarnitur (überpolſtert), 1 mah. Buffet mit 
Marmor, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 bo. Vertikows, 1 nußb. 
Trumeauſpiegel mit Stufe, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 
2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 12 hochlehnige Rohrſtühle, 
1 Schlafſophaſg 2 Sophatiſche, 1 Waſchtiſch mit 2 15 
2 Bauerntiſche, 2 Paneelbretter, 1 Bücherſchrank, Bi ken 
1 Regulator, 1 ſicht. Garderobenſchrank, 1 Suiten Mobil ER 
Sefnitu$i,1 Küchenſchrank,ſowie verſchiedenes anderes t ein fe 
ferner 1 ſehr gutes 7 verſteigern, wozu höflichſt einlade 

aul Kuhr, tor, 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator, 
Burgſtraße Nr. é 


Oeffentliche Zwangs versteigerung. 


Am Dienstag, den 22. Oktober er., Vorm. 10 Uhr 
werde ich hier tm Aluktlonslorale Tiſchlergaſſe 49 $ 
1 Gopia, 1 Sophatiid © Cat Dertgel mit Konsole, 
1 Bettgeſtell mit 
1 Sieibectotnd, 1 Gertifom, 1 Regulator, 4 Stühle mit 
Rohrlehne, ese ER ERA m, 
e 
pietia a Gerichtsvollzieher in CYC R 
Altſtädtiſchen Graben 82, 2 Era 


armor, 


atratze, 1 Satz Betten, 1 Steppdecke, 


"=" 


aaa sól 
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Futterſchweine 
98 DIBUSSISG A ca. 1 Centner ſchwer, ſucht zu 
| kaufen A. Guikowski, Oekonom, re N 77 75 
Kriegsſchule. „ R POEK, 3 
| H a Alte Zeitungen kauft jed. Poſten WAY 5 a | 
| Ę rd N LI F N A | kli On H. Cohn, Fiſchmarkt 12. (9676 ae — e 8 BEE i | 
i * Gut erhalt. Buffet si > A 
tria FF Sammtliche Neuheiten : 
Am Mittwoch, den 30. Oktober (ly Ein Kleiderschrank und nussb. j für die 
Vormittags 12 Uhr, Shorten mit Größe u. Pr. frei 
beginnt dle Langfuhr u. I. 685 an die Exped. a a 
| à "Makulatux wird gets = | Wint r | {— 
IX A ki Korkenmachergaſſe 3. B g 
. AUKUON r eee i 
der Weſtpreuß. Herdbuch⸗Geſellſchaſt enen mine | M 
in ; kraft von 10—20, Pferden, ſofort 
oder fpäter zu verpachten. Ber: 


K größerung jeden Augenblick 
arienDur 0 pr. möglich Am Güterbahnhof. Of. € a ef ots =D 
i unter 15619 an die E 15619 9 


Angemeldet zu dieſer Auktion find: 
ganz lang und halb laug. 


ca. 100 Bullen über 1 Jahr alt, 
ca. 100 Fürſen über 1% Jahr alt. 


Sümmtliche Färſen find nach den Satzungen der Weft- 
preußiſchen Herdͤbuchgeſellſchaft körberechtigt, alle Bullen find 
vorgekört bezw. gekört. $ 
EERE ng fammen väterlicher und re | 

von gekörten Eltern ab. 56m | 
Alle Bullen haben auf Tubertultnimpiung nicht reagirt. Sut erhalten, zu pachten 
Von Mitte Oktober ſind Kataloge koſtenlos vom Geſchüfts⸗ reſp. zu kaufen geſucht. 


ührer Franz Rasch in Zoppot, Schulſtraße 42, erhältlich. ZA p 8 
Sm mera Boppot DOBE £ SHE. — Geleislänge mit Weiche 
Auktion. ee, sine. 


Mittwoch, des 23. Oktober ds. Joy ‚Vormittags 10 Ube, Offerten mit Angabe der 
werde m Auktionslokale eutsches Haus“ hierſelbſt, im 0 y 
Auftrage deg Konkursverwalters Juſtizrath Tomaschke hier, Pachtſumme reſp. des Kauf⸗ 
das zur Boltenhagen'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗preiſes unter L 592 an die 

in Exp. d. Bl. erbeten. (8966 


Golf- Capes 


von 4,00 90,00 4 


kurze chice, 
vom einfachſten 
bis eleganteſten 

Genre. 


Nur ſauberſte Arbeit. 
Reellste Stoffe. 


Allseitig bekannte enorme Preiswürdigkeit. 


lager beſtehend aus: 
1. Sophatiſch in Nußbaum, Halbnußbaum und Eſche, 
vexſchiedenen Formen; 
2. Sophageſtelle und Polſtergarniturgeſtelle; 
3. Fauteuils, Vertikow, Spiegelſchrank, Spiegelrahmen, 
Nachttiſche, Stühle; 
4. Zugerichtete Möbeltheile, Tiſchſüulen, Muſcheln, Vaſen, 
Tiſch 


ge und Aufſätze; 
Nußbaum und buchen Bohlen und Hölzer; 
6. Feilen, Beſchläge und andere Sachen mehr; 
einzeln, ſowie partieweiſe, öffentlich meiſtbietend gegen 1285 
54 


auf dem Vorſt. Graben peleg., 


Auktion E r eNOS 
Lande ur Susne en. 


> ee E ber, getauft Hätexgaie 10. _ (8819 einigen Morgen Sand Nähe 
enstag, den 22. Oktober, Geir. Kleider u. Fußzeug z f gef. Zoppot oder og bevorzugt. 
Vormittags 10 Uhr, werde Sert u. Lobe d. eg E ew lites men, Offerten 2 
ge gegen Dane Altes Fusszeng und Gummi- b : 
vem 10. ay 2 mahag. ſchuhe werden zu höchſt. Preiſen 
Br er 1 pol. na ze Jon ken paß * 
enjd rank, 1 Blumen: no M iif sien rejs SE ute Broftele ut Knab. u. Müdhmant, paii,[GebrimpöneBndeeinrirptung ot] ñ AT ohn, Ff. ODE, SL, NR RU. 
R ze” BR Gute Brotſtelle Gut. Knab.⸗ u. Mädchmant., paf. [Sehr ſchöne Badeeinrichtung fof. Wohn., 8 u. IDEE, St., K.K., K. u. 
n Bucher zahlt für Möbel, Betten, Gutsverkauf. für tüchtigen Geſchäftsmann. | 4—6%., zu vk. Kaſſuh. Markt 6, 2. zu verk. Poggenpf. 52, 1, Beer. Wohnun Stall zu um. Emus, Uinterflr.31. 
und vieles Hausgeräth, Kleider, Wäſche jowie ganze Weſtliches Ungarn, eine Stunde 1 cr n Reſtaurations⸗ E Winterfacke, e iw. Matinee | Gr Firmenſchuk Gr Wollwög. h 8 5 Eine Wohnung 2 Zimmer, ab., | 
wozu ergebenſt einlade. (15463 | Wirthſch. 2c. J. Stegmann, v. einer aufblühenden Provinz: Gründſtück mit 3 gut verzinsl. billig zu verk. Frauengaſſe 40. Buch mit rothen Rabaltmarken pas, Zimmern, Badez., Küche gr. Bod. u. Zubeh. für 26 M zu 
A. Karpenkiel, Aleſtädtilchen Graben 64. (95875 ke sl. fra: emc: Soie PESO ae Wlietie bringer, 2 gut erh, Damen⸗Jaquets bill. zu verk. Baumgartſchegaſſe 41,1. Sone l. rs 1 1 0517 e v. Langfuhr, Elſenſtr. 17, 1.(9295 
i 7 Fr 0 „Bra e ; 677. Prs. u. S ka LIED ck 
R: Auktionator und fidt. Knüppel⸗Holz 2 ebenſoweit v dr unten iſt preißwerth bei 10 -20000 % du verk. Adebargaſſe 3, 2, rechts. "Gin Leichter faſt neuer rady. Leere Stube mit Küchenantheil⸗ HoheSelgen Te. Hoſwemtte. Th. 


"Ria z Bahnſtation, 305 Hektar gr. mit — — 1. Nov. für 14 Lan kdl 
Gerichtstaxator. fe]: 4 3 mit Anzahlung zu verkaufen. Alles Handwagen ijt billig zu ver⸗ e s 0 . 1. Nov. für 14Lankdl.St. zu vm. 
Auktion coinein te Gw. jola Gebäuden Bohman it e nuhb. Bianinol taufen Gr, Miüntengaffe 1819. ae pada, am ie E one: | gee. Part Bit, Tcp-Eing,an. 
4 San = kauft ſchaftl. Brennerei im Betriebe, pengaſſe Nr. 61, 1 Tr. = ZOE auſt. Hru. o. D. J. vm. Fraueng. O. 
rage Kasten werden gekauft sofort zu verkauf, Unterhändler Wegen Fortzugs verkaufe mM. Elegant, hohes iss), Pianino bill zu vert. Tdorniderwegiz,1.|" Kinderloſes Chepaar ſucht 2 St Ach Aub. Eg Herthajiv.t4, - 
im Reſtaurant untergebracht. Ein Vaſſerkiſſen für alt zu kauf Grundſtück, faſt neu, zu verk. Luftadie 22, vt. Nickel Flaſchenkühler, 2 Schänk⸗freundl. Wohnung, 3 Zimmer Wohnung 22% Z. v. Fiſchmarktiß 
Am Dienstag, d. 22.0kthr.cr., | gejucójt Langi, Bahnhofſtr. 18. Wien I, Seilerſtätte 2. (18350 m Langebrücke gelegen, mit Anz. Elegante Mübel, 5 [Offerten u. L 643 an die Gzy. nur Holzmarkt oder Schmiede itche, Boden, Hammer, zum 


F 110 Zimin. im Park, landwirth⸗ A Ls i 59, Sa e eee 
l Mehrere gebrauchte Wus- 3 ere 3 a Kronleuchter, gr.getrod, Birnen 1. Nov. geſucht. Off. unt. L 687 anſt. Hrn. o. D. Zum. Fraueng. 29. 
Paradiesgaſſe 4 Off. u. L 650 an die Exp. d. Bl. gusgejdlojjen. Anträge unter Geſchüfts 
W. E. 5123 an Rudolf Mosse, durchgehend nach 2 Straßen, bretter jaft neu, preis w. zu verk. oder 2 Zimmer und Kabinet, Wohnung, 2 Stuben, Entree, 


Vormittags 11 Uhr, werde ich ea jon Kanton anoneht | Wegen Todesfalls tit das ſeit von 1 bis Mk. Näheres Zink-Balewanne aut erhalten, gaſſe, nur 1. Et 1. April i 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ | .] Wegen Zodesfallsiit das ſeit von e À tm SORR als: 1 Buffet, 1Plüſchgarnitur n. | Złuk-Badewanne, gut erhalten, BANC, nur 1. tage, per T. prii |1, Nov. zu verm, Töpfergaſſe 23, 
eni 3 4 (15808 Irehr ollo m Kanion gest li bei 195 Jahren Pagan en ka Breitgaſſe Nr. 22, parterre. Tiſch u Teppich, 1Kleiderſchrank, billig zu vk. Kl. Rammbau 8 bpt. Dfiext, mit Fre u. I 700 Cry, Hohe Seigen 28 | 
25 div. Würſte, 11 Fl. Sherry, Off. L 639 an bie Erp. d. Bi. beſter Lage von Prauſt beſindl. RS ze 1Vertit. 1Plüſchſopha, 6 Stithle, Reklame Wa en Wohnung e. St.. K. 0. „St. find 2 Wohnung. für 32 u. 22.4 {| 
i, 10 Fl. Ungar⸗ Ein kleiner Wagen zum Eſel⸗ un aktur⸗ 2 ; N , 1Wafehtijh LSpteqelARegulat., 8 5K. a. hell, in d. N. Pfefferſt. Töpfg., monatlich zu vermiethen. (3846 


Fl. Ma 
82 8 later Anſchovis, ſuhrwerk wird zu kaufen geſucht 2 Zad | großes Bild, 1 Patent⸗Speiſe⸗ paſſend für Kolonfalwaaren⸗ a. Bahnh w. v. 1.0, 15 Nov. zu m. 


20 Fl. Apfelwein, 2 Fl.] Offerten unt. L 649 an die Exp. A Tafel, 2 Säul. ſofort ſehrpreis⸗ geſchäfte und Bäcker, billig zu geſ. Pr. 22.25. ff. u. L. 686 f. d. G. Kurpfenſeigen 12 imm Ji 

Madeira, 18 P. Bigaretten|Mititärkleider, Fiſchb., zrein Waren 2 Ge haft Gute Nahrungsstelle !jmerth zu vf. Milchkanneng. 14, 1. verkaufen Weidengaſſe 20. 7 5 Wohnung nebſt Zubehör ſofortz. | 

öffentlich meiſtbietend gegenj merd. gekauft Breitgaſſe 119. Ein ſeit 8 Jahr beſtehend Kurz⸗ Rothe Plüſchgarnitur Billard, franz, kompl. 2arurig.| 41 Je. Miah. part. od. 1. Etage. (8766 
Wgebrauchte, gut erhaltene und Grundſtück zu verkaufen. othe Plüſchgarniti Ein ) 


gleich bnareZaflungverfteigern. | Gepraucte, gut erhaltene Weiß⸗ u. Bolw.Gejhijt per Bierapp. bill. Autom Brobkg.4 : ern Langgarten 32, | 
G. Jacoby, (8870|$) Geſucht zum 25. b. Mis. möbl. Langgarten 32, | 


Neumann A > eich verkäufl. Anz. 3000 Mk. kf. Weidengaſſe 50, 2, (8906 | Fe 7 
e , Soon eenma, Sopnung p, 5 gim. | 


4 ktion Cifdlergafedds neueren Syſtems zu kaufen Gut verz. Haus m, Mittelw. am Geſchäftskeller ne Paſſend zur Ausſtener: (Schiebladen) billig 80 verkauf. Preisang. unt. L 642 a. die Exp. und Zubehör v. gleich od. ſpät. 
8 


* i 5 Möbel jeder Art im Neubau Petershagen an 2 Pr u verm. Beſichtigung jederzeit 
Mittwoch, den 28. b. Mt8. geſucht Stadtgebiet 142. | Wallget bei ca. 5000 MT Anz, an | Kohlen und Bierverlag tt zu nußb., Bieten, chen, billig zu] der Rabanne A. sza 1 5 Ferri gelucht. Of mit geftattet. Pallas. (15108 


I | SEH. zu VE, Off. u. L 632 d. Bl. f 4 p. r RE ES ee 
Vormittags 10 Uhr merde ich] Pferd und Wagen, evil. Wagen 9146 verkaufen. Ofert. unter L 656. verkaufen Häkergaſſe 10. (6986 utes Fahrrad ganz bili s e, 09. Stu 
im Auftrage nebſt Geſchirr ſofort zu kaufen . Reſtauration m. voll. Ausſchank Kleine Mühleugaſſe Nr. 4, Ki Bey nies Hündchen widzac m Die Gy, g 9900 10 ter We | 
diverſe Kurz und Wolle] geht. Off. u. L 669 an die Exp. Restaurationse |iofort in Vertretung abzugeben. part., Kleiderſchrank, Spiegel, zu verk. Toblasgaſſe 12, 2 Tr. Eine Frau, Nähterin, ſucht v. 1. od. Langfuhr, Mirchauerweg 51. | 
waaren, eine Partie wollene|1 Sophalſſch, mund, u. 1 Waſch⸗ Grundstück, Kaution erfordert. Off. u. L 683. Stühle, Armleuchter, Herren⸗ TN an. Al: TA 70 un dieter kra eames ure Kelche Gate Entree, Küche, Sub, 
1 Handi tii mit Marmorplatte zu kauf. Wein⸗, Bier u. feiner Liqueur⸗ Existenz, Nachtw. reele flottgeh.| leider, Nähmaſchine, diverſe Winter = Obst als Bimmer, Gab, Entree Küche, 
aer eiten ner. geſucht. Off. mit Preis u. L 667.) Kusſchank, volles Inventar, ift| Rett» Gaſth., Hot, Deft, Molt, andere Sachen billig zu verk. mit der Hand gepflückt, ine ne ou 17 55 ey th Zubehör von gleich oder ſpäter 
Meigen, Stridgarne 12 nene G beilpolixte, gut erhaltene bet S—9000 Mk. Anzahl. zu ver-| Hour, Bigo, Kolonialw., Bück, Klappt, elf Polfterbertg,, Dett, Gravenſteiner à Maaß 2,50 M Subs. us erfr. Welden nel, zu vrm. Hühnerberg 14, 1 Tr. 
Pferdedecken 6520 | Stühle zu kauſen geſucht. Off. kaufen. A. Deku, 1, Damm 14. Milch⸗, Friſ⸗Geſch. rc. w. Käuf, geſtrich. Wäſcheſchr., Küchentiſch Goldparmüne „ 1,75 „ Stübch. Zu erfr Weideng. t. en Sw 
gegen bance aging öffenttich|untex L , . f . „ | V-Stube, Heigb. Ten Ga, 7 A| ane ms a Laue ne 
meiſtbietend à tout prix vers] Surtmajchine, DBierabjil-| Stadtgrundſtücke zu verkauf, erl. NE LEC: A. I Tod. Sopha u.1finderwag.b. guj Grüner Stettiner 1,50 „Jakobsth. 1. Nov. geſ. Off. u. L 586. ne e nee DEU hie 


ſteigern. apparat, 2 Champagnerkühler, ſowie gutgeh. Reſtauratious⸗ Drei noch brauchbare verk. Duwe, St. Michaelsweg 1. | Weinlinge 125 n 55 MIT Näh. Langgarten 73, Lad. (256 


B. ändler mache be⸗ div. Weingläſer zu kaufen gej. | Grundjtücde u. Hotels. its⸗ —— —;,;s (leine Weihnachtsäpfel 1,00 
fonders 5 855 3 : Ofert. L 059 an d. Grpeb. Thurau, Jopengaſſe 61, 1 Arbeits Pferde Deigen mir Matratze II, liefert fret ins Haus für Wesen Versetzung 


L. Hirschfeld. ; und eine faſt neue Sophakiſch mahag. 18, Garm. Danzig L —bangfußr,Loufſenſtr. 1,3 Jimm. 

: Tax ä * j e i M U c e 12, 6. bis 1. April 15 Mk. 

Auktionator und Tarator, ; Milcheentrifuge Kronleuchter ohne Lampe Prauſt 27 Straußgaſſe 5 fu. Ju p 
i Li? > . z 249 Frack und Weſte 12 Mk. zu ver- u dann 21 Mk. zu verm. (9316 
F : Vortheilhafte Kaufgelegenheit! i (danóbetciębi feier billig, gunt kaufen. Heil. Geiſtgaſſe 103, 3. ; ay werden BY sk RON Aar große jo an 
= ‘ 6 15601 erkauf in Billig zu verkaufen: 1 mahag. ſandt, find aber zur Anſicht an! Zimme ubehör ſofort » 

Anktion I Loppot, : Carora y w Rada 27 pa Domininm Domachau, TERA aan, 1 ee Ort und Stelle. : (15530 zu verm. Näheres part. links Villa Alexandrine, Fiſchmeiſter⸗ 
1. Ritter gut mit orwert, x Kreis Danziger Höhe. 2 Waſchtiſche, 1 Tiſch, 2 Bett⸗ Gin alter Kachelofen billig zu oder Frauengaſſe 6. (10380 j weg, dicht an der Kaſerne, Wohn. i 


Mittwoch, den 23. Oktbr., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Danzigerſtraße 42, 
(Zaupla$) im Auftrage des neue Brennerei, Molkerei. Anzahl. 


Morgen groß, darunter ca. 1000 Morgen i il Gi s t geſtelle Fiſchmarkt 8, 1. (9566 verkaufen Mattenbuden Nr. ſ18. mogiadizraben ne Wohne, AAE Belen, 
Wieſen, 500 Morgen werthr. Wald, 8 è iil panne Beltgeſtell, Sophatiſch u. ma. S. N. Waſchw., Lad, ob. Aktenregal ‘Stage, beit, 19 An Balkon, Zubehör für 650 «A fpf. 


i deng. 1b, 1.10.3, vk. h Fähre. Balkon, Badeſtube, 
billig zu verk. Allmodeng. 1b, 1. b. 3. vt. Langebr. 28, an d. Führe 5515 A Jubeh, der April zu oder 1. Januar zu verm. (912b 


Konkurs⸗ Verwalters errn uchs, 5 it rig, geſund u. du feſt, erh nt ack Ghiannalio dl aah a mm eT Tart TONE m 
deals gend: ended 140000 „ Preis pro Morgen 100.4 ( ot ee {ose Bitten Septatfop., Rinder: magen q NN. baf. 2, Etage. (8226 . 
rente O i e y f 2. Rittergut, 640 Morg, 180 Morg. e ed oo EM A Größeres Ouantum fetten Herrſchaftliche wohnung und Slide zum 1. too, OR 
ON |. ; i Ila verkaufen dum Jer. . eave: E A 
großes Baugerüſt, 2 Ele⸗ Wieſen. Anzahl. 25000 4 P reis J.Teckel bau k. Hohe Seig. 10,9. Zwel gebrauchte eiserne Plön 1 ank Weiden 50,10: 4 00.5 Zimmern, Bad, reichl. Kl. frdl. Wohnung 22,50 A (l. 
vatoren, 3 Jauchepumpen, 150 M pro Morg. Beide Güter liegen Mim o i tharad 7 7 Defen verkauft die Waſchanſtalt ZWINNE = Zub. u. Garten zu verm. Näh. zu verm. Langgarten 9, H. (7636 , 
e ate unw. Bahnhof an Chauſſee, find ca. 150 Line Junge hochfragende Kuh Nee Mak’ vacate; ORMIT, anki nd en Neben Schwarzes Meer 4 part. (14976 Kleine Wohnung 
Partie Fensterrahmen, Glas- Jahre im Beſitz ein. Familie. Meit | F a 1 bunte Bleiſcheiben, 107/87 em pa iften A. van der See Pfefferſtadt 79 zu orm, Poggenpfuhl 67. Dubke. 
e ß). ate een, q (5 subtbabukof) (8186 
n Gy ement undjĘ x 9:4 an n. > j erk. 97 | Geritith 2 , Balfen|4, CCC 
Marmoriagen, Retzrlegel, maj Wirthſchaftsgebäude u. hochherr⸗ ||idgvige fette (1565 wall oj Beim Portier. f | ju vert, Biejengafje opt (M8: Ser mie Falken, Dael 3 Wohnungen 
Aufrichter Bohrbigen, Böcke ſchaftl. komfort. Wohnhäuſer. Reichl. Krenzungshammel Vom Abbruch Einen großen, gut erhaltenen und Mädchenſtube, reichlicher 
Leitern, Dachziegel, 1%ltejen=| M P 5 à TEN ' MOI $ hat billigij|Bubehör ſofort oder ſpäter zu 1. reſp. . Etage, 
preſſe, div. Ballons, 1 Bau- lebend. und todt. Inventar, hervorrag. 2 aum Pa in Neufahrwaſſer, Schulſtraße? kiſern. Ofen zu verkaufen vermiethen. Näheres beim z gr. Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
bude, ferner 1 elf. Geld⸗ Winterſaaten u. Ernteerträge, ſowohl mA) Stendiis bei Stendiig. _ ind ſämmtliche Materialien] P, Claassen, Landgaſſe Nr. 78. Portier, Beſichtigung von 11 fie, w elſekammer, gr. Entree 
ſchrank, 1 Partie i GrünerPapagei u. Bauer f.10% ſomie Brennholz billig gu | ard aut er. bis 1 ibr (16886 | ind Suben ge ae 
Sommerung, Futter, Hackfrü chte wie zu verk. Gr. Mühlengaſſe 3,1 Tr.] perkaufen. A. Bóttcher. (8266 Amerikaniſches Billard, gut er⸗ bis 4 Myr, nnd Zubehör, ſehr gut gelegen 
Winte rung Vedeut Remontes, tiefe Hl are figę cite Leet sul Esskarioffelnff Se a ou arie orn) Hertſchaftl. Wohung eren gaue am Ssieaumvon 
15686 Torfl., b. 2: u. 3⸗ſchn. Wieſen. Off. u. W. 8. Wintern 4. Denm ies Etage. Arent (5450 Ausverkauf Sate S e Badeftube u. Zub. gleich oder 1 5 — 1 pE ; 
Gerichtsvollzieher. GustavPitt ? onc.⸗Bur. interüherz.,Herreukl., Dam. v. 1. Okt. zu v. Zu erfr.Kaninchen⸗ vermiethen. Zu erfragen be 
— one: LOW 75 — 3 a me fe by er: = zasili DCU Brommund, Sonneberg. | wegen Gexcbiltsantgahe, berg > A t om Sonic M. Flier, | 11 
z i Artillerie⸗Unterofftzier⸗Extra⸗ ofwoh., St. Kch. Bod. 1. Nov. zu ab Ba 
Ir Ann, f pee: ic a 
aufen ornſcher a, 3. ZA ce ich zu jed. annehmbaren | nę eine freundl. wohnung 
9 Ein Winterüberzieh a Frack nergektellt, Towie Fünhörner, elle oliye fine Wolmm nebst Garton int Gartenetntritt an allein 
Am Mittwoch, 23. d. M., el Eis 0 l all ph und Zylinderhut, alles fait neu, Körbch., Ampeln bill. aufgearb. E Wi hma W ang in der Nähe von Lang-]ftebende Dame gu verm. (8886 
11 Uhr Vormittags werde ich todeshalber b. zu vrt. Langfuhr , u. brong. Tobtasgaſſe 29, (8750 rnstwic nn W. uhr, ijt bei geringer Miethe L $ h 
in Stegestrang Kl. Plehnendorf M, | Eigenhausſtraße 1 (Abeggſtift). Neuheit in Sträuß Campen- Kl. Krämergaſſe 5. (965 b an anſtändige, evangel. Gente, angrtunr, 
20 Faden Kappen, eint auf Abbruch. Herren- u. Damentt., Fat. f. jg. iGivmen, bronzirten Eine lange, noch ſehr gut erhalt welche gleichzeitig das ganze|5 Zimmer, Balt, Veranda wal, 
Futterkifie Hundebnde Dienstag, den 22. Oktober er., Vormittags 11 Uhr, Moch Abendm vk Laſtadie 15,1. + Arad 1 gold. Kette, s Muſter, m 12 at ee eae n v. pee 
„den 22. w ( A Ld ‚Did. $ „Offert. h i : "am 5 ka 
1 eine Handkarre werde ich H Auftrage des Vorſtandes des Mennoniten⸗ Delbr. Ueberz. u. Rem.⸗Zylind.⸗ an, Myrtenkränze von 1,50 A verlaufen, Sfert, unter U agen zu woe an Witt e Mk. 300 zu 1 (13595 
an den Meiſtbietenden ver: 
Saufen, \ 
Wriedt. 


fra \ 8 rtenkrän fu 

Hoſpitals, das auf dem Hoſpitalshofe Petershagen, Radaunen⸗ Uhr zu vrt. Goldſchmiedeg. 273. an, ſowie Spielſachen aller Art a Tr Saspe. 9006] Quabius, Mühlenweg 2. 
gaſſe 2, befindliche Wohnhaus mit 16 Ue Wohnungen Ig. Wintercape, Winterjadet, | Tobiasgaſſe Nr. 29. (8745 ung 9 uche eng WA ete 19, ier ber Gazda 
auf Abbruch gegen baqre Zahlung verkaufen, Bedingin en | Winterkl. z. verk. Sandgrube 47. "Mie Münzen und Medaillen. . aA | © jy chje, 1 ſchönſter Lage, find herrschaft. helle Wohnungen 
werde im Termin bekannt machen. Bietungskaution 100 Mk.] Winferüßerz.Krümm, Damen- Beamter, Ehepaar mit e. K. ſucht von 5 Zimmern, Balkon, Bad und Mädchenſtube, hochparterre 
0 A, Karpenkiel, mantel Srm./6.3.v.Laftadiers,pt |6.u v. Milchkanneng.18. (15210 | Wohnung Riederſt im Pr. 20 ek. oder 1. Etage für 1000 Mk. ſofort oder ſpäter gu vermlethen. 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, Dunkler Herrenmantel, faſt neu, er Damen⸗Uhr billig = D. Rechtſtadt 35 Mk. per 1. Nov. Meldungen erbitte daſelbſt nur allein Souterrain bei Herrn 
ib = Baradiesagiie 18. f 445622 lau verk. Heil. Geiſtgaſſe 21, 2 Er. verkauf. Breitgaſſe 24. (15521lOfferten unt. L 681 an die Chy. Wolwe, oder Danzig, Brodbänkengaſſe 14, 1. Etg. (15625 


1 
VE: 


Rr. 246. 


Eine Wohnung 


2 Stuben und Zubehör von 
gleich zu vermiethen. (9386 
Daſelbſt ein möhl, Zimmer 
mit oder ohne Penſion zu ver- 
mieth. Mattenbuden 17—18, 
Hunde, ajje 24 St., Cab., 1. Gig, 
ohne Küche fofort zu vermieth. 
In Legan (Badetet) HE ei 
Wohnung zu el en N 
Tagnetergaſſe Nr. 2, 2, Ct 
Wohnung, 2 Stuben, Kabine u. 
Küche per 1. November zu verm. 
Schidlitz, Oberstrasse 105, 
. B85 f. zu vermiethen. 
„Wohng., Stube, Kam £. 
Hohe Seigen 35, 8 Tr. zu a 
Jopengasse 27 
frdl. Wohnung v.2 gr. Zimmern, 
455 gr. Küche n. all. Zub., 4. Et. 
ſofort zu verm. Näheres 1 Tr. 
Kl. Wohnung u 1 Porderſtube 8. 
un zu um. Hohe Geigen 3, 1. 
tube, Rab., Küche, Zub. ſogl. zu 
um. Lang EN Brandgaſſel2 ö. 
Hrd. Wohn di em Sc 3. 


Kleine Stube, jep. Ging, glei 
zu verm. Moltlauerg. 2 of, 2 


Wohnung v. 
Melzergasſe6, Bann 
mit oder ohne Möbel zu verm. 
Häkergaſſe 31 ift eine Wohnung 
von Stube und Küche an nur 
zuhige Leute zu nermiethen. 


Vorderſtube nebjł Jubeh. zum 
1. Nov. zu vm. Allkſtäbt. Grab. 68. 


Grabengafje 9 
tft eine reins beftehend aus 
8 Zimmern und Zubehör und 
einer Bodenſtube, neu dekorirt, 
p. ſofoxt zu vermiethen. Miethe 
jährlich 450 A Bu erfrag. part. 


Ntranssgasso 7a, D, 6, 


Wohnungen von zwei und drei 
Stuben nebſt Zubehör, neu, 
dekortrt u. bequem eingerichtet, 
Kiechle zu 1 
preis pro Anno von 
815—425 Mark. gu erfragen 
bei Albrecht, Nr. 7c, 2 Tr. 
Eine Wohn., St. Hab., SH. v. al 
od. 1. zu v. Baumgartf AC) 
Tobiasgaſſe 32 t 


& 


Weickhmanns⸗ 

ET ſelbſt, Anders, 
r. Delmäßlengnife 8, 1, inta 
Dana für 18 Mk. zu verm. 
eischergasse 81 iſt eine fleine 
Stube u. Küche zu vermtiethen. 


m I 57 Derimieihen, 
Eine freund!. Wohnung, 
befteh. aus hellem Au 
Zimm., Hellen Küche, 
zum 1. Nov. zu verm. % 
ge 15, Gingan 

u erfr. dortfelbſt 


Hinterg. pt., St. Ach. K.. a . 
Geſch. of. zum. Say Huudeg. at 
Hinterg. Stube, Cab, KH., Zub. 
2.Et., z. vm. Näh. Hundegaſſe 24, 
Kl. Whn. 15. z. v. N.Hundeg. 24. 
Breitgaſſe 111 Stube, h. Kamm,, 
Kochofen, 1—2 Peri, gleich oder 
ſpäter zu verm. Näheres 2 Tr. 
Kleine Bäckergaſſe 8 eine 
Wohnung von Stube u, Cab. 
für 19 Mk. zu verm. N. 1 Tr. 
Kl. Woh. 3 Tr., 15,15% Broͤbkg. 48. 
Biſchofsgaſſe 29, Wohn. „2 Zimm. 
Kab., E., Küche u. Zub. ant verm. 
Peterſilfengaſſe 11 ift eine Stube 
mit auch ohne Kitche v. gl. z. urm. 
Irdl. Wohn., St., N., K. U. all. J., 
Pr. 15 Mk., v. 1.—15. Nov. z. vrm. 
Ritterg.30b, Eg. Knüppelg., 1. Et. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
direkt a. d. Straßenbahn Bröſen, 
AD. v. Hauptbahnh., beſteh. aus 
4 im., Mädchſt., reichl. Zub. fof. 
zu verm. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
2 Zimmer, Küche u. Bub. 21 % 
ſogl. zu um. Vorſt. Graben 98, 1. 
Wohnung, 8 Zimmer u fämmtl. 
Zubehör, zu verm. Allmoden⸗ 
gaie 1d, Ging. Thornſcher Weg. 
Neubau Olivaerthor 19, ſchöne 
Wohn. v.SZimm., K. u. Zub. bill. 


zu verm. Näh. daf. bei Miz. (9505 


Langfuhr 


iſt eine Wohnung von 8 Stuben, 


Holzmarkt ist eine Wohnung, 
3 Stuben, Kab., reichl. Zubehör iſt 


Montag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Fleiſchergaſſe 6, 1. Etage,] Das Geschäftsloka 


ein gut möbl. Zimmer mit 


Schüſſeldamm 32, Ecke Hoh 


ſofort zu verm. Preis 550 Mk, ſepar. Eingang zu vermiethen. Seigen, Kolonialwaaren und 


Näh. Altſtädt. Graben 3. (9715 


2 S. ſb. Bett. w. Raummgl. ſpottb. 
zu pk. Vorſtädt. Grab. 30,1. (9695 


Hl. Geiſtg. 61, kl. Wohn., St., Cab., 


„[Küche an kol. Leute 1. Nov. z. vm. 


find zu vermieth. 
2 Stuben Peterſiliengaſſe 3. 
Bootsmannsg. 2, Stube, Küche, 
Keller 1. Nov. zu vrm, Pr. 16.4 
Frdl. St, u, Küchanth. Katerg. 3, 
f. 11,50.% z. vm. Fr. 1 Ae 


$óterg. Wohn. v. Stube, Küche, 
gr. Kell., paſſ.z. Werkſt.od.Lagerr. 
Näheres Häkergaſſe 28. (960b 
Baumgartſchg., Hofw. a. kdl. 2.3. 
1. Nov. 5. v. Nüh. Goldſchmdg. 30,1. 


[Kleinere Wohnung tft zu ver- 


miethen Burggrafenſtraße 11,p. 


eil. Geiſtgaſſe, 
aiserhof, 4 Tr., h., 

g, 2 Zimmer, viel 

„zu v. Bei Herrn 

Rntikowski zu erfragen. (15685 

Langgart. 29 . 2Mittelw. i. Grth. 

zu v. Nah. daj. b. Wirth. (949b 

Eine Wohnung HalbeAllee Berg⸗ 

ſtraße. Näh. Sandgrube 29. (9515 

Eine WohnungHalbe Allee Berg⸗ 

ſtraße 26 monatl. 14 Mk. zu vm. 

G. Wohn., Stube, Cah, Küche u. 

Zubehör zu verm. Fiſchmarkt 6. 


Möbl. Zim. g. v. Zobiażg. 21,2, 
Diattenbud, 5, fräl, u. gut möbl, 
Vorderz. an 1 0. 2.3. v. Sep. Eg. 
Sep. möbl. Vorderzimm iſt an 
1—2 Herren mit od. oh. Penſion 
zu verm. Goldſchmiedeg. 32, 1. 
Gut müb. Vorderzimm,, paf. 
für Einjährigen, mit auch ohne 
Penſion Schüſſeldamm 10, part. 

Möblirtes Zimmer iſt zu 
verm. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Breftgaſſe 90, 1, ein gut möblrt. 
Zimmer mit Kabinet zu verm. 
Möbl. Stübchen, jep. Ging. an 
1-2 anft. jg. Leute gleich od. ſpät. 
zu vm. Hint. Adlersbhs. 2a. N. p. 


Heil. Geiſtgaſſe 79, 1, 


jofort ein gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen. 

Ein Kabinet vom 1. Novbr. zu 
verm. Langgarten Nr. 44, Hof. 
Langenmarkt 37, 1. Gt., ein fein 
möbl. Zimmer nebſt Kab zu vm. 


Breitgaſſe 89, 2 Tr., 
ift vom 1. November ein ſehr gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Prd LMI. Am. m.g Penf. ſof. od. 
1. Nod. Frafteng 49 h u vm. (9330 
Frdl, möbl. Vorderzim, eventl. 
mit Morgenkaffee it v. fof. od. 
1. Novbr. an ein. anſt. Herrn 
zu verm. Kaſſ. Markt 16, 1 Tr. 


oggenpf. 92,8, mbl.Bordzim. u. 
ab., Pian., ſep.Eing., ſof z vm. 


Fein möbl. Vorderz., LE, tit zu 


Wohnung von 4 Zimmern, $ 

Keller und reichlichem Zubehör, 
Garteneintritt nebſt Laube zu 
verm. Langgarten 43. (9636 
Rammbau 6 kl. Wohnung zu v. 
AmBahnd. u. Nrtifl.⸗Kaf, Wohn. 
v. 2 kl. Stub., gr. Kab., Zub., fot 
zu verm. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
2 Mittelwohnungen von Stube, 
Kabinet, vom Nyubr, zu verm. 
Schidlitz, Carthäuferſtr. 77. (9706 
2 Stuben, Küche und Zubeh. an 
kindrl. Leute z. vm. Heumarkt 7. 


immer. 


Ein fein móblirtes: Zimmer zu 
verm. Langgarten 57, part. (8476 

Gut mibtirtes Vorderzimmer, 
1 Treppe, jeparat, an 1 Hrn. zu 
verm. Breitgasse 127, 1. (8516 
Bohmiedenasse 23,2, g. fein mbl. 
Vorderz. an e. Hrn. zu vm. (7996 
Pfefferſtadt 16 e. möbl. Border: 
zimmer m. Penſion zu vm. (911 


Gr. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Langfuhr, Ulmenweg 2, 
p.t. 6 Min. v. d. Bahn. (921b 
Zz möblirte Zimmer 
zu vermiethen Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 6, 8 r. (899b 
Möbl. Zimmer mit jepar.Eing.tit 
Hint. Lazareth 4,1, zu verm,(8926 


Breitgaſſe 122,1 Tr. 


Eing.Zunterg., gut möbl. Zim. u. 
Kab. gleich od. Pt zu Weny (BOL 
Kohlenmarkf 35, 3 Srp. 
Ging. Holzmarkt, find f.mehrere 
Ehlt. möbl. Zimmer gu vermth. 
auch Chambre garnie. (8785 
Gin möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu verm. Langgaſſe 2, 2. (9836 
Röperg. 17,1 Tr., gut möbl. fep. 
Zim. m. a. oh. Penſ. p. 1. Nov. z. vm. 
Allmodeng. id, 2. Gg., Thornſch. 
Wegi. e. gut. mbl. Zim. m. Klavier 
u. ſep. Cing., a. e. Hrn. z. 1. Nov. z. v. 
Fleiſchergaſſe 68, Thüre 6, 
iſt ein möblirtes Zimmer ſofort 

oder ſpäter zu vermiethen. 
Frauengaſſe 20 möbl. Part.⸗Z. 
m. ſep. Eingang billig zu verm. 
Vortierzimm, 3. 1. Nov. an 1-2 jg. 
Leute zu um. Töpfergaſſe 25, 11. 
Vaſtadie 29, 1 Tr., möbl. Vorder⸗ 
zimmer zu um, N. Gartenh.1 Tr. 
Möblrt. Zimmer von gleich mit 
auch ohne an für zu vermth., 
mit Penſion für 40—65 , 
auch wochweiſe v. 10 A an. Zu 
exfr. Poggenpfuhl 92 im Keller. 
ut möbl. Zimmer m. Cabinet 
an 1 od. 2 Herren mit Penſion 
zu verm. Breitgaſſe 28, 3 Tryp. 
Langgarten 118, frd.msbl. Zim. 
an Herrn od. Dame v. 1. zu verm. 


ist, Graben 67, Ir, reehts, 


gut möbl. ſep. Vorderzim. zu vm. 


(ni móblirtes Vorderzimmer, 


ſep. Eing., mit a. ohne Penſion zu 
verm. attenhnden Ów 1 ented 


verm. Altſtädtiſchen Graben 42, 
Ein möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. 
zu verm. Tiſchlergaſſe 35, 1 Tr. 
Gin fein möblürtes Vorder⸗ 
Bimm.fep.&g.tit m. auch o. Pen. 
zu verm. Breitgaſſe 121, 2 Tr. 
Stube zu vm. Peterſillengaſſe 4. 
Ein Sabinet ijt zu vermieth. 
Altſtädt. Graben 91, part. 
Heilige Geiſtgaſſe 185, 2 Tr., 
möbl. Zimmer, ſep. Eing., an 
1—2 Hrn. zum 1. November mit 


auch ohne Penſion zu vermieth. mem 
e. iſt ein 


dpergajje 6, 2 
möbl. Zimmer mit Kabinet und 
Durſchengelaß zu vermiethen. 
Gabinet gu um. Hikers. 80, 2v. 
Juukergaſſe 10-11, 1, gut möbl. 
Vorderz., Ging. ſep zu verm. 
Möblirtes Zimmer zu nem, 
Heil. Geiſtgaſſe 29, 3 Tr. 
Gin Kabinet tft zu vermiethen 
Pfefferſtadt Nr. 55, 2 Treppen. 
Schloßgaffe 5 p. tft e.frdl. I möbl. 
Vorderſt. f. 9 % z. 1. Nov. zu vm. 
Milchkannengaſſe 24, I Tr., 
eleg. möbl. Vorder⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer, auf Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß. Näheres 3 Trepp. (9575 
Franengasse 48, 3, gut möblirt. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Möbl. Zim. mit ſep. Eing. u. Perni. 
zu verm. Altſt. Graben 47,1 Tr. 
Möbl,Vorderzimmer, fep, Cing. 
zu verm. Gr. trómergajje6.(9726 
Oſſiz.⸗Wohn., möbl., Zim, Kab., 
Burſchgel, z. v. Kohlenm. 21. (9730 
Mbl.Vorderz. 1. Damm Snom, 
; : (959 


Gut möbl. Borderz. an e. Hrn, 
billig zu um. Schmiebegaſſe 18, 2. 


Heil,Geiftg. 120, gut mbl. Zimm. 
zu v., auf unſch Burſchge (9476 
Möbl. Bim., jep.Ging., a. Hrn. fiir 
10.% zu vm. Brabtlän eng 86, 1. 
1. Damm 15, 3 Tr., mbl. Vordz. 
v. gleich od. 1. Nov. bill. zu vrn. 

Auf Halb⸗Logis kann ſich ein 
junger Mann melden Sammt⸗ 
gaſſe 5, 1 Tr., bei Prengs. (415g 
Gut. Logis zu h. Johannisg. 32,8. 
Ig. Mann f.gutes Logis Pfeffer⸗ 
ſtadt55, Eg. Baumgartſchegaſſe 2. 
2 ord. junge Leute finden gutes 
Logis Tagnetergaſſe 12 Keller. 
Schlafſt. 3.5. Poggenpfuhl 63,8, 
J. Mann f. Log. Tiſchlerg. 20, 1, 
Junge Leute finden ſaub. Logis 
Paradiesgaſſe 10, 1 Tr. rechts. 
Junger Mann findet Logis mit 
Kaffee Barthol.⸗Kirchengaſſe 15. 
Ig. Mann findet bill. Logis mit 
gut. Beköſt. Fleiſcherg. 8, 2 Tr. 
Kassub. Marktl? 1 IKS., 
gutes Logisſvon ſogleich zu hab. 


Offizier-Logis 
zu vm. Nah. Fleiſcherg. 16, (9485 
Ig. Mädchen find. b. fori. Leuten 
gut. Logis Johanntsgaſſe 16, 2. 


Ig. Leute f. Log. Tobiasg. 12,3. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Pfefferſtadt 2, 2 Tr. 


Junge Leute finden gutes 


+, p Crs a PETTO T Dr wuk'k'k—⁊—õ—!K 
Eutree, Mädchenſt,ſämmtl. Znh. Heilige Geiſtgaſſe 31,8 ein móGI, | Logis Schüſſeldamm 10, part. 


ſof.zu v. N. Hauptſtr. 92,2, r. (9200 


Laftadie 29,2 Tr., e. Wohn. 2 Stb. 
Entr., helle Küche, weg. Todesfall 
F 
ep. kl. Part.⸗Wohn, 15 Mk. nur 
3 TOLL. 5.1.11.3u vin. Katerg. 22. 
anggarten 95 Stube u. Küche 
un 1. November zu aa) 
ofwohnung, pt, Entree, Stube 
CH Küche, alles Heil, an ruhige 
Cites Arm. Zopengaſſe 61, 2, 
8 erwohnung iſt 
Graben 61 zum 1. ki AUEN 


Lauggarten 52 
fit die 1 Etage peſt aus zhelzbar 
Zimmern u. 2, Zimmern vom 
I. Januar ab fürd ß Mk. zu verm 
Näheres daſelbſt v. 10-1 u. (9365 


Tischlergasse 10, kl. Wohnen 


zum 1. November zu vermiethen. 
Kl. Wohnung, St. u. Zub, an f. 
Dame zu verm. Sandgrube 47. 
Wohnung von Stube u. Cabinet 
du verm. Alta Graben 60, 1. 
Frdl. Wohn. Stube Küche Boden 
iff zu verm. Gr. Berggaſſe 4a, 1. 
Hofwohnung, eine Stube, 
Küche für 15 Mk. monatl. zum 
1. Nov. zu verm. ele 
Jungferng. F 1. Nov. W., Stb. Cb. 
u. a. Zb. 3.0. Gleichz. k. 0. Bie. 
Böttcherg. 19 if e. H. frol. Wohn. 
von ſofort od. ſpäter zu verm. 


Jogamieg.28 I. m. 
Weidengasse 57, 3, 


herrſch. Wohn., 4 Bimmer, Kab., 


Bad u.reidhl.Bub,, für 800 Mart | © 
zum 1. Januar 1902 zu vm. (8496 


Vorderzimmer zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer zu vermieth. 
Langgarten 37/88, on 1045 
Frl. möbl. Simm. an e. Herr 

zu verm. Heil. Geiſtgaſfe © 8, l. 
Möbl. Zimmer an Herren od. 
Damen in a hd zu verm. 
Offert. unter L 679 an die Exp. 
Breltgaſſe 94, 2 Ut, MIL Bimm, 
it Sabinet on 1-3 Gen, p vrm, 
Heil. Getitgafje109,1, iſt e. möbl. 
Vorderzimm. mitpßenſ. zu verm. 
Möbl. Vorderzimm ants Hrn. 
m.an. Penſ an vm Poggenpi 8,9, 


Großes helles Zimmer 
möbl. auch unmöbl., ſofort zu 
verm, Fiſchmarkt 5, 1 Tr. links. 
Brodbänkeng. 22, 2, ift ein froͤl. 
ep. müb Zimmer zu vermieth. 
Al. Stübchen vom 1 Nov zu vrm. 
Langgarten 78, Rollgeſchäft. 
Pfeſſerſtadt 42, 1, gut möl Zim. 
u. Kabinet zu verm. Pr. 30 Mk. 
2 elegant mibi. Zimmer zu. 
oder getrennt mit guter Peni. 
85 verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 

rauengaſſe 37,2 Tr. fmöbl. 
Ein Bordergimmer zu 9 
in ſeparat gelegenes, möblirt. 
Zimmer zum een gu 
RC Ę miebegajje 12, Reſt. 

Geiſtgaſſe 30 

jep. Zimmer zu skm "(806 


put möbl. Vorderzimm ſof 
verm. 


Ein junges Mädchen findet 
Logis Gr. Nonnengaſſe 20, 1. 
Ig. L. f.Koſt u. Log. Hundeg. 118 p. 


ni anit. jg. Leute find. ſaub. Log im 


eig. Zimm. Tobiasgaſſe 4, 3 Tr. 
Jeute f.g. Logis Fiſchmarkt6, 2, 
Schlafſtelle 5. h. Tagneterg. 101. 
Eine Milbewohnerin kann ſich 
melden Drehergaſſe 7, 3 Tr. 


6. Mitbewohn. kann fich. meld. 
Barth. ⸗Kirchengaſſe 18, Hof. 


Bierſtube, ift umſtändehalber 
91302 oder ſpäter zu vermieth. 
üh.daſelbſt, 2 Tr., beim Wirth. 
Neufahrwaſſer, 
Schulſtraße Nr. 10 
Keller als Lagerraum oder 
Geſchäft zu vermiethen. 


(r. trock, gewölbter Keller 


als Lagerraum an der Markt⸗ 
halle gelegen, zu vermiethen. 
Scheibenritterg. 3, 2. Schmidt. 
1 kl. Fleiſcherladen nape ohms 
von ſogl. zu verm. Tobiasg. 19, 

Hundeg. 24gr. tr. Lagerkll. ſof. z. v. 


ene Stelle 


Stellennachweis 


wird jetzt täglich von vielen 
Hunderten beſchüftigungsloſ. 
Handwerker, Arbeiter u. Ar⸗ 
beiterinnen mit Spannung 
erwartet, ſodaß für jede 
freie Stelle maſſenhaftes 
Angebot iſt. Wie feit Jahren, 
geben wir unſern Stellen⸗ 
nachweis ganz koſteufrei 
aus und bieten dadurch den 
Stelleſuchenden die günſtigſte 
Gelegenheit, ſich Arbeit und 
Brot zu verſchaffen. 

Die Herren Arbeitgeber 
finden durch eine kleine, 
billige Annonce die denkbar 
größte Auswahl von Arbeits⸗ 
kräften aller Branchen und 
Gewerbe. 


Männlich. 
Dauernde u. angenehme 


Lopensgtellung 


findet ein Landwirth, Offisier 
a. D., Beamter oder Kaufmann, 


Branche widmen 
Direktions⸗Inſpektor für die 
Oſtprovinzen bet einer großen 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſch. 
ohne Volks⸗Verſicherung, gegen 
ſofortiges Fixum, Proviſion 
und Speſen. 

Offerten mit Lebenslauf unt. 
K 902 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (15068 

Wer Vertreter oder Wer- 
tretungen ſucht, verlange fofort 
geeignetenlugebote W. Airsck- 
Vering Mannheim. (12086t 

Kreisvertreter zum 
Verkauf der weltberühmten 


Hand-Milch- 
Centrifuge Westfalia 


werden unter conlantesten Be- 
dingungen geſucht. Angebote 
find an G. J. Renter, Königs: 
berg i. Pr. zu richten. (98785 


Cücht. Ciſenſchiſfbaner 
und Schirrmeister 


fürGiſenſchiffbauer, Nieter und 
Stemmer oogen hohen Lohn 
für dauernde Beirhäftig. geſucht 
Germania - Werft, 
Einen tüchtig, branchekundigen 


Stadtreifenden 


ſucht für Filiale Höcherlhräu 
petal om L. Menchau, 


Ein ehrlicher, fleißiger 
Hausdiener 


mit gut. Zeugn. kann ſich meld. 
Militärtſch gedient, Bevoranpt, 
Victor Lietzau, Langgaſſe 44 
Ord. Schuhmacher f. ödrnd.Beſch. 
a. beſt. Arbeit Kaſſub. Markt 6. 

Ein tüchtiger Verkäufer 
füür ſogleich od. 1. November ex. 
welcher perfekt polniſch ſpricht 
und dekoriren kann, bet hohem 
Salair geſucht J. S. Behrendt, 
Stuhm in Weſtpr., Manufaktur) 
und Konfektion. (15674 
Hausdiener mit nur RUG, 
Zeugn. w. geſucht Breitgaſſe 65. 
Schneider auf Saga. kann 2 
melden Holzgaſſe 21, Gartenh.2. 
Tücht. Schneidergeſellen könn. 
ausdiener von ſofort 
dun ch. 910 Uhr. 
Blumenreich, 

Breitgaſſe 16, 1 Treppe. 

Hd... dru. üg Leute, a.. N 
Berl. u. Schlesw. R. fr.,ſ.Rodwig 
Ulatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗Vm. 


Tücht. Fempnergef. v. ſogl. gel. 


| pani find. enfion Sai 


Bahnhofſtraße 18, part. x. 


Junge 
ute Penſion 
fferten unt. 


— > ery" 


Biefferftadt 79 


(Hauptbahnhof) 
Großer Laden 


auch geeignet zu 
räumen, billig zu vermiethen. 
(taj. beim Portier Bela. 


Paradiesgaſſe 20, 1 Tr. von 11 bis 1 Uhr. 1 


Witte, Klempnermſt., Kohleng. 2. 


Schneidergeſellen k. ſich melden 
Baumgartſchg. 22, Fillihranit. 


Sauberen Rockarbelter ſtellt ein 
Schröter, Schdmſtr., Breitg.62. 


Für den Verkauf von Muſik⸗ 


83| Waaren- Geschäft 


Schneidergeſellen 6. Nöckarb. 
phia 


könn. ſich meld. Tobiasg. 14, 1. 
Anſtändiger jg. Mann findet 
gutes Logis u. Penſion 
Hundegaſſe Nr. 63, 2 Tr. 
Senetderf.H. Pl Tagneterg. 10,1. 
Ein guter Stodarbeiter 
kann ſich meld. Röpergaſſe 6, 4. 
Ein nüchterner Mann wird als 
Milchfahrer 
Derſelbe 


Schneldrgeſ.gef. Johannisg.68,1 


h, | wird 


21. Oftobers 


Max Fleischer 
Damen-Mäntel-Fabrik,  W 
Große Wollwebergaſſe 10, . 


parterre, 
Souterrain u. l- Etage. 


Anerkanné grógstonachónsto Auswall 


s 


Neue grosse Lieferungen: 
Jaquets, > 


feſche Fagons, 


Halbpaletots 


mit eleganter Bieſenſtepperei, 


Volantpaletots, 


letzte und vornehmſte Saiſon⸗Neuheit, 


Jaquets und Paletots, 


auch für ſehr ſtarke Damen tadellos 
baſſend, ſtets vorräthig. 


Golf- Capes, 


größte Mode der Saifon, für die Straße, 
Theater, Ball und Tanzſtunden, 
Stück von 4,50 Mark bis zu 80 Mark. 


Capes 


in Eskimo, Plüsch und Krimmer. 


Abendmantel, 


gut wattirt, mit Pelzkragen von 7,50 Mt. 
an bis zu den eleganteſten. 


Pelz -Confection. 


Barbiergekilie sofort gesucht 
O. Steinhardt, Plerdeträuke 10. 


Schnumachergesollen a. Herr. 
und Damenarbeit PR Ohra 
an der Oſtbahn 9, J. Papinski, 
Schneidergeſelle, auf feine Röcke 
geübt, dauernd bei höchſt. Lohn 
geſucht Brodbänkengaſſe Nr. 82. 


Lehrling 
per ſofort für unſer Kolontal⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchüft geſucht. 


Gebr- Gramatzki, 
Milchkannengaſſe 81. 


Malerlehrling, 
Sohn ordentlicher Eltern, ſucht 
F. Bockenhenser, Röpergaſſe 19. 
Sohn achtb. Elteru, der Luſt hal 
das Wort lic an erlernen, 
kann ſofort eintr. Max Czolhe, 
Damenfrtſ., Schmiedeg. 22.(9586 


Weiblich. 
Dienſtboten, 


wie Mädchen, Knechte, 
Burſchen werden zu ſofort u. 
ſpäter geſucht bei hohem Ge- 
halt vom Verein d. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeitgeber Schles⸗ 
wig⸗Holſteins. Anerbietungen 
find zu richten an den Geſchäfts⸗ 
führer G. Haltermann, 
Neumünſter, Schleswig⸗ 
Holſtein, Oktober 1901. (15322 
Eine junges Mädchen, moſaiſch, 
findet in meinem Manufaktur⸗, 
Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Stellung als 


Lehrmädchen. 
Off. erb. Aülolf Israel, Tiegenhof. 
Suche per ſofort ein ordent⸗ 
liches, tüchtiges Mädchen als 
Verkäuferin 
für meine Deſtillation. Zeugn. 


Schneidergesellen 

bei höchſtem Stücklohn ſucht 
ermann Prinz, 
Neuenburg Wpr. (15078 


Alleinver trieb 


uns. Patent⸗Petroleum⸗Feuer⸗ 
anztünders für alle Plätze, eventl. 
zdjete Diſtrikte zu vergeben. 
Meafſenartfkel, hoher Verdienſt. 
Gebr. Weldeukaft, München 23. 
(15672 
EinSchnetdergef.aufg.Kundenn. 
für d. Beſch. ſtellt ein A. Müller, 
Tobiasg. Hl. Geiſthoſp. La, (9586 


Digit. Tagsetmeider 


kann ſich melden. (15681 


Deutſche Herrenmoden, 
Kohlenmarkt 22. 
Panag Schneidergeſellen 


ſtellt ein K. Stamm, Schneider⸗ 
meiſter, Breitgaſſe 118. 


Ordentlidier Arbeiter 


wird geſucht. Wilhelm JIantzen'e 
Erben, Stadtgebiet 24. 15687 


r LUCE 
Laufburſch.geſKorkenmachrgß. 


7 in für beſſeren 
Verkünferin iasschalg w. 
auswärts mit gut. Zeugn., Tom. 
anſt. Buffetfrl. ſucht Franziska 
Marz, Jopeng. 62, Stellenv. 


MATZ, SUPERS: . 
Aufwartemdch. gel. Flſchrg. 9, 2. 
Tüchtige Arbeiterin 
und Lehrmüdchen ſtellt ein 
Erste Westnr. Karlonnayeu- 
Ig. Uufwarterin für Vorm. gel. 
Langf., BrunshHf-Weg 16,1Tr. r. 
Tüchtiges 


Ladenfräulein 


für Bückerel, das ſchon in folder 
thätig war, vom 1. Nov. geſucht, 


ein Diensimädehen 


mit guten Zeugniſſen, welches 
ſelbſtſtändig kochen kann, melde 
ſich Breitgaſſe 95, 1, v. 12-2 Uhr. 
Maſchinennähterin, auf Weſten 
geübt, gef. St. Michaelsw. 5 A, pt. 
Ein jünger. Aufwartemädchen 
wird für die Morgenſtunden 
geſucht Thornſch. Weg 13a, 2, l. 


Verein Mädehenwohl, 


Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Srp, 
ncht (15668 

Landwirtbin, Köchin. Hans- 
mädchen, die kochen können. 
14—16jähriges Madchen zum 
Bücheraustragen, Geh. 5 Mk. 
p. Woche, geſ. Am Spendhaus 2. 
Jung. Müdch., im Wäſchenähen 
geübt, gei. Langgart.69, H., 3. Th. 
Damen zum Erlernen d. Glanz⸗ 
plätterei können wieder eintret. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 44, 1 Tr. 
Nach der Lehrzeit Beſchüftigung. 
Mädchen o. Frau z. Flaſchenſpl. 
J. Nachm k. fich mid. Joneng 21. 
G. tücht. Alen f. brnd, Arbeit 
fann fiğ melden den Stein 18. 
Maſchinen⸗ und Handnätherin 
kann fih melden Nraueng. 52. 


Geübte Schneiderin 


finden Beſchäftigung bei Julle 
Hinz, Frauengaſſe 22, 1 Tr. 
Si de 9 Mädchen f. Alles, 
l die koch. tünn, Köch., 
Kinderfrauen, Landwirth. 
Franziska Marz, Jopengaſſe 
Nr. 62, Stellenverm. 
Geprüfte Masseuse 
eſucht Kohlenmarkt 20, 2 Tr. 
Eine gewandte Kindergärtnerin 
2.Klaſſe, welche auch Hausarbeit 
übernimmt, wird für 3 Knaben, 
1Mädch. im Alter v. 11-7 J. EN 
Off. m. Prang. u. L 682 an d. Exp. 
Anſt. . 5. e. Kind n. 
außerh. k. ſich m. Kaif. Markt 14. 
Anſtünd. junges Mädchen zur 
Erlernung des Papiergeſchüfts 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 30. 
rüftige Arbeiterinnen 
werden eingeſtellt im Speicher 
Johannisgaſſe 29/80. 
Weſtenarbeiterin geſucht. 
Hüäkergaſſe Nr. 2, part. links. 
Junges Mädchen 
aus atb. Familie wird für ein 
beſſeres Kolonial⸗Geſchäft als 
Lernende für die Kaſſe geindit 
Offert. unter L 661 an die Exp. 


Gin Mädch. für d. 7 005 


m. ſich Steindamm 31, 2, 1. (9376 
Aufwürterin f.dieMorgenſtund. 
k. ſich melden Altſt. Graben 72 pt. 
Dame, w. perf, ſchneidert, w. z. 
Leit. e. Damenſchneid. 1 od. 
ſpät. geſucht. Off. u. L 668 Crp, 
Ordentl. Dienſtmädch., d. kochen 
kann, z. l. Nov. gej. Breitg. 53, pt. 
Suche fp tych —— eae 

sę t größere Kinder. 
Mädchen Justina Dau, Heil. 
Geiſtgaſſ. 9, Stellenvermittlung. 
Maſchinennähterin für Wäſche 
wird geſucht Büttelgaſſe 10, pt. 


Stellengesuche 
Mannlich. 


Junger Mann mit Bore 


Mann 
(Tiſchler) bittet um Beſchäf⸗ 


Junger 


tigung, gleichviel welcher Art. 
Off. u. L652 a. d. Exp. d. BLevbet. 


Junger Mann 


20 Jahre alt, der Kolontalmaate 
Branche kundig u. der polniſchen 
Sprache volländ. mächtig, ſucht 
ks op als Verkäufer 
Stellung. Offerten u. W. K. 190 
poſtlagernd Kulm a. W. erbet. 
Junger Mann mit guten Zeugn. 
ſucht von ſofort oder 1. Novbr. 
Stelle als Hausdiener, Bote 
oder Bureaudiener, kann auch 
event. Kaution ſtellen. Offerten 
unter L 496 an die Exp. (860b 


Weiblich. 


sw a 
Fraulein, 
das 9 Jahre im Geſchäft und 
Wirthſchaft ve gewef,, ſucht 
Stelle von gleich auch ſpäter. 
Gutes Zeugniß iſt vorhanden. 
Off. u. L 568 an bie Exp. (8986 


Eine Waſchfran 
von außerhalb bittet um Stück⸗ 
und Monatswäſche. Offerten 
Ig. Frau bittetaufwartſt. für die 
57510 enit. Paradiesg.3, Hof, T.5. 
Anſt. Mischen 1. f. Morg.⸗ oder 
Vormſt. Stell. Johannisg. 33,3. 
Ein . 
aus achtbarer Familie, 7 
fenen Küche eübt, ſucht als 
Stütze Stellung von ſofort. 
Off. unter L 645 an die Exped. 
Junges anftändiges Mädchen 
ſucht Stellung als Stützebet einer 
alleinftehenden Dame. Offert. 
unter L 648 an die Exp. d. Bl. 
Empf. Landwirthin, Kochmamf. 
Buffetfräul. f. Bahnhöfe, Stütz. 
d. f. Küche g. Kinderfrau und 
Kindergürtnerinnen 1. Maffe 
mit vorzügl. Zeugn. Harilegen 
Nachily., Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Mädchen, das gut Wäſcheausbeſf. 
wünſcht Beſchäft. Fiſchmarkt 46. 
Gin dlt. Mädch. bitt. um Stell. f. b. 
Morgenſt. Tiſchlergaſſe 11 prt. 
l Í Qandwirthin, Mamſells, 
Ip + Köchir, Müdch. für Alles, 
Kindermdch., Hausmdch. Kinder⸗ 
frauen, Amm., Hausd.Kutſcher. 
M. Haack, Heil. Geifigafie 87. 
Gin jung. ev. Mädchen, welches 
die Schneiderei erlernt hat, w. 
Stelle als Stütze d. Hausfrau. 
Off. u. L 660 a. d. Exp. d. Blatt. 
Empf. Bufſetfrl. f. au Th. Dede. 
f. All K. O80. Llebsch, Töpf 28. 
Ein junges Mädchen ſucht 
Aufwarteſtelle f. d. ganzen Tag 
Spendhaus⸗Neugaſſe 1, 2 Tr. 
Anſindige ſaubere Frau bittet 
Wüſche zu waſchen. u erfr. 
Reitergaſſe 6, Thüre 10. 
Eine Frau b.umStellen z. Waſch. 
u. Reinmach.Breitgaſſe 62, Keller 
Ordl. Frau b.um Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. Gr. Nonnengaſſe 22, 1. 
Eine Frau b. um Beſchäftig. mit 
Waſchen Ried. Seigen 11, H. 2Tr. 
Ein jg. Mädch. mit g. Zeugn. ſucht 
DienſtSpendhaus⸗Neug. 1, 2. Et. 
J. ſaub. Frau empf. ſich . Waſch. u. 
Rum. Gr. Rammbau! CREEN 
Mi, Schneiderin, das ſelb⸗ 
ſtündig arb., w. Befdjiftig. e. 
Geſchäft o. bei einer Modtitin. 
Offerten u. L. 678 an die Exped. 
Ordl. Frau b. um Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Nonnenhoft1, Th. 3, 2. 
Gin ję. Mädchen, ev, welches 
Putmachereierl, hat, ſucht Stell. 
als Stütze d. Hausfr. Off. u. L 666. 
IFrau bittum Stell. z. Waſchen u. 
Reinm. Neug. Schützeng. 2,Th.19 
Ein Müdchen judi Stellen 5. 
Waſch.u. Reinm. Fleiſcherg. 81,3. 
Empf. Ladenfr. für Material, 
Meierei, Stütze u. Hausmädch. f. 
f. Häuſer Franziska Wentzlatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Mädchen ſucht Stelle für Vor⸗ 
und Nachmtg. Hintergaſſe 16. 
Eine Frau wünſcht e. Stelle $ 


kenntniſſen, militärfrei, ſucht Waſchu. Renm Alt Grab 50 


Stell. als Volontür imͤKolontal⸗ 


u. Deſtillattonsgeſchäft. Off. mit zum Was 


Alnit. junge Frau b. um Stell. 
a und Reinmachen 


Bed. u. F 2 poſtl. Oliva. (15595 Altſt. Graben 54, 1 Treppe. 


Ordentl, Lianibursele SĘ" 


Zu erfr.Thornſch. Weg, 15,1. Kell. 


Ein Sohn ordtl. Eltern wünſcht 
eine Laufburſchenſtelle od. als 


Schreiber N. Ohra, Bolteng. 15. 


Junger Mann 


erfekt. Köchinnen, 
Enel 11 
Kindermädchen, Ammen, Land⸗ 
Baer Nätherin. u. Kinder- 
fräulein mit g. Bon, Franziska 
Marz, Jopeng. 62, Stellerverm. 


E. Frau L Waſchſt. Poggenpf. 6,1. 
Anſt. Fr. b. u. Stell. z. Waſch. u. 


Gin Knabe zum Brödaustragen und Lohnanſprüche anzugeben. der Getreidebranche, welcher Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1, 2, r. 
P vor Kurzem feine Lehrzeit bes Gift. mg m.g.3. ſucht Beſch mit 


aul Beier, 
Brauerei und Deſtillation, 
Stolp i. Pomm. 


Gefihte Cigarettonarb. tönn. ſich 


kann fich melden Brauengaffe40. 


Junger Janfburſche, 
er Radfahren kann, melde ſich b. 
Ein anſtändiger Nrbeſtsburſche 
Sohn achtbarercltern, dam fi 
melden Langgarten Nr. 1, 


Laufburſche 
eſucht (15667 oder bescheid. Kiuderfräuleln v. 
Sächsisches Enyros-Lager, 1 5 o: a2 a 

Sohn achtba i geſucht. Meldung mit Zeugniß⸗ 

ee don EH ae e R AT den 

Meld. Wiebenkaſerne, Flügel O. | an Frau 7 een Blänner, 

Arbeitshuriche bet 4,50 % Lohn bet 4,50 % Lohn Rügenwalde in Pommern. (15652 


t. fi ine Saubere Aufwarterin für de 

Fondern en Vorm. geſucht Biſchofsberg 5, 2. 
in ordenil, Laufburſche Jung Madchen k. dae Wachen. 

geſucht Frauengaſſe 37, part. erlernen Sammtgaſſe 12a, 2 Tr. 


Friſenrlehrlingſuchtn-Kleefeld Sauberes Aufwartemädch für 
SUMO. Graben 106 000 1b |denBorm.m.fihRöpergafje1d,p. 


~ Bi mehr Manufalctur-| Gl. sand. Dienstmädehen 


fix 2 Herrſchaften und 1 Kind 
deut Jopengaſſe 48, 2 Trepp. 


FTüchtige Verkinferin 
aus der Schuhbranche 
um baldigen Eintritt ſuche bei 
dohem Gehalt. 


eugniſſen für * Tag ſucht 
Frau 


kin Lehrling 


A. ©. Stenzel, 
. Blihmart. , Schubwagrenhaus 
Sohn achtbarer Eltern jude f. alien Levy, Marienwerder. 
aj FA . Ich wünſche per ſofort eine 

n X eoge . + 
Franz. Wolschem >| (elbfthitige Wirthin, 

Neuſchotkland 19a, (8346 für meinen kinderl, Haushalt 
Klempnerlehrt f. g. Peterſilg 2. Batist, e e 
Sohn anständig Eltern, welcher Suche Mädchen 0. kochen k. |. b, 
Tapezier u. D ‘ anz. Tag, viele Mädch. f. All., ſow. 
will, melde ch Johann, 2, l. St bieta, IDA 29, 

tron Tokoi? Maſch.⸗Näth. a. H.⸗Jaqu. geitbt 

Juche knen Lehrling mate ſich Paradlesg. 20, ! Tr. 
für mein Hrn.⸗Garderob-⸗Geſch.] Ig. Mädchen kann fic) als Nuf- 
J. Hirschberg, Breitgaſſe 122.| wórtertn inldAltſt. Graben 67,2. 


m einem Kolontialwaaren⸗ 


enchau, Brabant 8, pt.] Delikateſſen⸗Geſchäft Danzigs 


endete, möchte noch um ſich zu Waſch.u. Rum. Baumgtſchg. 45, p. 
E peroo A A dene Eten. gra, Wichern 0, ohne car Are 


wüſcht, im Freien trocknet und 


m. Gigarettenfabr. „Stambul“ | ©. ord. jung. Handwerker bittet bleicht, b. um Stück⸗ u. Monats- 
J. Borg, Magtauiden. 5. 1514651 um Beſchüft. gleich welch. Art. wäsche. Off unt. 1. 680 a. b. Grp. 
erfekte NAufwärterin mit guten | Geil. Off. u. L 665 an die Exp. 


‚Unterricht 


fude für meinen Sohn eine 


Stelle als 


= 
Lehrling. 
Derſelbe Hat Reglſchule be⸗ 
ſucht und iſt 16 Jahr alt. 
Fr. Gors 
Culm a. W. 


Kräftiger Arbeitsburſche. 
Zu erfrag. Häkergaſſe 14, 1 Tr. 


(15675 Klavierlehrer ertheilt ſachgem. 


Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 
Suche für einen Ober⸗Septim. 
gründl. Nachhilfe, am (iebſten 
einen Schüler des Kgl. Gumnaf. 


ki, Rentier, Off. m. Pr. u. L 668 Exp. d. Bl. 


En lisch Franz., 
Russisch, Iallenisch cic. 


ung. tüchtig. Verkäufer der Nationale akad. dipl. Lehr- 


onfekttons⸗ 


unter L659 an die Exped. 


N N 


canche, polniſch 
ſprechend, ſucht per jof.Stellung, 
ak pn O Branche * d 


krifte. Prospekte etc. gratis. 
The Muedler Academy of 
Languages, Nan 


Renommirtestes 


Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte 


Buchführung 


Correspondenz, 
omtoirarbeit, 
Stenographie, 


75 Schreibmaschine 


: a 


SA Garantie f. vollständige 


Ausbildung. (9501 


e. Wischneck, 


|| Biicher-Revisor, 
N Breitganne No: 60, 
e aal-Btage. 


and Arbeiten 
Handtücher, Tischläufer, Buffet, Servirtisch- u. Tisch-Decken, 


Schuhe, Hosenträger, Kissen, Teppiche. 
Grosse Auswahl in Geschenk-Artikeln als: 


Zeitungs- Mappen, Handschuh- Taschentuch»- 
behältern, Nadelbiichsen, Tintenlöschern, 


Cravatten-, Kragen- und Mauchetten⸗Kaſten 


auf Leinen, Congrefitoff, Tuch und Plüſch in gezeichnet, beſtickt u. garnirt, 
ſowie ſämmtliche (15627 


Stickseiden und Stickgarne 


empfehlen in großer Auswahl 


B. Sprockhoff & Co. 


En gros. Heilige Geistgasse 14/16. En detail, 


m 


: .. ee Jw i} Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2). Oktober. re 247] 


$ 
g 


Blousen. Unterröcke. 


my 


Tricot = Taillen. 


N 


p 


z WWO lh i GAR ENA 


um mein umfangreiches Lager in MVinterwaaren 
bedeutend zu verkleinern, eröffne ich 


Montag, den 21. d. 


einen großen 


Ausverkauf. 


Nach Eintreffen aller Herbst- und Winter- 
Neuheiten ſtelle ich für einige Tage ältere Beſtände in 


Ganz beſonders offerire große Poſten a 


~ Sricotagen, Mnterróde und Bloujen 


15617) zu jedem nur annehmbaren Preise. 
Da ich, wie bekannt, nur allerbeſte Fabrikate führe, bietet fic) hiermit eine feltene 
Gelegenheit zu 


d befonders vorkheilhaften Herbſt⸗ Einkäufen. 
Als Zugabe FE 
| @tricla«awwolle. 


Strumpfwaaren. 


| Iandsehuen und Cravatien ete. || BE OF = 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen 
ta (15664 


Ausverkauf 


R. Klein, Handſchuhfabrik, 


Gr. Krämergaſſe Nr. 9. 


ſich und ſeine Kinder 


warm und elegant 


kleiden will! 


beim Einkauf ſeiner 
Bekleidung 
Geld ſparen will! | 


Rabattmarken! | 


ELU ET 
Weihnndisfefe 


empfehlen wir unſer reichſortirtes Lager 
noderner, angefangener und fertiger Hand. 
rbeiten, vom einfachſten bis eleganteſten 

Genre. (9626 & 


170 


Pelzwaaren. 


Wer? 


trotz der billigen Preiſe 
nur feine, aus beſten 
Stoffen, gutſitzende 


EnglishLessons ATEA | 3 
Konversation, Grammatik, Sr Tee b 7 k er gewaltig zunehmende 


Litteratur, f! ͤ . wlĄ ALI | | 
p 5000 Mk. ſ. von Selbſtdarl. hint. 8 
kaufmännischeKorrespondenz 18000 Per Off unt. LG Zan h. Ex.. Absatz ger 


Marie Tornwaldt, 2700 bg tatei Siete w: Sehr preiswerth 


Langfuhr, Bahnhofſtraße 203, 2, Sblbſtd. Off. unt. L 676an d. Exp. 


Birkenallee. (8196 Suche 30000 Uk. I. Sv. Selbſtd.( Rsk = R RE itz⸗ ſid⸗Artikel 
ene, Bi . e e | > 5 = Schnitz⸗ und Holzbrad⸗Artikel 


DRE as 17 5 c ein] ARE a in groer Auswahl. ' 
Grundft.get. Offert.u, L 68tGxp, i A ALBIN ie 
|| 2060 Hark RE |. Z i Bartel & Neufeldt 


von 0 da Poca g CO f ; Wa. D a i x ; Re F 
baue Be e Schmiedeyasse 1, x hom \ n N, Kun > r 0 p | anzig, He 2 e ftgafie a | 
triebs⸗ u. Hypoth.⸗Kapital 2c. N EAN j pap — R i 
ſtreng diseret in jeder Höhe. dr aby | Mey ME w y 
W. Hirsch, Verlag, Mannheim. b [ol I kefunden ; 2 ? 
(11482 | Biidbertajde mit Bitd.vrl. Geg.| K — Ae B 5 i 
Bel.abzug. Hirſchg. 2a, 2 Tr. fs.) IP 2 . ri Tg ON AA 1 i 
H potheken = Freitag, 18. d. M. tft abends. {pride mehr ‘als alles 'ardere für die eminenten Vorzüge diefes S$ftems- ether 


apitalien  |se”Poriemonnaie -an | Fadleute der Ars und Minter Ahägen diefe Oefen als , raszasarakicara 


14542] mit ea. 90 Mark und eine h y =: P A X £ | 
Meaga Łiotzmanm, Seeg sede miar | © CMC wirklich vollkommene peung- 
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und ſauber gearbeitete 
Herren⸗ und 

Knaben⸗Garderoben 
kaufen will! 


beſuche einzig u. allein 
das mit erſten Neu⸗ 
heiten ausgeſtattete 


i Weber’s 
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157 Feigenkaffee 


ist seit Jahrzehnten 
bewährt und anerkannt. 
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elbffdarleier per ſofort oder gebeten, denſ. Scheibenritter⸗ wie: Konkurſen, ur 4 fel. Hauptzieh. 


1. Januar 1602 geſucht, eventl. ; 0 Teckelhund, echt, braun, f. einige i 
te x gajje 13, Meierei, abzug. (9466 Auseinanderſetzungen, und, echt, A Altſtädtiſcher Graben 63, | 4 h 19. Kl. bis 11. ; 
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vermittelt durch K. von Berecz|ijł in Schidlitz verloren worden. Ss Klagen, Tag kleidern und Mäntel Danzigs erste rosso Selinell- Holdachouckenfelie „Ein: rs (BB R W A Rabattmarken 
+) 


Hopp, Dirſchau, 


Kgl. Lott.⸗Einnehm. werden 
15367 


et Co., protok. Handelsgesell-Geg. hohe Belohnung abzugeben fi konfektion. Ptodernifir- RPA A o 1 | bär“, modern, prakt, Zimmerſchmuct, 
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, (15404 


est, Barossgasse 105. — Rei tej ey Art fertigt ſachgemü matismus. Größe etwa 1 gn tadellos 
fontnatte erminig (5861 Peulſcher Hühnerhund, wolgemnlle Sohannisa. 18. f Savon prompt ausgeführt 


iſt von Jopengaſſe 61, nach geer, gehran afertig: la ff. Salon: 
Pade Ident a .. Breit asse No. 6, | deter Xzs.-.2.50; Borlagen Mta., 
18 22000 k oben braun, unten grau getigert, Anſt. älterh. Shep. w. ein Kind Amanda Pran i g ; „ O, | 6— bets Stie franco! Preiguers. über 
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nig, Teppiche u. Fußſäcke aus Fellen 
verlegt worden. Nabatimarken gras ra Seine, Sünzmüßle 5 


geb. Franz, I 5 
Hundegaſſe 76, 2 Tr. werden wieder ausgegeben. Schneberdingen l. d. Lüneburger Heide. 
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Nähe Holzmarkt, (543 b meine Propukte der Heide (Fleſſch Hos 
zu begeben. Offert. unt. L 680. 8 Orden gefunden. Abzuholen Gin Kind w. v. kinderl. Leut. in 


Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 3. Pflege genomm. Off. unt. L 640. 2 i 2 2 
Baugelder 1 . Seater dene eT a en Apotheker Carl Soyiel’s | Bier⸗Oferte 
, ß. . > mito g. Sł EBAUH| ermentpulver! 
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beg ie e eingefunden Sandgrube 24, Hof. Tak Vente winde em Kind F.Tansch, Borit.&rab.65, Hof, l. | in Pückchen a 10 K 7 
„U. 2. vermiethet. ——— a3 a i O O 5 , mimbacher 
Offerten unter L 618 1 Am 17. Okt. iſt in Oliva ein (Knabe) ev. in Pflege zu nehmen. u.5 M SEA Erpr f > 
e e goa, mi, matt, ostien [Sp w Letra e n Manin OS fisa || — Su en teu || Mraumsberger, 
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ind n bzugeben Bohl a 
Stäpte Steinfteh Bei Bopp | yon Felix Gepp, 


— — liefert billigſt frei Haus 
Ute Fracks Brodbinkengasse 49, 
It fein Lager alter 


einr. Zielke, 
Sijferftrafie 9. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 


iſt eine Damenuhr mit Kette url. an detränke 2, 1 
- 26. angefertigt Pferdett 1. 
abaug. geg Belohn Beute 26. Bohne jegt Hell. Geiste. 49 pt. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Oktober. 


des Redners, doch theilte dieſer zum Schluß mit, daß 
ſich auch hier eine Ortsgruppe des Bundes bilden werde. 
= Tiegenhof, 20. Okt. Wegen Unregelmäßigkeiten 
im Dienſt wurde der hier ſeit einigen Jahren beſchäftigte 
Poſtaſſiſtent Winkel vom Amte juspenodirt. 

r Nenſtadt, 21. Okt. In der Turnhalle des Gym- 
naſiums findet am Sonntag den 27. d. Mts. ein Ba⸗ 
zar zum Beſten des Auguſta⸗Krankenhauſes ſtatt. 

* Lauenburg, 19. Okt. Der Eigenthümer G. in 
Zewitz hantierte mit einem Revolver, als plötzlich 
ein Schuß en 775 pa 4 Ja Ve a 1 RABA 
in den Kopf traf. wer verlegt wurde das Kin A Ą 
in das hieſige Johanniter⸗Krankenhaus geſchafft. Eine unbegreifliche Forderung. 

N. Peking, 21. Okt. (Privat⸗Tel.) Die chineſiſchen 
mme EL FR 1 
Würdentrüger haben den Wunſch ausgeſprochen, daß 


Standesamt vom 21. Oktober. das Giefige diplomatiſche Korps den kaiserlichen Hof bei 
Auf Five Arbeiter Ehriſtan Hermann Moßaftowe k! ſeiner Rückkehr außerhalb der. Stadtmauern feierlich 
t Ar riſtan Her A z p sa 

und Anale Gers mani, beide gu Neidenburg. — Arbeiter} einholen möge. Die Geſandten werden ſich über dieſes 
Anton Koprower ‘ und Catharina 7 1 u Verlangen keinesfalls früher ſchlüſſig machen, als bis 

n Strasburg Ir ke > A à | : 
Ów eremie Bo nf e L = ange ale der Hof Kaitengfu verlaſſen hat. Die meiſten von ihnen 
Max Arnold Wenſorra und Roſalie Emilie Do me find gegen dieſen Empfang und auch die Minorität er⸗ 
achtet es für unbedingt nothwendig, erſt den Text der 


browski dosć I — Savlmeiiter-Myirant ssj ek 
4 H t 8 i rtha Em 

EFT i > kaiſerlichen Anſprache feſtzuſtellen, ehe dem Hof ein 

Willkommen geboten wird. 


Wanda Schwermer hier. — Fleiſchermeiſter Otto Max 

Holz hier und Marie Antonie Raſchke zu n und oes 

— Arbeiter ae a 1 id ae zu 905 au = 30: 3 

nna Clara Botul! er. — Kellner Johann Voges y om 2 2 

a Auguſte Julianne ’ Krauſe. e Der Geueralſtreik in Frankreich? 

Hermann Ern Szetlinsti und Maryana dan DI Paris, 21. Ott. (Privat Tel) Die allgemeine 

bara Richert. . Prokuriſt. Ernſt. Serman Meinung über den drohenden Generalſtreik ift die, daß 
das heute in Saint Etienne tagende „Comité federal’ 

den Generalſtreik dekretiren wird. Der „Figaro“ und 

andere nationaliſtiſche Blätter bringen Berichte aus 

Bertha Senkowski zu Gr. Peterwitz. — Ober⸗Leutnant Mi A 

zur See Wilhelm Eugen Ludwig Schultz zu Kiel und Elſa een Mines und anderen Minengegenden, 1 

Margarethe Otto, hier. — Straßenbahnwagenführer Albert die dortigen Zuſtände in den ſchwärzeſten Farben malen. 
Dieſe Berichte, welche den Ausbruch eines Bürger⸗ 


Montag 


* Von der Marine. Wie uns aus Berlin tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, ſind die beiden erſten Offiziere 
von „Aegir“ und „Hagen“, die Kapitänleutnants Putt⸗ 
farden und Mayer definitiv zur Marinegarniſon Danzig 
verſetzt worden. Oberleutnant Gartzke vom „Hagen“ 
wurde zur weſtafrikaniſchen Station kommandirt. 

* Berufung von Schulärzten. Nach einem Beſchluß 
der ſtädtiſchen Körperſchaften jollen bekanntlich zur Mit- 
wirkung bei den hygieniſchen Aufgaben, die der ſtädtiſchen 
Verwaltung an den hieſigen Volksſchulen erwachſen, 
Schulärzte berufen werden. Eine amtliche Bekannt⸗ 
machung darüber ijt heute im Annoncentheile unſerer 


Hirſe ruſsſche zum Tranſit Mk. 105 per Tonne n 
Jeinfaat inländiſcher Mk. 246 per Tonne bezahlt. 4 
Thymothen Mk. 19/2, 20 per 50 Ko. gehandelt. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,35, grobe Mk. 4,17½, 
mittel Mk. 4,—, 4,15, feine Mk. 8,80, 3,82 ½ per 50 Kilo bezahlt. 
4 Roggenkleie Mk. 4,25, 4,30, 4,35, 2,45 per 50 Ko. ge- 
handelt. 


bezw. 15 befördert. — Riechert, Vizefeldw. im Landw.⸗ 
Bezirk Neuftadt, zum Et. der Reſ. des Pion.⸗Bat. Nr. 1 und 
Baltzer, Vizefeldw. im Landw.⸗Bezirk Mülheim a. d. Ruhr, 
zum Et. der Rei. des Pion.⸗Bat. Nr. 17 befördert. — von 
Niemojorski, St. im Kür.⸗Regt. Nr. 5, zu den Offizieren 
der Landwehr 1. Aufgebots der betreffenden Waffengattung 
übergeführt. — Dieckmann, Fähnrich im Jäger⸗Bat. Nr. 2, 
zur Reſerve beurlaubt. — Duelberg, Sberlt. im ni. 
A Nr. 21, mit der Erlaubniß zum Tragen der Armer- 
= 5 und mit der geſetzlichen Penſion der Abſchied 
emilligt. — Boſſe, Lt. im Gren.⸗Regt. Nr. 5, wegen 
andes Ganzinvalfdität mit der geſetzlichen Penſion aus: 
e SN ent 
Ee e erft z. D., Erſter Inſpizien i 
und Bureandef bet ber ber aa GE żamtnatowe-gommiifion, | Setting etlafen. : i ; 
mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Gren. Im Viktoria⸗Hotel in Zoppot findet bekanntlich 


Regis. Nr. 5 der Abſchled mit Penfion bewilligt. — [morgen, Dienstag, Abend ein populäres Syms- 
. Oberlt. des Vandw.⸗Trains . Aufgebots (Thorn) phonie⸗Konzert der Kapelle des Infanterie⸗Regi⸗ 
an ſchied bewillſgt. Dr. Schulz, Oberarzt der Reſ.ſments Nr. 128 unter Herrn Kapellmeiſter ey manns 
R zig), Dr. Schomburg (Danzig) und Dr. Büttneripemäßrter Leitung ſtatt. Das Programm enthält u. A 
(Konig), Oberärzte der Landw. 1. Aufgebote, zu Stabsärzten die 6 ug Beethoven, die O n 
befördert, Dr. Hodena der (Danzig), Aff. Aröt der Ref On mene var ende e ed 
zum Oberarzt befördert. Dr. Finke (Thorn), Unterarzt der“ Fingalshöhe“ von Mendelsſohn, Phantaſie aus der 
Res, zum Aſſiſt.⸗Arzt befördert. „Cavalleria“, Phantaſie⸗ Caprice für Violinſolo von 
Eine große Garniſonübung, zu der die ganze Vieuxtemps (vorgetragen von Kapellmeiſter Lehmann). 
Garniſon ausrückte, fand heute bei Müggau ſtatt. Diej Eine künſtleriſche Kopie des bekannten Franz Kalb'ſchen 
Truppen kehrten gegen Mittag zurück. irae ere 9 | . 
* Stadtmuſeum. Nachdem die etatsmäßige Sonder⸗ Schnier an an ee un 
ausſtellung für 1900/1901, 15 Erinnerung an Miko fang fo Knie zeichnet lib dureh dier Gufafen Des Gols. 
Daniel Chodowiecki gewidmet, deſſen hauptſächlich ausdrucks des Knaben aus; ebenfalls iſt die Technik, und 
doch Zeichnungen, Radirungen und Stiche enthaltendes Ausführung der Kopie bedeutend und legt von dem Können 
Werk zur Schau gebracht hat, fol die diesjährige der jungen Künſtlerin erfreuliches Zeugniß ab, 
November⸗Ausſtellung im Stadtmuſeum wieder farbige Kircheneinweihung. Freitag den 25. Oktober 
Bilder vorführen, und zwar Gemälde und Studien, zu Vormittags St, Uhr findet durch Herrn General⸗Super⸗ 
welchen Felix Poſſart, der auch hierorts rühmlich intendent D, Doe plin die feierliche Einweihung der 
bekannte Künſtler, auf neueren Reiſen durch Paläſtina, neu erbauten evangeliſchen Kirche in Obodowo⸗Soßnow, 
Nordafrika u. f. w. angeregt worden iff, Stenen, die, Diözeſe Flatow, ſtatt. ‘ 
mit dem ſcharfen Blick des Malers erfaßt, die Eigenart], Der Vorortverkehr der Eiſenbahn wies geſtern 
von Land und Leuten in anziehendſter Weiſe zur Dar⸗ folgende Zahlen auf: Die Stredendelaftung betrug 
ftellung bringen. Mit Rückſicht auf dieje Ausſtellung zwiſchen Danzig und Langfuhr 8930, zwiſchen 
Bleibt das Stadtmufeum außer Sonntags und Mittwochs Langfuhr und Oliva 6508, Oliwa ond. Zoppot Marga 
zunächſt auch noch an den Donnerstagen Mittags von 4825, Danzig und Neufahrmaſſer 3560 Perſonen. Heinrich Kacbor hier und Hermine Ottilte Jung zu 
11 bis 2 Uhr unentgeltlich zu beſuchen. Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 3432, Langfuhr Kl. Pias niz. krieges prophezeien, enthalten zweifellos 
Stadttheater. Am Mittwoch, den 23. Oktober 1420, Oliva 596, Zoppot 859, Neuſchottland 113, Bröſen tele Webertreib doch ift die Situatt 
jührt üH zum hundertſten Male der Geburt s⸗ 302, Neufahrwaſſer 678, zuſammen 7403. $ A ungen, doch tit die Situation 
tag Albert Lortzing's; den Manen des edlen p. Der Thierbändiger Anguft Mient ift am Sonntage. P nicht unbedenklich. Die beiden Arbeiterparteien in 
Angie ae deins 5 > Bolberten Humor in Abend an den Folgen der Wunden, welche ihm der) 5 Monceau-⸗les⸗Mines geben offen zu, im Beſitz von 
ge at, an denen fih Tauſende a: : SCE Flinten und Revolvern zu ‚fein Es wird 
aus dem Wilhelmtheater beigebr 
w oes Bra aoe: WA gemeldet, daß der größte Theil der Grubenarbeiter 
bewaffnet und entſchloſſen iſt, ſich der Waffen zu be⸗ 


dienen. Die 8 8 


erfreuen, findet an dieſem Tage eine F À 
x Feſtvorſtellu 
ſtatt. Nach der von Lortzing cdu i 
der Gruben nur in Begleitung von Gendarmen auszu⸗ 
fahren wagt. Seit 8 Tagen werden alle Gepäditüde, 


und einem ſtimmungsvollen Prolog, gedichtet von Prinz 
deren Inhalt man nicht ganz genau kennt, einer ein⸗ 


Emil Schänaich⸗Carolath folgt die Aufführung von des 
gehenden Unterſuchung unterzogen. Der Sekretär des 


| pezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 


6 M 

Augnuſte Friedericke Degler geb. Jeſchke, 34 J. — S. des 

Schneidermelſters Auguſt Hohmann, 1 J. 1 M. 

Penſionirter Lokomotlvheizer Johann Schwindt, 
— S. des Feldmeſſers Emil 

J. 11 M. — Wittwe Johanna 

Karoline Kinder geb. Schabel, 86 J. 5 M. 


Meiſters erſtem bedeutenderen Werk „Die bei fi 
Ą h rk „Die beiden Schützen“ 
Em Oper, die hier ſchon feit vielen Jahren aich 
The m Gehhör gebracht wurde. Die ganze deutjche 
E ehrt dieſen Tag durch eine Erinnerungs⸗ 
1 auf allen Bühnen, groß oder klein, wird ein Wert 
fir ings zu Gehör gebracht, möge ſich auch das kunſt⸗ 
mnige Publikum des deutſchen Meiſters erinnern. 
1 Der Danziger Ruderverein beſchloß geſtern 
: pts die Reihe feiner ſportlichen Veranſtaltungen 
pe iefer Auderjaifon mit dem von ihm gepflegten 
S das auch geſtern auf der 
trecke Bootshaus⸗Plehnendorf und zurück abgehalten 
wurde. Die Witterung war den Sportsleuten giinitig, 


der Ausſtand am 1. November allgemein ſein 
werde. ‘ ; 

St. Etienne, 21. Okt. (W. TB.) Der Präfekt 
ließ 2 Kiſten mit Gewehren mit Beſchlag belegen, 
welche für Monceau les Mines beſtimmt waren. 


Die Peſt im Orient. 
Sofia, 21. Okt. (W. T. B.) Die bulgariſche 
Regierung hat Konſtantinopel und Umgegend vom 
18. Oktober ab als verſeucht erklärt und für von dort 


Franz Lukaſchemski, 26 J. — Schuhmachermeiſter Carl 
Friedrich Wilhelm OQuintern, 66 J. 9 M. — Kommis 
Georg Kalbe, 34 J. 7 M. — Unehelich: 2 ©. 


ange E war, nach der ſtädtiſchen Irrenſtation in . 
Letzte Handelsnachrichten. 
Berliner Vörſen⸗Depeſche. 

2 al. 


20. 

Weizen per Oktober .. 159.— p Hafer per Oktober .. 139.— 
" „ Dezember. 162.— ” „ Mai è 
p „ Mais... |166— Mais per Oktober .. |128.50 

Roggen per Oktober . . |137.— r at 126 
M „ Dezember. 188.25 Rüböl per Be P 33 


Hebitſchewa und Burgas angeordnet. Nur Oriente 
expreßzüge werden tranſito durchgelaſſen. 


6.— 


Riebow, Riefenſtahr I, Wieck Steuer j 
r) und der Nenn- 
einer „Wilhelm“ (Gerr R. Sommerfeld). Die 


Munitiousbeſchaffung der Boeren, 


Boote wurden in Zeiträumen hintereinander entlaſſen und die äter : 
getrennt, Der Hauptthäter der einen war der ſchon Mini « o 42.— a 2.40 
OWA auf Sontrollfiattonen in Heubude und Plehnen⸗ vierzehnmal wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter z 4 Spiritus 70er loco .. | 84.50 O Briijfel, 21. Okt. (Privat⸗Tel.) In hieſigen 
zeitet, en nen brachte „Otto nach Walter Hoge. Dieſer arbeitete Hand in Hand mit der 20. 21. |politijjen Kreiſen erzählt man fi, daß dem Präſidenten 


Krüger von unbekannter Seite eine Summe von 
2 Millionen Franks überwieſen wurde mit der Widmung: 
Ein Beitrag zur Beſchaffung des Waffen⸗ und Munitions⸗ 
vorraths der tapferen Boeren. Im Anſchluß hieran 
wird verſichert, daß Agenten der Boeren ſeit langem 
in ſüdafrikaniſchen Hafenplätzen mit Erfolg thätig ſeien, 


8½% Reichs⸗Anl. 1905 0100.80 p Oeſter.⸗Ungar. Staatsb. 

3% %, „ „ 100.40] Akt. ultimo 182.— 

$ 80% n " 89.40 | Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt.] 82.60 
3½% Preuß. Conf, 1905/100.80 | Anatolier II. Obl. Gre 
alle , „ rH 100.40] gänzungsnetz 97.25 

0 ” ” 89.70 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 129.60 

81,0), Vomm, Hfandbw.| 97,75 | Darmſtädter Bank 115.70 

8/40, Weſtpr. Pfandbr.] 96.75 | Danziger Privat⸗Bank —— 


thütigkeit im Ruderverein noch nicht, ihr die ir : f ; 
|) wid Froſt ein Ende. Pii i hatte Ii den Erlös für bie ne je: chen N. i 95.80 Distant emma 17040 um von Seiten engliſcher Kaufleute Krlezs⸗ 
, a b M bój ze „| 170. BOY: 
ab Der Geſangverein „Libertas“ feierte Sonnabend zu verpraſſen, wurde ſie von der olizei a cee 86.25 Wn Banfdtt. | |117.80| material HARRIS BA W ERSTEN 
end in ben feſtlich dekorirten Räumen des Bildungs: überrumpelt und feſtgenommen. Wüh rend diefe Bande 41 oj Ehineſ. Anl. v. 1898 84,40 WAY TAA 193.90 
vereinshauſes, Hintergaſſe, die fünfundzwanzig hauptſächlich in Uhren und anderen Werthgegenſtänden 4% Ital. Rente. —.— Sſtdeutſche Bank 1 7 103.25 Chineſiſche Ganter, 


30% Ital. gar, Giſnb.⸗Obl.“ 60.90 Allgemeine EClektr.<Gef.|171.25 
5% Mexikan. conv. Anl.“ 97.20 Dang. Oelmühle St.⸗Akt.] 9.80 
4% Deiterr. Goldrenteſ —.— n n St.⸗Prior.] 64,— 
4% Rum. Goldr. v. 1894 77.— Große Berl. Pferdebahn 188.25 
4% Ruff. 1880er Anl. —.—Harpener 154.10 
4% Ruif. inn Anl v. 1894 —.— Laurahütte 179.80 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 98.50 Varziner Papierfabrik 190.25 
4% Ungar. Goldrente100.— Wechſel a. London kurz 20.86 
u ” „ lang 20.25 
Dortm.⸗Gron.⸗ Giſ.⸗Akt.“ —.— | Wehi. a. Petersburg kurz] —.— 
Marienburg = Mlawka⸗ 7 ” ang) — 
Elſenbahn⸗Aktien | 71.301 Weeyfel auf Warſchau 215.75 


A London, 21. Okt. (Private Tel.) Nach einer 
emporter Kabeldepeſche des Bureau Laffan fol eine 
ungeheure Summe, die in Amerika zur Linderung der 
chineſiſchen Hungersnoth aufgebracht worden war, ihren 
Weg in die Taſchen chineſiſcher Regierungsbeamter, an 
deren Spitze Li⸗Hung⸗Tſchang ſteht, gefunden haben. Ein 
Theil des Betrages ſei allerdings den Beamten über⸗ 
wieſen worden, welche nach den nothleidenden Diſtrikten 


Der große Saal des Bildungs vereinshauſes war mit namentlich jugendliche Arbeiter im Alter von 
Gnielanden und Emblemen ausgeſchmückt und auf der 15 bis 20 póki an, Bon ihnen ſind 
hne prangte inmitten von Blattpflanzen das hellblaue die Arbeiter Paul Knorr, Paul 


rede, gleichzeitig ernannte er das dem Verein 20 Yahrejder Bande befinden fich theils ſchon in Unters 


angehörend i itali 5 ; 

spat ns gic, eg Seb, c ag ae |" RLS gn lee wat eet me dm me 

ihm das entipredende Diplom. Es folgte eine Gymne|micjen, welche fie beſonders bei dem Oberſten und North. Pacific | piel. At 10440 r su ay ek seat e rn Be it 
4 , 


verſchiedene Dekorationen für deu Palaſt ber Kalſerin⸗ 
Wittwe anzuſchaffen. 


Tendenz. Verſtimmt durch niedrigere Wiener Kurie 
und durch Meldungen von Feſtſtellung der Mittelmeerbahn⸗ 
dividende anf 20 Francs gegen 25 im Vorjahr zeigte 
die Börſe eine ſchwache Haltung. Montan war 
gleich bei Beginn angeboten und ging noch unter 
Sonnabendſchlußkurs herab. Banken zeigten ſich etwas 


widerſtands fähiger nur Dresdener Bank matt auf Bethetligung| g Chemnitz, 21. Okt. (Privat⸗Tel.) In einer geſtern 
bei der Hannoverſchen Straßenbahn. Von Fonds Italiener 


gedrückt auf den ſtarken Kursſturz der Mittelmeerbahn. Von 41 15 RB 5 kiſchen Arbeitern en etn einge 
Bahnen Lombarden im Anſchluß an Wien weientlich höher. rufenen öffentlichen Verſammlung wurde über den Zoll⸗ 


In zweiter Börſenſtunde Geſchäft rubig bei theitweiler|tarif und die Handelsverträge reſerirt. Eine Reſolution, 
mäßiger Kurserholung. die eneraiſchen Widerſpruch gegen die Zollerhöhung auf 
Lebensmittel erhebt und langfriſtige Handelsvertriige 
vorſchlägt, gelangte zur Annahme. 

V. Kiel, 21. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Deutſch⸗ 
Freiſinnige Parteitag von Schleswig⸗Holſtein 
in Neumünſter nahm einſtimmig eine Reſolution gegen 
die Aenderung der bisherigen Wirthſchaftspolitik und 
für die Beibehaltung der Handelsvertragspolitik an. 


Gegen den Zolltarifentwurf. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 21. Okt. 


Sängerbund“, „Bäckerinnung“, „Sän 4 
e Te 

freist, „Heſſeſcher Männer gejangverei ne 
fatum set Geſangverein“ und „Lieder⸗ 
erreichten nunmehr unter Glückwunſchanſprachen 


diesen edel Ng als Gabe ihres Vereins. Zwiſchen 


Meſſerſtiche, worauf er die Flucht ergriff. L. wurde ſchwer] meldete, ic fi Fa KON CJ Nr a ją dte ala 
olgveich etwas geſteigert. Hafer bei ruhigem Verkehr 


Breslau, 21. Okt. (W. TB) Der „Schleſiſchen 
Ztg.“ zu Folge richtete der aifer an den Fürſten 
Lichnowsky anläßlich des Todes von deſſen Vater 
ein herzliches Beileidstelegramm. Prinz Fried rich 
Heinrich wird, wie im Telegramm mitgetheilt wird, 
den Kaiſer bei der Beiſetzung vertreten. 

Metz, 21. Okt. (W. T.⸗B.) Geſtern Nachmittag eve 
ſchoß der den Poſtdienſt verſehende Gefreite FO! vom 
4, bairiſchen Infanterie⸗Regiment den 14 jährigen Sohn 
eines Schreibers aus Vallieres aus Unvorſichtigkeit 
beim Laden des Gewehrs. 

) Konſtantinopel, 21. Okt. Griuot⸗Tel) Alle 
Gerüchte, daß. in Trapezunt und an eee 

Weizen t un Schwarzen Meeres ſich ein chriſtenfe! * 
Mk. 169, God ZK TA nt ti 110 % 745 Gr. Mt. 106, 1 Hai 8 AIRA a amtlich dementirt. 
CCC die Sage entider Bite von żem 

r Sonn sie = Ausbruch eines Streiks in der Hofküche des 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder 


Danzig, 21. Oktober. 
Rohzucer. Ruhig. Baſis 88“ WŁ, 7,45 inkl. und 
7,80 excl., Nachprodukt Baſis 75° Mk. 5,65 inkl. Sack Tranſito 
franto Neufahrwaſſer bezahlt. 
zur Nagdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Termine: Okt. 
Mk. 762 ½%, November Mk. 7,674), Dezember Mk. 7,80, Jan. 
März Mk. 8,00, Mat Mk. 8,15, Gem. Melis I Mr. 28,45, 
er Y 1 cee 3 tie In 7, 74 , 
Mk. 7,7 ecember e 7,82½ Januar 7 
Februar Mr. 8,021. zk 


Danziger Produkten⸗Börſe⸗ 
Bericht von a. ann f 21. Oktober. 


Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 90 R. Wind: SH, 


„muſikaliſch⸗deklamatoriſchen Kaffee! 


744: Heri 97 pentone 7 i tide große 632 
unverändert. Bezahlt ift inländiſche große Gr. 

und 644 Gr. Mk. 120, hell an Or. Mk. 124, 668 Gr. und Sultans. 

680 Gr. Mk. 125, weiß 704 Gr. Mk. 130, Chevalier hell mit 

0 Auswuchs 664 Gr. Mk. 122, weiß 715 Gr. Mk. 135 ver To. 


Geſellſchaft an der Weichſel vis-a-vis Weichſelmünde Perſonen beſuchte Verſammlung ab, in der Herr Hafer höher. Gehandelt iſt inländiſcher je nach Qualität 
gejunten ift, it Sonnabend Abend gehoben worden; er sMo ſch sehn alias wie greita in u 
Eine Diskuſſion knüpfte ſich nicht an die Ausführungen 


Scherze endeten ebenfalls mit reichem Beifall, ſo daß es längſt 
10 Uhr vorüber war, ehe mit einem Schlußtvalzer see i 
gelungene Kaffee fein Ende erreichte. | | 
fetebattent Guftav Fuchs. 
ie und Feuilleton: Kurd A 
II ben Gecidifacl: Alfred Soy 
Ses AA gel, d 
re, | q i 
Rodrióten Fuss u. Ci T Romulans Neueſte 


von Mk. 182 bis Mk. 138 per Tonne. * 5 Wal 
Bohnen polnische zum Tranfıt weiße Mk. 148, weiße Eko n were cl. 
rund und lang Mt. 150 per Tonne bezahlt. WITAŁ Beja town ae hash 


hg 


Nationalkomitees drückte die Ueberzeugung aus, daß 


kommende Reiſende eine fünftägige Quarantäne tn. 


2 


te 


a 7 Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 21. Oktober. r. 24% 
WZFE" 7 2 Abonnements- |f H b r N ıh T Konservatorium zu Danzig. 
ip Künstler- Konzent|| Herbst-Neunenten. muss. Sk eine s ar 
N — > Freitag, den 1. November, im Schützenhauſe. Modernſte Chiffon- u. Feder Boas, 1 vin He dinnsfeld. & l. Mufikdirektot, 
- za Solisten: asesi Chiffon: u. Spitzen⸗Kragen u. Fiſchus, Ludwig . e ste Bgl. A , 
Alexander Petschnikoff Pioliwirtuws), || Beſätze: Borten, Garnituren, Treffen, | — Donnerstag 4-5 Uhr, 
Montag, VW. Oktober 1901, Abends 7 Uhr: BZU Z AR Atlasbleuden, geſtickte ſeid. Pleins, feid. O z = RZE 
ROS Te ie Paſsepartout E. Fran Lilli Petschnikoff (Biolinsirtnofn.)) Bänder, Knöpfe, Schnallen, Theater . 
$ Bei ermäßigten Preiſen. Eintrittskarten a 4—, oe 2,50, Stehplatz a 150 A in Shawls, Ball: und Straßen F he BIE Pe 
Die goldne Eva. C. Ziemssens Magazin (a Richter), Gunbegafie 38 Gürtel, Handſchuhe, elegante Seid. u. m m ie 
Luſtſpiel in drei Ra son Sean zon Schönthan und 2 0 ot Batiſt⸗Taſchentücher ze. empfiehlt | 
Wente en Siegwart ppor. Albert Zimmermann, ; | 
r e Victoria-Hot ii Sanggafie Nr. 14. cd | und Teppichstoff-Reste! 
Barbara, Wirthſchafterin « « M. Schafer = Raje 10 oria- O e D Bie 


empfiehlt zu sehr billigen Preisen 


Arſel, Magd. . gg : 

Go age: a Ad (Hinterlach) Na ihmaschinen 10 n 118298 

Peter, Geſ ell e + « Gduard Pötter Dienstag den 22. Oktober 19012 | 
riedl, a ee ee Marianne Gonia bestes deutsches Fabrikat i pugus iom er. 
tter Hans von Schwetzingen . .. Eugen Siegwart ! Ab t K t aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 5 

o o Adolf Gärtner 2 onnemen 8 s onzer (2000 Arbeiter). ; m z * i 


Gräfin Agnes ew + 1 enny von Weber 

"Spielt zu Augsburg. — Mitte des 16. Jahrhunderts. 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittolllets für 

Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. Anfang Entree 50 „3 


ja 
=== Spielplan. Samittonbillet 15 8. Rerfonen) 8 
Dienstag, Abonnements: Vorſtellung. P. P. C. Pension] Einzelbillet ó í a i i ) 4, | giiltig für 6 Konzerte 


waze Schwank. Hierauf: Zum Einsiedler. . 
Zur Ostbahn — Ohra. 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


mit arid: Bol bin- Me hi MAGN „AR 
Ringschiff- und Bobbin- Maschinen 5 _ 
905 Familien- und gewerbliche Zwecke ki Neub Au- Weft EA 

ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. - Um genügend Raum für die demnächſt eintreffenden 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. (15137 = AR e ak cet an an eo Amalii 5 


a LD = Zapetenlager 
Bernstein & Co fort a Sas A Hundegasse 102 


Nur Fe: im Jatret | Kg 
Hochwichtig 


(Populäres Symphonie-Konzert) 


der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 unter Leitung 
ai ree Jnlins Lehmann. 


Luſtſp 

Mittwoch. e Abonnement. 
zur Geter des an Geburtstages Albert Lortzings. 
zu aj: | Fest-Ouverture von Albert Lor pi Während des Winterhalbjahres finden im großen Saale 


PPD. Feſtvorſtellung 


=. 
Hierau REDE Zum Schluß: Die bei = heute 3 
Schützen. © 5 Abounement-Gynplouie-Ronzerte| + zu Gabritprelten und Darunter! = 
CNG von der Kapelle des Infankerie⸗Regiments Nr. 128 ſtatt. AFeſtgekaufte 9100 gere Poſten reſervire noch bis mms 
Nächstes Konzert Donnerstag den24. Oktober 1901. || E Anjang Jannar 80 hl 3 
f ur u am Abonnement liegt k a = 

eine wife am ber a deb Hern Mathesius aus. É © Gustav 0 eising, Danzig, S 
5 itg fie 5 Songerte, Bamilienbilteis für 3 Bevionen | rınamascninen ka Hundegaſſe 102, = 
ind Besit M Y EYER | mt. dee 10 Aufang 7½ Uhr. (äs empfiehlt (14636 2 unmittelbar Ecke MasEauidegaffe 2 

* Es ladet freundlichſt ein Lehmann, Kapellmeifter. i rn 


HE. Ed. Axt, 


Langgaſſe Nr. 57/58. 


Stadtgelpriidy Greis Hotel 


Kinderelnb | 
bildet dus weliad feye Bifen-Progtamm!| „ge sen | INE ul 
Detleifs 5 Riesenlöwen. eier Semen pele. ON „lidia | 


Marnitz -Manelio = Truppe. Si: Me; Cu met Dang. ö Mmmm Hermann Korse i 


8 Damen 1 Herr.) Unerreichter Melange⸗Akt. U a Í é Gr a b 0 W 


der Elektriſchen. Nr. 441. 
Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten⸗ 
fabrikanten And der hieſigen Händler⸗Vereinigung. 
75 Prozent Geldersparniss. 


d. Internationale Patentbureau 

Eduard M. Goldbeck, Danzig. 

Inh.: Ingenieur u. b. d. Reichs- 18 
patentamt eingetr. Patentanwalt. 


15546 


12 erſtklaſſige Spezialitäten! vorm, Moldenhauer. ; wohnt jest (12002 | DE ee 
Nach beendeter sd al — or Frei - Konzert. |Jeden ffee⸗K von 4—8 Uhr General- -Versammlung E j Tapeten sa sł 4. ee 
V Ropergatle Ar. 24 Dane Tapeten g 
Kaffee ⸗ Kon ert., Freitag, den 25. d. Mets. 7 — k u OBT, 48. 
Nur 3 Tage. Nur 3 Tage. Abends © = facta: | aes Piet: an iq Hise If „ 
ohenzollern“. WOREK ZR EE a 
> 3 Staubröcke, Bloufen, Mat. |Damenschneiderin, gut arbeit, Ki"! N 1,50 ME. fr 1 5 ould 
Danzig, Friedrieh Wilhelm-Nehützenhans ee DMO A 
a e den Rudertag ‚At e, 
2. 22. und 23. Oktober, m n ve Vorstand. Meissner Geld- Lotterie Id aitschottiand bei 
Nachmittags 5 Uhr und Abends 8 Uhr. SL anu ung Jeden Freitag Klubabend im Danzig; 
| | | \ | | Winterlokal Cafe Hohenzollern. Ziehung vom 26. Oktober — 2. November 1901, J. empfiehlt ihre D 
eee eee ſelbſtgebrauten Biere: 
anche nne 
{ation b. eie Montag, i g, den magnum honnm, in grüßen und im günstigsten Fall: d. Griger-Bier D 
Karawane, 1. b. Bite 8 Ube Mbends, | Heinen Poſten, Mk. 1,70 per in Summa 13,160 Gewinne ohne en Abaug zahlbar. (15175/@ Doppelmalz⸗Bier B 
be Germ Seger. _ (016h]10 ah eae ende. a — Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra d Putziger⸗Bier B 
50 Perſonen (Manner, Frauen, Mädchen u. Kinder). Nparverein Mm seda, Br kowali bel 90 Loose à 3 M., omyiichi: und versendet auch unter Nachnahme d Er B 
ER -Hi 0094 
: Togo-Truppe. e DR" Cc R EJ $ Bankgeschäft, open-Bier ( 
Unſere Landsleute aus den deutſchen Kolonien, dem > Abend 3 8 8½ Uhr: Ga Geldschränke ar ein ze. 3 : PEHLIN W., > in ann und 4 
deutſchen Sudau. Einsigste Truppe, welche sich mit be- Berſammlung berge en rfeſt. Marel Św | k pz er den Linden 3. J ta ie aia 
sonderer Erlaubniss des " Kalserlie en Gouverneurs zu Gome im Vereinslokal, Tiſchlerg. ans einem Stück (10811 ; n e Telephon No. 1024. D 


enn ne Hak. Zahlreiches Erscheinen er. a 180, 180, 260 Mk. netto Kasse 
1. Singhalesen-Truppe. forderlich. Der Vorstand. | Hopf, Matzkauſchegaffe. 


derka ay oot Gate, coer Laren fir Naturheilkunde gerr. 184. 


Die Truppe errang auf der Pariſer ae „sen ‚Verein 
fämmtlichen anweſenden Truppen den größ 


aj Nationalspielen, Tänzen, — — eien Mittwoch, fos 23. Oktober, Abends 8½ Uhr, 
w. (9225 m Gewerbehause 


Peter Claassen, 
Sächſiſche Strumpfwaaren-Manufaltur 


|: 


Derartige grósste Schaustellung der M onats-Merſammlung. ietzt Langgaſſe 73, im Haufe der Lüwen-Apotlheke. i 
heutigen Zeit. Prießnitz⸗Geburtstag. i : 
z 225 see, 1 Mk., Sperrſitz 75 Pig, 2. Platz gale wet und ihre Sagen“, von Schwicht-Chemnis. | Ausverkauf RGG Bahnhofſtr. 19 
e um zajtetójes Erscheinen der Mitglieder erſucht (9486 | von Kind er K onfekti OM. À 4 Kaſtauienweg4 


Der Vorstand 


EN Ich habe noch ſehr ſchöne Knabenanzüge und Wintermäntel, Mädchen: H z W. Pegelow $ 
kleider, Jaquets und Mäntel am Lager und verkaufe diefe Artikel, wegen h emfiehlt (9245 B 


vollſtändiger Aufgabe derjelben, für den halben bisherigen Preis und i 4 ohlen D 
: le 17 8 


| darunter. (15502 
= Holz, Koks, Briketts. 


Lieferung reell und 
e ebenfo billig wie jede 
' d 4 Firma. 


" Damen-Mantel- | 
Damen Janet föffe 


empfehlen wir in großer Auswahl zu 
allerbilligſten Ausverkaufspreiſen. 


Riess & Reimann 
Tuehwaarenhans, Heilige Geistgasse , 


Hotel Reichshof, 


Separate: te Weinstuben. H 20 0 f E, 


Anzugstoffe, 


Paletotstoffe, 


Damentuche, Damen Mänd - Stoffe 
chien in größter Qumowahl und zeitgemäß billigfien Proifen. 


Bartsch $ Rathmann, 


Danzig, Langgasse 67. 


Täglich frisch ı (15610 
Austern - Hummer 
Caviar - Waldschnepfen. 


| dj | BIER 
[bis Gude Oktober, 


Vertreter: 
Herr Dr. Schustehrus. 


Dr. Th. Wallenberg, 


Augenarzt. 


ee sähe.» [dei boda 
308 [Guter Mittagstiich wird empf. 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 


Underwood- 
Schreibmaschinen 


Anerkannt vollkommenstes 
und andere Systeme. (14917 


Werner Kessel, Hundegaſſe 98. 


Meinen werthen Freunden und Gönnern von 
Danzig und Umgegend zur gefälligen Kenntniß⸗ 
nahme, daß ich ein 

Reſtauraut 1. Ranges, 


verbunden mit Weinſtube, unter dem Namen 


„Prinz Heinrich“, 


Kaſſubiſchen Markt 1 c, 
; Ecke Piefferftaht, 
eröffnet Habe. Sum Ausſchank gelangen exquifite 
Biere aus der Reif'ſchen Brauerei, Nürnberg, 
ſowie Münchner Kindl und ff. Weine aus der 
Wein⸗Groß⸗Handlung von Carl J. F. Schulz, Danzig. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
ergebenſt 


Heinrich Steinmacher. 


APOL EEEE 


Heute Fawilien-Abend. 


Dienstag, den 22. Oktober 


beginnt bei mir ein 


im Preiſe bedeutend ermäßigter Waare. 


Ed. Loewens, 


Langgasse 56. 


a m ek, Co N 
offerirt zu billigſten Preiſen (14176 N 


Strafkammer vom 19. Oktober. 
Von der Anklage des Diebſtahls 
wurde der Knecht Michael Loitz aus Zdarda freige⸗ 
sprochen. Seinem Gutsherrn kamen im Sommer d. J. 
fortwährend große Quantitäten Saathafer fort. Die 


goldene und eine filberne Kette beraubt fei. Der Cin: 
brecher hatte nach dem Befund eine Fenſterſcheibe in der 
Waſſermühle eingeſchlagen und eine Brechſtange und ein 
Stemmeiſen aus dem Raume herausgeholt. Er hatte 
aber von dieſen Gegenftünden keinen Gebrauch gemacht, 
ſondern war, nachdem er an der Hinterwand des 
Wohnhauſes ein Fenſter zertrümmert hatte, durch die 


Verbindungswand zwiſchen dem Kornboden und dem Oeffnung eingeſtiegen, hatte ſämmtliche Schränke und 


Pferdeſtall, in welchem der Angeklagte zu thun hatte, 
war häufig durchbrochen, ſo daß ſich der Verdacht auf 
Loitz lenkte. Dazu kam noch, daß ſein Herr von einem 
ihm befreundeten Beſitzer die Mittheilung erhielt, daß 
der Angeklagte bei ihm ca. 80 Pfund guten Hafer ver⸗ 
kauft hätte. Die Sorte. folte genau die fein, von welcher 
dem Beſtohlenen die großen Quantitäten abhanden ge: 
kommen waren. Das Gericht konnte aber nicht zur 
Ueberzeugung der Schuld des Angeklagten kommen, da 
nicht feſtgeſtellt werden konnte ob Loitz nicht ſelbſt noch 
ein Quantum Deputatshafer beſeſſen hatte, und ſprach 


ihn frei. 
Jugendlicher Dieb. 

Die Eltern des trotz ſeiner ſechzehn Jahre bereits 
vier Mal wegen Diebſtahls vorbeſtraften Arbeiters Otto 
Schulz betrieben in Schidlitz eine Häkerei. Zu ihnen 
waren auch zwei Körbe Rollwäſche gebracht worden. 
Der Angeklagte ſchickte nun zwei Knaben in den Laden 
ſeiner Eltern und ließ gegen Erſtattung der Rollgebühren 
die Wäſche, welche auf 40 Mk. Werth geſchätzt wird, 
abholen. Er verkaufte und verſetzte nun kleinere 
Quanten bei den mitangeklagten Handelsfrauen 
Wilhelmine K. und Marie E. Um bei dem Ver⸗ 
kauf nicht auf Schwierigkeiten zu ſtoßen, ſchrieb er ſich 
einen Zettel mit dem Namen ſeiner Eltern, wonach er 
zum Verkauf der Wäſche berechtigt ſein ſollte. Es 
gelang ihm ſo, an baarem Gelde ca. 10 Mk. zu bekommen. 
Die Sache kam aber heraus und Schulz wurde wegen 
Betruges und Urkundenfälſchung zufätzlich zu einer noch 
zu verbüßenden Gefängnißſtrafe zu noch 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Die der Hehlerei angeklagten 
Frauen wurden freigeſprochen. 0 
ehe Zu vier Jahren Zuchthaus 
wurde der Arbeiter Cornelius Senk 
Lentzkau verurtheilt. Senkpiel hat bereits 2 A 
firajen wegen Diebstahls, darunter eine von 5 Jahren, 
TR ſich. Die zur Anklage ſtehende Strafihat hat er 

ei dem Waſſermühlenbeſitzer S, in Käſemark begangen. 
Der letztere kam am Mittag des 11. September mit 
feiner Frau von einem kurzen Gange nach Haufe und 
merkte, daß mittelſt eines Einbruchsdiebſtahls am hellen 


Käſten erbrochen und durchwühlt und dabei auch die 
oben bezeichnete Beute gemacht. Der Verdacht fiel auf 
den Angeklagten, da er um die Mittagszeit 
in der Nähe des Hauſes geſehen war; 
weiter hatte er einen Kuhhirten auf dem Felde gefragt, 
ob der Müller zu Haufe ‘fet, und ſich einen Weiden: 
knüppel abgeſchnitten, welchen man nachher in der Nähe 
des Fenſters fand. Bei einer ſofort vorgenommenen 
Hausſuchung wurden auch in jetem Haufe, hinter einem 
Balken verſteckt, ein Hundertmarkſchein und die goldene 
Uhrkette gefunden. Die filberne Uhr nebſt Kette trug 
der Angekagte bei fih. Der Neft des Geldes aber war 
und blieb verſchwunden. Der Dieb ſcheint die 200 ME. 
irgendwo ſicher verſteckt zu haben. Trotz dieſes er⸗ 
drückenden Beweismaterials leugnete der Angeklagte in 
frechſter Weiſe, den Einbruch begangen zu haben. Die 
Werthſachen will er theilwelſe gekauft, theilweiſe auch 
geſchenkt erhalten haben. Die 100 Mk. will er ſich 
erſpart haben. Selbſtverſtändlich ſchenkte das Gericht 
ſeinen dreiſten Lügen keinen Glauben, im Gegentheil 
fielen dieſelben, neben der Verwegenheit am hellen, 
lichten Tage einen Einbruchsdiebſtahl zu begehen, 
erſchwerend ins Gewicht. Er wurde zu 4 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Auch wurde auf Zuläſſigkeit der Polizei: 
aufſicht erkannt. i = 


Handel und Juduſtrie. 


Berlin, 20. Okt. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchveibt: Gegenüber den Gerüchten, daß ote bei der Zulaſſungs⸗ 
tele neuerdings angemeldeten 35 Millionen Mark 
3prozentiger Reichs anleihe jetzt unter der Hand 
begeben worden ſeien oder zu begeben wären, ſind wir in 
der Lage, die Unrichtigkeit einer derartigen Auffaſſung 


feftzuftelen. Von dieſen 35 Millionen Mark waren 
rund 17 Millionen bereits im Februar 1901 
vor der Ende März 1901 ſtattgehabten Emiſſion 


von 300 Millionen Mark deutſcher Reichsanleihe begeben, 


während die übrigen 18 Millionen Mark noch jetzt 
zur Verfügung der Reichsverwaltung ſtehen, und es nicht in 
der Abſicht liegt, noch im Laufe dieſes Jahres irgend 


Tage er um 300 Mk. baar Geld, eine ſilberne Uhr, einelwelche Verkäufe hieraus vorzunehmen. 


WSH 
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>4 Man spricht viel zu leichtfertig vom Lachen 3 
© jn der Welt; ich halte es für eine der ernst- 3 
2 haftesten Angelegenheiten der Menschheit. 3 
1 Wilhelm Raabe. 2 
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eee COTTON 


ine Geldheirath. 
Roman von L. Haid heim. 
Gachdruck verboten.) 
| Gortſetzung.) A e Ge" 
Sie hatte auch heimlich die Wirkung ihrer Worte 
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Anterhaltungsbeilage der 3 


Berliner 
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„Das Letztere kann ich von Herzen bejahen, Herr 


Börje vom 19. Oktober 150. 


Konkurs Kummer in Dresden. Von untervidjteter 
Seite wird den „Dresd. Nachr.“ berichtet, daß die an einzelnen 
Stellen wiederholt aufgetauchten Anslaſſuugen über die aus 
der Maſſe zur Zeithzur Ausſchüctung kommende Quote tedig= 
lich auf Vermuthungen odee irrigen Kombinationen beruhen 
und auf jeden Fall als verfrüht zu gelten haben. Es iſt ſelbſt 
für die betheiligen Kreiſe ausgeſchloſſen, bierither ſchon jetzt 
ziffernmäßige Angaben zu machen, da die Verwerthung der 
Aktivbeſtünde des Unternehmens, in erſter Linie aljo der 
Verkauf des Hauptobjektes, der Aktien⸗Geſellſchaft Süd: 
deutſche elektriſche Lokalbahnen (Bahnlinien Murnau⸗ 
Oberammergau und Aibling⸗Feilenbach), in Anbetracht 
der Ungunſt der Zeitverhältniſſe ſich ſehr ſchwierig geſtaltet 
und daher zum weitaus größten Theile noch nicht gelungen 
iſt. Man kann ferner ſchon aus dem Grunde heute noch in 
keiner Weiſe bindende Erklärungen über das Endergebniß des 
Konkurſes abgeben, weil noch nicht vorauszuſehen iſt, wie ſich 
die den Beſitzern der beiden Gattungen Schuldverſchrelbungen 
verpfändeten Grundſtücke 2c. verwerthen laſſen. Die Inhaber 
dieſer Schuldverſchreibungen haben nach dem Geſetz Anſpruch 
auf prozentuale Befriedigung aus der Maſſe gleich den übrigen 
Konkursgläubigern, ſofern ſie bei dem Verkauf der ver⸗ 
pfändeten Grundſtücke nicht in voller Höhe ihres Beſitzes an 
Schuldverſchreibungen berückſichtigt werden können. 


Bremen, 19. Okt. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


middl. loco 45 Pfg. 


Hamburg, 19. Okt. 
white loco 6,95 : 

Waris, 19. Oktober. Getreide⸗Markt. Weizen 
ruhig, per Oktober 21,00, per November 21,25, per 
November⸗Februar 21,60 per Januar⸗April 22,15. Roggen 
ruhig, per Oktober 15,25, ver Januar⸗April 15,75. Mehl 
ruhig, ver Oktober 27,00, per November 27,20, per 
November⸗Februar 27,60, per Jauuar⸗April 28,15. Rüböl 
behauptet, per Oktober 61½, per November 61½, per November⸗ 
December 61¼, per Januar » April 61½. Splritus ruhig, 
per Oktober 27½, per November 28 ¼, per Januar⸗April 29, 
per Mal⸗Auguſt 30. — Wetter: Schön. ; 

Waris, 19. Oktober. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 20 A 20¼. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, 
für 100 Kilogramm, per Oktober 23 ½, per November 23½, per 
Januar ⸗April 241, per März⸗Juni 24%. 

Antwerven, 19. Okt. Petroleum. Maffinivtes Type 
weif loco 18 bez., Br., do. ver Oktober 18 Br., do. per 
November⸗December 18 ¼ Br., do. ver Januar⸗März 18½ Br., 
Feſt. Schmalz per Oktober 116,00. 


Pelt, 19. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko 
feſter, do. ver Oktober 8,05 Gd. 8,06 Br., per April 
8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per Oktober 7,18 Gd. 7,14 Br., 
per April 7,17 Gd., 7,18 Br. Hafer per Oktober 6,93 Gd., 
6,94 Br., per April 7,22 Gd., 7,24 Br. Mais per Oktober 
5,20 Gd. 5,21 Br., per Mal 5,13 Gd., 5,14 Br. Wetter: Trübe. 

Havre, 19. Okt. Kaffee in New-York ſchloß ſtetig, 


Petroleum träge, Standard 


15—20 Points Haufe. Rio 17000 Sack, Santos 67000 Eat | pees 


Recettes für geſtern. 


Danziger Neneſte Anchrichten“. 


Daß die Eltern und Wolzin's jetzt die nächſten 


Leutnant. Sie ift voll Herzensgüte, hat Verſtand und Rechte an den lieben Gaſt hatten, war ſelbſtverſtändlich. 


liebt Ihren Bruder nur zu ſehr.“ 

Sie erſchrak über die letzten Worte. 

„Nur zu ſehr?“ wiederholte er leije. 

In demſelben Augenblick ſahen Ulla und er, 
Hans ihn erkannte und wie der Oberſtleutnant in der 
Veranda von ſeinem Stuhl emporſchnellte. 

Eine Minute darauf gab es ein Umarmen und 
Begrüßen, ein Lachen, Jubeln und Weinen — letzteres 
von Seiten der Mutter. Es waren aber nur Freuden⸗ 
thränen, und Ulla ſah dem allen mit einem ihr bisher 
unbekannt gebliebenen, aufregenden Gefühl hoher 


beobachten wollen, und ſo trafen ſich ihre Seitenblicke, Freude zu. 


worauf beide herzlich lachen mußten. OAK 
„Ich bin nämlich ein Naturkind, gnädiges Fraulein d“ 
„Wohl Ihnen, bleiben Sie es, ohne ganz auf 
Kultur zu verzichten.“ 
al „Donnerwetter! amos!” murmelte er, ohne daß 
ſie die Worte verſtand. ; 
ich en glauben nicht, welch friedliebender Menſch 
„Und bei ſolch ſchöner Geſinnung Soldat 2” 
„Sie laſſen einen 
ſprechen, gnädiges Fräulein d 
gegen Damen!“ 
„Greiſe, Frauen und Kinder!“ ergänzte fie, . 
„Herr Gott, da ift ja ſchon bie Villa! Nun kann 


ich Ihnen garnſcht mal meine übrigen guten Eigen⸗ natürliche Freude. 


ſchaſten rühmen!“ „ N 
„Um ſo ſchlimmer für mich, Herr Leutnant!“ 
„Ja, wahrhaftig, das finde ich auch! 

einen ſo netten Menſchen kennen gelernt!“ 


„Nun, Hoffen wir von der Zukunft Erſatz. Sehen Bruder anzunehmen und 


Sie, da kommt das Brautpaar!“ 
„Gnädiges Fräulein — in aller Eile, bitte — ein 


Hans von Glaichen ließ den Bruder garnicht von 
der Seite und vergaß ſeine Braut darüber faſt ganz. 
Er war in jeder Hinſicht der vornehme, ſelbſt⸗ 
bewußte, jugendliche Streber, ein gut ausſehender, 
eleganter Mann. Fritz, noch etwas größer als Hans, 
glich ihm in keinem Zuge. Das braune, ſcharf 
gezeichnete Geſicht, die ſchneidige Figur, ſchlank, ge⸗ 
wandt in jeder Bewegung, alles zeugte von ange⸗ 
ſtrengter, geiftiger und körperlicher Thätigkeit, Stirn 


ja überhaupt garnicht aus- und Augen von intenſiver Aufmerkſamkeit und großem 
Ich meine natürlich] Scharfblick. ; 


Und dabei dieſer Gegenſatz zu Hans ernſter Miene, 
zu dem Glühen ſeiner tiefliegenden Augen! Bei 
Fritz dagegen, in dieſem Augenblick wenigſtens, der 
fröhliche, knabenhafte Uebermuth, 


wiel vergebens. 


Burghauſen's empfahlen ſich mit den beiden Baroneſſen, 
Leutnant von Wildling ließ es ſich nicht nehmen, ſie 
zu begleiten. Man ſuchte fie zwar zu halten, aber 


Zuletzt mußte Ulla noch einmal recht herzlich über 
Fritz von Glaichen lachen. 

„Sie wollen wirklich ſchon fort?” wehklagte er. 
„Ach, bitte, gnädiges Fräulein, denken Sie fleißig und 
ernſtlich über das Gute nach, daß ich Ihnen über 
mich ſagte.“ LE wpe 

Dann, als fie ſchon am Thor waren, kam er mit 
langen Sätzen hinter ihnen hergeeilt. 

„Gnädiges Fräulein, Sie werden ſchon oft gehört 
haben, daß man das Glück an der Stirnlocke faſſen 
jol! Nun wohl, ich bin ein Menſch, der gutem Rath 
gern ſolgt und da wollte ich alſo unterthänigſt um 
die Ehre bitten, bei der Hochzeit Ihr Kavalier ſein 
zu dürfen.“ . j > 

„Aber wird das die etwaigen Anordnungen Ihres 
pat Bruders oder vielmehr des Geheimen 

ommerzienraths nicht ſtören?“ miſchte ſich Ulla's 
Vater ein. i | 

„Ich bin mit höchſter und hoher obrigkeitlicher Er⸗ 
laubniß hier, Herr Oberregierungsrath!“ 

„Nun, dann hat Ulla zu entſcheiden.“ 

„Und Sie, gnädiges Fräulein?“ . 

„Sie haben mich über Ihre vorzüglichen ‚Eigen: 


eine herzliche,ſſchaften fo freundlich unterrichtet, daß ich natürlich gern 


Ihren Wunſch erfülle,“ lachte ſie. Ihr war wieder 


„Ich habe nicht nur von den Eltern und Hans, ſo wunderbar froh und leicht ums Herz. 


ſondern auch von meiner liebenswürdigen Führerin 


Sie hättenſſo lieb über Sie ſprechen hören, Schwägerin Anna, mal ſehen, ob ich nicht nett bin! 


daß ich Sie nur aufrichtig bitten kann, mich als 
meiner treuen Ergebenheit 


„Bravo, braviſſimo, gnädiges Fräulein! Sie ſollen 
N ; Inzwiſchen werde 
ich mich in dieſen langen ſechs Wochen würdig darauf 
vorbereiten, mich Ihnen von meiner glänzendſten 


ewiß zu fein!” ſagte er fo herzlich und offen gu| Seite ; 3 i i 
ana, daß dieſe ihm in ihrer impulſiven Weiſe ſoſort 5 zeigen, und Ihrer täglich dankbarlichſt ge⸗ 


offenes Wort! Meine neue Schwägerin ift ja gewiß leinen Kuß gab. 


ſehr nett — aber ſagen Sie, glauben Sie, daß Hans 


„Wir fagen Du zu einander, Fritzt Und ich bin ihm her. 


lücklich mit ihr wird? Mögen Sie Anna Wolzin ſſo froh, daß Ihr mich alle lieb haben könnt,“ ſagte 


eiden ?“ 


[jie dabei. 


` noit das ein Uebermuth!“ rief Tante Julchen hinter 


„Aber ein tüchtiger Menſch dabei! In dem Ge⸗ 


ſicht liegt etwas!“ fegte Burghauſen hinzu, 


Nr. 247. 2. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 21. Oktober 1901 


Aus dem Gerichtsſaal. | 


Havre, 19. Oft, Kaffee good average Santos per 
Oktober 42, ver December 42¼, per März 43, yer 
Mai 4814. Unregelmäßig. 

Liverpool, 19. Okt. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1090 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikan. good ordinary Lieferungen:  Gtetig. 
Oktober 4%, Käuferpreis, Oktober⸗November 426/64 do., 
November⸗Dezember 4%/—4¾ Verkäuferpreis, Dezember 
Januar 42½ 4% do., Januar⸗Februar 42% —42½ BD. 
Februar⸗März 42% do., Mürz⸗April 4½—42% do., April: 
Mai 419 42% bo, Mai-Juni 4*/, Käuſerpreis, Juni⸗Jult 
419% Verkäuſerprels, Juli⸗Auguſt HE gs d. Känferpreiß. 

Chicago, 19. Oktober. Weizen ſetzte mit etwas 
niedrigeren Preſſen ein infolge von Realiſiruugen und ſchloß 
bei den geſtrigen Preiſen. Mais erüffnete niedriger aus 
denſelben Urſachen wie in New⸗Nork. Schluß behauptet. 

New: York, 19. Okt. Weizen eröffnete willig mit etwas 
niedrigeren Preiſen in Folge ungünſtiger europälſcher Markt: 
berichte und Realiſirungen. Epäterhin verurſachten Berliner 
Kabelberichte eine Steigerung, foda der Markt in ſeſter 
Haltung ſchließen konnte. — Mals erfuhr bei Beginn in 
Folge ungituftiger europäiſcher Marktberichte einen Rückgang; 
dazu trugen Verkäufe der Hauſſiers und der Baiſſiers Bet 
ſowie günſtiges Wetter im Weſten. Der Schluß war behauptet, 


New⸗ Pore, 19. Okt., Abends 6 Uhr. (PribateTel) 

18/10. 19 /10. 38./10. 19/19, 

Can. Bacificedfctten| 11012 110½ 
North, Pacifie⸗Actienſ — — 
A „ Preferr.1018½ [104½ 
Petroleum refined .| 8.75 | 8.76 
do. ſtandart white. .| 7.65 | 7.65 


Kaffee 
per Oktober . . 5.70 
per December .| 5.90 6.15 
per Januar 6.05 | 6.85 
Weizen 


do. Cred. Bal. at Oil⸗⸗ 130 | — per Oktober , 78% [758% 
h ber December. | % | 77% 
Zucker Muscovad.] 38/0 | Eis per Mai . . 797% 1780 


Chicago, 19. Okt., Avends 6 Uhr. 


(Privat⸗Telegr.) q 
18.10. 19./10 18.10. 19/10. 


Weizen Schmalz i ‘ 
per Oktober „.| 695/ | 695 per Oktober „ 952g} 9.871/2 
ver December 70% [70% per Januar ...| 9.15 | 9.0849 
per Mak 74½, | — Po rk per Januars 15.27½ 15,16 


einhergehend mit 


Appetitlosigkeit und Abspannung 


wird beseitigt durch 


Eisen- Tropon. 


Preis Mk. 1,85 per Büchse. (11831 


OC 


Ulla mußte dann erzählen, wo und wie fie vorhin 
mit einander bekannt geworden waren, was ſie mit 
einer ſo freudigen Lebhaftigkeit that, wie ſie ſolche 
jeit Wochen nicht gezeigt. 


Leutnant von Wildling hatte ſich garnicht nach 


feinem Kameraden von der Artillerie umgeſehen, ſondern 
war mit ſeinen beiden Begleiterinnen raſch weiter ge⸗ 
gangen, um nur nicht umkehren zu müſſen. 


Leontine und Stella ſeufzten bisweilen leiſe vor 


lauter Glück und Wonne, wie ſie bekannten. 


Die armen Mädchen hatten in ihren ſchlichten 


Kleidern mit Ulla's Spitzen und Bändern ſo reizend 
ausgeſehen, daß Arno von Wildling ſein Herz am 
beide verlor und infolge dieſer Erxkenntniß in große 
Aufregung gerieth, denn beide konnte er doch nicht 
heirathen. Daß aber das Endreſultat dieſer ſeligen 
Gefühle, die in ihm loderten, eine ſtandesamtliche und 
kirchliche Trauung ſein würde, das war bei ihm be⸗ 
ſchoſſene Sache. 

In ſeiner Herzensunruhe nahm er Ulla bei Seite, 
nachdem ſie ſich von den Baroneſſen an dem bewußten 
Loch in der Hecke nach unendlich vielen letzten Worten 
und Lebewohls getrennt hatten. 


„Fräulein Ulla,“ flüſterte der Hermite, „ich bin der 


unglücklichſte Menſch unter der Sonne! Rathen Sie, 
helfen Gje mir!“ ma 

„Aber was ift Ihnen denn, Herr von Wilbling ? 
Was haben Sie denn gethan?“ rief Ulla erſchrocken. 
Sie war ja auch erft einundzwanzig!) 

„Gethan? Was ich gethan habe? Verliebt habe 
ich mich! Wahnfinnig, zum Todtſchießen verliebt, 
Fräulein Ulla!“ „(az 48 | ; : 

„O Himmel!“ rief fie angflid. Und dann fügte 
ſie hinzu. „Aber das iſt doch nicht ſchlimm, Herr von 
Wildling! Das geht ja —“ saga 

Sie fłodte. „Das geht ja wieder vorüber —“ 
hatte fie ihn tröften wollen. 

Er ließ fie jedoch nicht ausreden. | 

„Gewiß ginge es! Ich bin ja Gott fei Dank in 
der Lage, zu heirathen, wenn ich will. Am Gelde. 
liegt's nicht, aber —“ e 
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